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Sec erfolgreichste Angriff unserer U - Boote
bl feindliche Handelsschiffe in den letzten Tagen versenk! / Zu einer einzigen Uachl 15VMVRT . aus einem Geleilzug herausgeschoffen

Höchstleistungen unserer ll voolwaffe
iu * Berlin , 19. Okt. Der Wehrmachtberichtvom Samstag meldet einen anßerordent»
^ en Erfolg unserer Unterseebootswasfe . Wie dazn noch näher bekannt wird, entfielen von
^ v »i versenkten Handelsschiffen allein 88 fchwerbeladene Dampfer ans einen
aritt * * 9 * « stark gesicherten Geleitzug , der von mehreren Unterseebooten ange -
»hUI®!? '"«rde . An einer einzigen Nacht mnrben diese 86 für England bestimmten Schiffe mit

000 BRT . ans dem Geleitzng herausgeschoffen und versenkt,
rlfll Froste Dampfer , beladen mit kriegswichtigen Gütern , mit Ausrüstungen , Kriegsmate -^ idung , Lebensmitteln , wichtigen Rohstoffen , Waffen , kurz all den Dingen, die es
se « r

"d ermöglichen sollten, seinen Krieg zu verlängern» sind kurz vor dem Einlan »
i ‘ n den sichere » Hafen dem würgenden Zugriff der deutschen Unterseebootswasfe
gk >»«r einzigen Nacht zum Opfer gefallen . Dies ist der größte und erfolgreichste" 5" nelangriss unserer Unterseeboote ans einen einzigen großen britischen Geleit¬en der bisher ftattgefnnden hat.

e r lin , 19. Oktober. Das Oberkommando
g^Ekehrmacht gibt bekannt:

bj^^ sche Unterseeboote ver!versenkten in den Ufr
1 feindliche Handels -
insgesamt 178 659 BRT .

stark gesicher-
s ch i r? FFeii
t ? 1 sse mit _ _ _
U»

1
®*

0? wurden 86 Dampfer ans
tZügen herausgeschoffen.

diesen Erfolgen ist das unter
de»». "vitänleUtuauts Franenheim sie"e Unterseeboot mit 10

Führung
im ste-

Dampfern von

Kopitänleutnant* r « tschmer
Kapitänleutnant

Fra « « » heim
Archiv 2

das Unterseeboot des Kapitän»
45 riiki retschmer mit 7 Dampfern von
leni„ . BRT ., das Unterseeboot des Kapitän-

Moehle mit 7 Dampfern vonBRT. beteiligt .
eitere Unterseeboote versenkten vier

« 6oo
m~ - 21 000 BRT . und drei Dampfer

! ergeltnngs -
BRT .

d >la, ^ " Fife setzte ihre B
auf die britische Hauptstadt trotz

^ aaufttger Wetterlage fort. Dabei gelang es»
I«»«»» denswichtiges Wasserwerk zuBei Angriffe » ans andere Orte Süd»
Web »° Eteleuglauds erhielt ein Rüstungswerk
W»»^ e schwere Tresser . An Truppenlagern

Baracken und Zelte zerstört. In einem
!«hflkt »rasen Bomben angetretene Mann»

« Ern.
** der Nacht griffe » schwere Bomben »

, 6„ .̂ age London mit zahlreichen Bomben
5,0»! ^"der an und zerstörten Dock- und An»
$SUiV®0nloften nördlich und südlich der Themse.
Wn» !

* Angriffe richtete » sich gegen die Ha-
itz Ziagen in Liverpool und Rüstungswerke
?i»i^ rmiugham . die zahlreiche Brände zurM hatte«.
dev Seestreitkräfte setzten bas Bermi-
k>ch» » britischen Küftengewäffer fort. Fetnd -
tp» . Schnellboote , die sich dcntschen Bersor »
dsiell»

"dUsen zu nähern suchten , wurden ver»
tdrück

" «nd zogen sich unter Nebelverwenbnng
*kttn- Esche Marineartillerie und Fernkamps-

r«e des Heeres bekämpften feindliche
Ha«, ubatterien mit Ersolg und beschaffen die

Zulagen von Dover. ^ ^nächtlichen Einsliegen nach Nord- und
ir» . rntschland warfen einige britische Flug»
ktil?*

e
Ä

an verschiedene» Stelle» Bomben , ohne
l>r«»

'F^'schen Sachschaden anznrichten. Da-
wurden wieder mehrere Wohnhäuser ge-

^ Ŝ ehr^ i eigene Flugzeuge sind nicht zu»

Dar Seegefecht
. oot hem Briflol-fianal

19. Oft . Zu dem gemeldeten See-
Ldew ' »wischen deutschen Zerstörern und
^ tistni 7?^ Uchen Kreuzerverband vor dem
9«ich » !Aanal stattfand, erfahren wir noch fol-
. Tj° ? ^nzelheiten:
§ a>ch » Zutsch« » Zerstörer befanden sich am"

vrstg. dEs Atlantischen Ozeans auf einem
? ach Norden. Auf große Entfernung

dich^
^ln am Horizont auftauchender Ber¬nd« Schiffen gesichtet, auf de» unsere

Zerstörer sofort Kurs nahmen. Bald darauf
konnte beobachtet werden, daß der gesichtete
Verband aus britischen Kreuzern be¬
stand , die von Torpedobootszerstörern beglei¬
tet wurden. Die feindliche Artillerie war na-
turgemäß sowohl an Stärke als auch an Reich¬
weite überlegen. Die Bestückung britischer
Kreuzer besteht gewöhnlich aus acht Geschützen
mit einem Kaliber von 20.6 Zentimeter oder
bei Leichten Kreuzern aus bis zu 12 Geschützen
von 16,2 Zentimeter Kaliber , wozu noch leichte
Artillerie , Flak und Torpedorohre hinzukom -
men . Unsere Zerstörer sichteten das feindliche
Mündungsfeuer aus einer Entfernung , auf

die ste mik ihrer Artillerie noch nicht antwor -
ten konnten. Die feindlichen Salven schlugenins Waffer ein . ohne zu treffen.Der Führer des deutschen Verbandes gab
ohne Rücksicht auf die einseitige Artilleriebe¬
schießung durch den Feind unverzüglich den
Befehl zum Tagesangriff mit Tor¬
pedos . Mit höchster Fahrt näherten sich un¬
sere Boote unter dauerndem 'feind¬lichem Feuer dem Gegner auf die befoh¬lene Torpedoschußweite und wie im Manöverwurden dann die Torpeboschüffe auf die feind¬
lichen Kriegsschiffe abgegeben . Genau nach demAblauf der nach der Entfernung berechnetenLaufzeit wurde auf einem feindlichen Kriegs¬
schiff ein Trefferbeobachtet . Es erfolgteeine Explosion , eine Stichflamme ging hoch unddas feindliche Schiff war in eine Rauchwolke
gehüllt, so daß nicht festgestellt werden konnte ,welchem Schiffstyp das getroffene Schiff ange-
hörte. Genau wie in der entscheidenden Phaseder Skagerrakschlacht drehte der feindliche Ver¬
band vor unserem Torpedobootangriff ab und
zog sich zurück.

Auch die Luftwaffe griff in den Kampfein, indem sie die feindlichen Kreuzer und Zer¬störer mit Bomben angriff. Nach erfolgreicher
Erledigung ihrer Aufgabe kehrten alle unsere
Zerstörer unversehrt in ihre Stützpunkte zu¬rück. Der von uns erzielte Torpedotreffer
wurde später durch die eingesetzte Luftaufklä¬
rung einwandfrei beobachtet und bestätigt.

Das Gesetz des Handelns
Von Franz Moraller

Die Zahl der Faktoren , die für eine Kriegs¬
entscheidung ins Gewicht fallen, ist zu allen
Zeiten sehr groß gewesen : heute , im Zeichendes totalen Krieges, ist sie unendlich , d . h . es
gibt in diesem Krieg überhaupt
keine Energie oder Lebensäutze -
rung , die nicht irgendwie auf die
Kriegführung bezogen wäre , sei es
nun im positiven oder im negativen Sinn . Das
gilt für den materiellen Einsatz wie Bewaff¬
nung, Ernährungslage , rüstungsinbustrielle
Kapazität, Rohstoffe ufw . genau so wie für die
Sektoren der geistigen und seelischen Energien ,die für den Kampf mobil gemacht werben
können , ja . es ist sogar denkbar und möglich,
daß ein Mangel auf einer Seite bis zu einem
gewissen Grad durch ein Mehr auf der an¬
dern ausgeglichen werden kann . Das klassische
Beispiel für diesen Umstand erbrachte uns der
feldgraue Soldat des Weltkriegs, der einer er¬
drückenden materiellen Uebermacht lediglich
auf Grund seiner überlegenen soldatischen
Haltung und seiner stärkeren seelischen Ener¬
gien jahrelang standhalten konnte . Das hat
natürlich feine Grenzen, denn mit dem stärk-

Aebera » neue SrSntze in London
Bombenhagel trotz schlechten Wetters — Churchill gibt großen Umfang der deutschen Aktionen zu

H. W. S t o ck h o l m. 80 . Okt. Die Engländer
sind ärgerlich, daß nicht einmal das schlechte
Wetter» das seit Freitag über großen Teilen
der englischen Ansel herrscht , die deutsche Luft¬
tätigkeit lähmen kann. Auch in der Nacht znm
Samstag gingen die Angriffe ans London und
andere wichtige Punkte Englands weiter . Nach

Der Reichsmarschall
unb sei» Generalstabschef General Jefchonnek letten
den England-Einsatz . <PK,-Lange .)

der englischen Darstellung gingen die Aktio¬
nen gegen London in mehreren Phasen
vor sich. Zwischendurch hatten die Bewohner
der Hauptstadt die fatale Ueberraschnng, nach
einer unverhofft frühen Entwarnung sofort
wieder für den Rest der Rächt in die Schutz »
räume geschickt zu werden.

Nach den ersten englischen Berichten sind die
deutschen Flugzeuge einzeln und von verschie-
denen Richtungen gekommen , das soll offenbar
die Durchbrechung der Sperrmaßnahmen erklä¬
ren . An Schäden werden aufgezählt: Zerstö¬
rung esnes öffentlichen Gebäudes, eines Klubs ,
einer Anzahl von Geschäftsgebäuben und von
„Häusern" . Eingestanden werden ferner :
Brandbomben über einer mittelenglischen
Stabt , Bomben auf Liverpool, Bomben auch aus
andere Städte in verschiedenen Teilen des Lan¬
des . Aber alles zusammen fei es eine „rela¬
tiv ruhige Nacht" gewesen.

Das Londoner Luftfahrtministerium hat sichdann nach diesen ersten bagatellisierenden
Kurzberichten entschlossen , im Laufe des Sams¬
tag eine Darstellung über die Angriffe der letz¬ten Nacht herauszugeben, aus der plötzlich er¬
sichtlich wird, daß die trotz sehr schlechten Wet-
ters durchgeführten deutschen Aktionen sehr
großen Umfang hatten und entsprechende
Wirkungen hatten. Es wird erklärt , daß die
Angriffe in der Nacht zum Samstag einen
großen Teil Englands umfaßten, wobei jedochLondon und Mittelengland wieder
in besonderem Maße bedacht wurden.Sie begannen kurz nach >Einbruch der Dunkel¬
heit und bauerten bis zu den frühen Morgen¬
stunden , um später nochmals wieder ausgenom¬
men zu werden. Es werden jetzt auch Schä¬den an Industrieanlagen zugegeben ,
nicht nur in London , sondern auch in Bir¬
mingham, das anscheinend wieder sehr stark
zu leiden gehabt hat. Ebenso werden über¬
all Brände verzeichnet . Wie allnächtlich
waren die Industriegebiete des Mersey-Flusses
(Liverpool) mit unter den Angriffsobjekten,ferner Flugplätze in Südostenglanb.
Bombardierte Gebäude

Der Londoner Bertreier des Stockholmer
„Aftonbladet" gibt eine Aufstellung bekannter
Londoner Plätze und Gebäude , die bei den letz¬
ten deutschen Angriffen beschädigt worden
feien . Darunter befinden sich : Austin Reed ,

Bridge Road
die Gebäude

Berkeley Square , Westminster
( Churchills früherer Wohnsitz) ,des „Daily Herald" und des „Evening
Standard "

, das Ford -Geschäft an der Regent
Street , die Guildhall, das Imperial war Mu¬
seum, Lampeth Palace . Lampeth Walk , Park
Lane , Piccadilly Circus , Rotten Row. Saville
Row, Sloane Square . Australia House und
South Africa House .

Churchill hat an die in dieser Liste nicht
aufgeführte „Times " zu ihrem Bombardement¬
erlebnis einen Brief gerichtet , den das Blatt
unter Leserzuschriften veröffentlicht . Er lautet :

„Meine liebe Astor ! Meine Glückwünsche zuder bemerkenswerten Manier , in der die „Ti¬
mes" trotz aller Schäden und Unannehmlich¬
keiten , die durch die Bombardierung des Prin -
tinghouse Square verursacht wurden , weiter
gemacht hat. Keiner eurer Leser dürfte am
Aussehen der Zeitung merken , daß eure R e-
daktions - und Verwaltungsabtei ,
lung zerstört wurden. Das Leistungs- und
Anpassungsvermögen eures Stabes sind über
jedes Lob erhaben. Winston Churchill ."Der große Lügner Churchill will mit diesem
Brief offenbar zum Ausdruck bringen , daß
ihn das Schwindel- und Täuschungsvermögeuder alten biederen „Times " selbst überrascht
hat und daß er sie nunmehr , nachdem sie lange
genug Chamberlain unterstützt hat , für wür¬
dig hält, in sein engeres Gefolge ausgenom¬men zu werden.

Bomben aus 10000 Tonuen kreuzer
Luftwaffe bombardierte zahlreiche Flugplätze in Rordafrika

Wehr!
Ztalieuische

* Rom . 19. Okt . Der italienische
machtbericht hat folgenden Wortlant :

„Das Hanptqnartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Im östlichen Mittelmeer griff nnsere Lnkt-
wasse englische Kriegsschiffe an. die einen feind,
lichen Geleitzng begleiteten . Ein Krenzer
von 10 000 Tonnen wnrde von Bomben
getroffen .

Feindliche Flugzeuge griffen wiederholt die
Flugplätze von Rhodos an. Ein Toter , zwei
Verwundete. Leichter Gebäudeschaden , kein
Schaden an Flugzeugmaterial .

In Nordafrika die übliche Tätigkeit un¬
serer schnellen Erkundungsabteilungen . Eine
feindliche Patrouille , die sich unseren vorge-
schobenen Stellungen bei Elwa El Rabia
( südlich von Sidi Barani ) näherte , ist von un¬
serem Feuer in die Flucht geschlagen worden.
Unsere Flugzeugformationen haben feindliche
Anlagen und Flugplätze von Marsa
Matruk , El Daba . Maaten Bagash, Fuka und
Bir Abu Smeit bombardiert, wobei sie Brände
und sichtbare Schäden verursachten.

Weitere Flugzeugformationen haben den
Flugplatz von Siwa , Schuppe » und Zeltlager

des Feindes bombardiert und im Tiefflug un¬ter Maschinengewehrfeuer genommen, wobei
ste Volltreffer erzielten .

Die feindliche Luftwaffe hat die Bombardie¬
rung des Hafens von Bengasi wiederholt,ohne jedoch Schaden oder Opfer zu verurfachen.Ein Luftangriff in der Zone von Halsaia hattevier Verwundete zur Folge gehabt .

In O st a s r i k a ist ein halb zerstörtes eng¬lisches Flugzeug aufgefunden worden, das Af-madu am 2 . Oktober bombardiert batte. Am
16 . Oktober hat der Feind mit zwei Panzer¬wagenkolonnen. die von Flugzeugen unterstütztwurden, unseren Posten von Doboi (Kenya -
Grenze) angegriffen: glatt zurückgeworfen , hatder Feind einige gefallen « weiße Soldaten ,darunter auch den Kommandanten einer der
beiden Kolonnen, zurückgelassen : unsererseits
drei Verwundete.

Die feindliche Luftwaffe hat Condar bom¬
bardiert , wobei «in Toter und einige Verwun¬
dete unter den Eingeborenen verursacht wur¬
den , ferner Dir « Daua , wo eö zwei Verwun¬
dete gab . schließlich die Eisenbahnlinie von
Djibuti bei Erer . Gura , Toselli , Decamerd.
Caffala. Cherille und Neghelli , wo eS keine
Opfer und nur geringen Sachschaden gab,"

sten inneren Schwung und der größten Begei¬
sterung allein lassen sich keine Panzerwerke
brechen und keine massierten Kampfwagen-
angrisfe zurückschlagen, dazu gehören eben nun
einmal geballte Ladungen und Paks und tau¬
send andere Waffen und Geräte.

Aber umgekehrt nützen — und das hat uns
der französische Soldat in diesem Frühjahr ge¬
zeigt — alle Panzerwerke und alle technischen
Wunderwaffen nichts , wenn die seelische Hal¬
tung des Mannes , der sie zu bedienen und
einzusetzen hat , dem Kampf nicht gewachsen ist.Es gibt dabei weder auf dem mat - . ellen , nochauf dem ideellen Gebiet absolute Maßstäbe:
entscheidend ist nicht, wieviel Waffen und wie¬viel innere Kampfbereitschaft als mechanischeSumme eine Nation aufzubrtngen vermag,sondern entscheidend ist , daß sie zunächst in der
seelischen Haltung , bann aber möglichst auchan Waffen und Material mehr und besse¬res einzusetzen hat als der Feind .Es ist Sache der Führung , wenn sie die Mög¬
lichkeit .einer bewaffneten Auseinandersetzung
am politischen Horizont auftauchen sieht, die
potentiellen Energien auf beiden Gebieten bis
zur höchsten Leistungsfähigkeit des Volks¬
ganzen zu steigern , um sowohl hier wie dort
dem Gegner überlegen zu sein , denn der im
andern Falle notwendig werdende Ausgleich
vom ideellen Sektor zum materiellen oder garumgekehrt erfordert gewaltigen Verschleiß .Die soldatische Ueberlegenheit der Deutschenim Weltkrieg zwang die Alliierten in ergeb¬nislosen Materialschlachten zum Einsatz wahn¬
sinnig anmutender Massen von Material : die
materielle Ueberlegenheit der Gegner kostete
Deutschland fürchterliche Blutopfer und seine
ganzen Reserven an seelischer Widerstands¬
kraft — eine Tatsache , die erst im selbstmörde¬
rischen Taumel und Elend der Nachkriegszeit
sichtbar wurde.

Zum Kriege, der ihm im September 1939
von Gegnern , die keine Ahnung von diesen
Faktoren gehabt zu haben scheinen, aufge¬
zwungen wurde, trat Deutschland bank seiner
klarblickenden und weitfchauenden Führung in
absoluter seelischer wie materiel¬
ler Ueberlegenheit an. Die in sechs¬
einhalb Jahren aufgestauten pontentiellen
Energien innerer und äußerer Art wurden
mit unvorstellbarer Wucht wirksam , und das
Ergebnis waren Siege , die nicht nur in einer
für die Welt völlig überraschenden und neuen
Form des Krieges, sondern auch mit unwahr¬
scheinlich geringen Verlusten an Blut und Ge¬
rät erkämpft wurden . Die gleichzeitige geistige
und materielle Ueberlegenheit der deutschen
Nation und ihrer Armee, bas Ergebnis
nationalsozialistischer Erkenntnis
und Erziehung , gab den Gegnern über-
hauvt keine Möglichkeit zu wirksamer Gegen¬
aktion, und seine Granaten vermochten gegen
den Ansturm der deutschen Waffen ebensowenig
wie seine Flugblätter gegen den geballten
Willen der Nation.

Die Wirksamkeit dieser doppelten Ueber¬
legenheit Deutschlands aber wurde nochmals
gesteigert durch die Tatsache , daß sie Werkzeug
in der Hand einer Führung war . die sie
selbst geschaffen hat und darum in unvergleich¬
licher Meisterschaft einzusetzen versteht . Der
Ersolq ist dementsprechend : nach einem Fahr
militärischer und politischer Operationen ist
das Reich der unbestrittene Beherrscher des
Kontinents , und sein letzter Feind . England,befindet sich in einer Lage , in der sein Zusam¬
menbruch nur noch eine Frage der Zeit ist .

Wenn man den Ablauf dieses Jahres nicht
nur in den chronologischen Vorgängen , sondern
auch im größeren Zusammenhang betrachtet ,bann fällt vor allem die Tatsache auf, daß i m
ganzen Verlauf dieses Krieges die
deutscheFührungnicht ein einziges
Mal die Initiative aus der Hand
gegeben hat. Die ganze Hoffnungslosigkeit
der strategischen und politischen Lage Englands
aber wird — ganz abgesehen vom Kräftever¬
hältnis — vornehmlich dadurch gekennzeichnet,
daß es angesichts der durch die deutschen Siege
sreigewordenen Kräfte des Reiches heute und
in Zukunft überhaupt keine Aussicht mehr be¬
sitzt, jemals wieder aktiv handelnd das Kriegs¬
geschehen beeinflussen oder gar die Initiative
an sich reißen zu können , auch dann nicht, wenn
ihm all die fragwürdige Hilfe zuteil werden
sollte, auf die es — wohl vergeblich — seine
letzte Hoffnung setzt. Damit aber ist sein Schick¬
sal eindeutig besiegelt . Und es frägt sich nur
noch , wie lange die vielgerühmte britische Zä-
higkeit die fürchterlichen Schläge der deutschen
Waffen aushalten kann , ehe die enqlischen Ner¬
ven reißen. Das mag kürzer oder länger ge-
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Hern am Ergebnis ist nichts zu ändern. Denn
man mag die Weltlage betrachten , wie mau
will : es gibt an keiner wesentlichen
Stelle auch nur den ge ring st en An¬
halt spunkt für eine irgendwie ins
Gewicht fallende englische Aktivi¬
tät . Ob sie nun die Burma -Straße öffnen , da¬
mit China wieder Waffen gegen die Japaner
erhält , ob sie Dakar beschießen oder ihre Flotte
im Mittelmeer hin- und herfahren lasten , ob
Eden nach Kairo und Ankara fährt , ober ob
sie ihre nächtlichen Einslüge nach Deutschland
fortsetzen : das alles spielt im Gesamtgefchehen
dieses Krieges überhaupt keine Rolle. Das Ge¬
setz des Handelns aber wird von Deutschland
geschrieben.

Das Gesetz des Handelns ! Es war zu allen
Zeiten einer der entscheidendsten Faktoren beS
Krieges, von denen wir eingangs sprachen.
Es gab Feldherrn — und unter ihnen ist Fried¬
rich der Große wohl der bedeutendste — die
fast alle andern kriegsentscheidendcn Faktoren,
vor allem die materiellen , in unvergleichbarer
Uobermacht gegen sich hatten, und die ihre
Kriege schließlich doch gewannen, weil sie es
verstanden, das Gesetz des Handelns an sich zu
reißen und zu behalten. Dieses Gesetz zu hand¬
haben heißt nichts anderes , als dem Feind vor¬
zuschreiben , wo , wann und wie geschlagen wird.
Das klingt recht einfach und ist doch die Quint¬
essenz der Kunst des Politikers und des Feld¬
herrn , der selbst unter den widrigsten Umstün¬
den noch seine Chance erkennt und wahrzu¬
nehmen vermag. So liegt in diesem Ge¬
setz die Wurzel des Sieges verborgen,
denn wer es sich zu sichern weiß , der sichert sich
zugleich die Freiheit des Handelns . Der kann
selbst den übermächtigen Gegner an der Stelle
treffen, wo er schwach und verwundbar ist und
kann ihm den tödlichen Streich versetzen , bevor
er feine Kräfte zu entfalten vermag.

Die deutsche Aktion in Norwegen ist wohl
eines der herrlichsten und kühnsten Beispiele
der Kriegsgeschichte : unter den Augen der
mächtigsten Flotte der Welt vollbringen
schwache deutsche Seestreitkräfte eine Tat . die
das Reich in jene entscheidende Schlüsselstel -
lung für Nordeuropa bringt , zu deren Be¬
setzung die gewaltige britische Seemacht bereits
ausgelaufen war . Nicht die materielle Macht
entschied dieses unerhört kühne Unternehmen,
sondern der schnelle Entschluß des Führers ,
die Ueberraschung , der todesmutige Einsatz
und der unvergleichliche Geist deutscher Ma¬
trosen und Soldaten , kurz : die Initiative , das
Gesetz des Handelns , zu dem der Brite hinter¬
her nur noch bescheidene und durchweg falsche
Kommentare schreiben darf.

Als England diesen Krieg vom Zaune brach,
da glaubte Mister Chamberlain sicherlich , das
Gesetz des Handelns für seinen ganzen Ver¬
lauf in der Tasche zu haben . In Wirklichkeit
ist vielleicht der Akt der britischen Kriegser¬
klärung die letzte Tat gewesen , mit der die Re¬
gierung of Sis Majesty den Ablauf der Dinge
bestimmt hat. Aber selbst dieser Akt war ja
schon längst vorher zwangsläufig bestimmt , von
dem Augenblick an , als England dem polni¬
schen Saisonstaat seine Garantie gegeben hatte.

Aber auch diese diplomatische Aktion war
ihrerseits wieder bestimmt durch die viel frü¬
her bereits erfolgte Einmischung Englands in
die Berhältnifle Osteuropas , die es gar nichts
angingens So kann man weiter zurückgehen ,
bis zu den Völkerbundsaktionen gegen Italien
im Jahr 1985 oder noch viel früher — man
findet eine ununterbrochene Kette von Hand¬
lungen , die nicht mehr von der freien Ent¬
scheidung der englischen Regierung abhängen,
sondern zwangsläufig Folgen einer verfehlten
Politik sind — sie glaubten zu schieben ,
und sie wurden geschoben . Und zwar
geschoben durch ihre unselige Blindheit für
das revolutionäre Geschehen im Kern Euro¬
pas und durch den Haß der alten Männer ,
jener Plutokraten - und Kriegshetzercltgue,
deren einziges politisches Programm die Ver¬
nichtung des Reichs und des Nationalsozialis¬
mus war . Heute ernten sie . was sie gesät
haben .

Und heute schreibt ihnen Adolf
Hitlerdas Gesetzdes Handelns vor .
Er schrieb es im Norden, von Narvik bis Ko¬
penhagen, tm Osten Europas von Prag bis
Warschau , er schrieb es im Westen von Rotter¬
dam bis Dünkirchen. Brest und Bayonne , er
schreibt es tm Südosten von Budapest bis Bu¬
karest, und er schreibt es vor allem über Lon¬
don selbst und über England von den Shet¬
lands bis zum Kap Lizard. Im großen Raum
ums Mittelmeer aber wird dieses Gesetz von
der Achse geschrieben, und bis weit in den
Stillen Ozean gelten heute seine Thesen —
was hat England , bas Empire , ja ganz Angel¬
sachsen öagegenzusetzen ?

Deutschlands Ueberlegenheit ist erdrückend ,
in den Waffen, im Geist und in der Tat , weil
es der geschichtliche Träger einer Revo¬
lution über Europa und die Welt
ist . Daß England diese Tatsache nicht erkannt
hat oder erkennen wollte , daran geht es zu¬
grunde. Und wenn es heute sich selbst zum
Trost die Couösche Formel herbetet : „Es geht
schon wieder bester, und eS wird wieder gehen
wie beim letztenmal , Deutschland siegt sich zu
Tode, und England hat immer alle Schlachten
verloren bis auf die letzte — dann kann man
darüber nur lachen. Daß England die von An¬
fang an verzweifelte Lage des Reiches im Welt-
krieg mit der Ausgangsstellung Deutschlands
von heute vergleichen will, ist schon rein äußer¬
lich grotesk : damals Deutschland gegen die
ganze Welt, heute England isoliert gegen Eu¬
ropa und — gegen sich selbst ! Aber noch augen¬
fälliger wird der Unterschied , wenn man das
Geschehen von damals und heute gegenüber¬
stellt : damals das Reich vom ersten Tag an
gezwungen, einmal an dieser , einmal an jener
Front anzugreifen , um sich zu entlasten —
heute souveräner Beherrscher der Initiative ,
Vollstrecker eines geschichtlichen Auftrags , mili¬
tärisch wie politisch turmhoch überlegen und
unbestritten im Gesetz des Handelns.

Es ist interestant zu beobachten, wie die
Erkenntnis dieser Tatsachen selb st
in England langsam beginnt. Vor wenigen
Tagen erschien im „Dailv Herald" ein Leit¬
artikel . der folgende Stellen enthielt :

„Seit der Krieg begonnen hat und schon
Jahre vorher war unsere Frage immer : Was
wird Hitler jetzt tun ? Hitler entschied
über die Zukunft Spaniens , besetzte Prag , er¬
reichte unter unserer Nase einen Pakt mit
Rußland , Hitler kam uns in Norwegen, Däne¬
mark, Holland und Belgien zuvor. Er legte
Frankreich an die Ketten. Er ging nach Rumä¬
nien. Und jetzt fragen wir uns wieder : Was
wird Hitler jetzt tun ? Wo wird sein Schlag zu
fühlen sein ? In welcher Richtung wird er ot -
führt ?

Was für Hitler gilt, gilt auch für Muffolini.
Er drang ins Somaliland ein und besetzte es,
und nicht wir fielen in Abeffinien ein . Er steht
tu Aegypten und nicht wir in Libyen. Kurz»

Anerkennung für beispielhaften Einsatz
Verdiente Offiziere des Heeres mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB . Berlin , 19. Okt . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Geueralfeldmarschall von B r a « ch i t s ch. bas
Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes den folgen¬
den Offizieren verliehen:

Oberst i. G. L a » z , Chef des Generalstabes
eines Armeekorps.

Oberstleutnant von Stolzmanu , Bat .-« ommandeur in einem Infanterieregiment .
Major Hertz . Abteilungskommaudeur in

einem Artillcrieregimeut .
Major Seifert . Abteilungskommandenr

in einem Artillerieregiment .
Leutnant Renbrand , Zugführer in einer

Pauzeranfklärungsabteilnng .
Oberst L a n z hat sich bei der Durchführung

von Erkundungen nicht nur durch überragende
Tapferkeit ausgezeichnet , sondern oft auch die
Führung der in vorderer Linie kämpfenden
Truppe selbst übernommen und diese durch sei¬
nen beispielhaften Einsatz mit der
Waffe in der Hand vorwärts gerissen . Seine
Erkundungen an der Maas ermöglichten dem
Korps den schnellen Vorstoß über die Maas .
Bei einem Flug über die feindlichen Stellun¬
gen griff Oberst Lanz eine feindliche Batterie
durch eigenhändigen Bombenabwurf mit Er¬
folg an . Auch die Einnahme von Laon war we¬
sentlich seinem persönlichen Eingreifen zuzu¬
schreiben. Am Chemin des Dames stürmte er
mit Gewehr und Handgranate seiner Truppe
voran den Schlüffelpunkt der feindlichen Stel¬
lungen und meisterte auch einen durch einen
überraschenden Gegenangriff feindlicher Kampf¬
wagen vorübergehend entstandenen Rückschlag.
An der Somme wehrte er mit einem MG.
einen feindlichen Vorstoß ab und hielt den Geg¬
ner solange nieder , bis der neben ihm tödlich
verwundete Kommandierende General aus
dem Feuer geschafft werden konnte .

Oberstleutnant von S t o l z m a n n leitete
mit vorbildlicher Ruhe den Angriff seines Ba¬
taillons über die Bresle auf die feindliche
Stellung am Mont Faucon . Auch die während
dieses Angriffes mehrfach entstandenen Krilcn
wurden durch sein persönliches Eingreifen ge¬
meistert. Auch nach erfolgtem Brückenschlag
zeichnete sich Oberstleutnant von Stolzmann
durch sein schwungvolles Handeln aus . Er griff
mit einigen rasch zusammengeholten und be¬
helfsmäßig motorisierten Teilen deS Batail¬
lons Sie feindliche Nachhut an und machte 3 ' K)
Gefangene, darunter 15 Offiziere. Bei den
nachfolgenden Kämpfen gegen die Engländer
tat sich Oberstleutnant von Stolzmgnn erneut^
rühmlich hervor.

Major Sertz hat in den schweren Kämpfen
um Hvhlbach an der Maginotlinie , bei denen
die angreifenden Bataillone eines Infanterie¬
regiments dem mehrstündigen zusammenaefaß-
ten und flankierenden Feuer von 25 feindlichen
Batterien aller Kaliber ausgesebt wareni mit
einem Unteroffizier und zwei Funkern als
„vorgeschobener Beobachter " die Feuerleituna
der ihm unterstellten Artilleriegruppen vor¬

bildlich gemeistert . Auch bei verschiedenen an¬
deren Gelegenheiten ebnete er unter höchstem
Einsatz seiner Person der Truppe durch die
von ihm geleitete Feuerwirkung der ihm un¬
terstellten Batterien den Weg in die feindlichen
Stellungen .

Major Seifert wurde beim Durchstoß
durch die Maginotlinie vom Führer seiner
Marschgruppe der Befehl über sämtliche not¬
wendigen Gefechtshandlungen übertragen .
Durch die Feuerentfaltung der von ihm in
vorderster Linie eingewiesenen Geschütze wur¬
den innerhalb von zwei Stunden zehn feind¬
liche Kampfanlagen, sowohl Bunker wie Feld-
bestigungen , durch Volltreffer in die Scharten
erledigt und der weitere Vormarsch der gesam¬

ten Division gesichert. Beim Austritt aus dem
Foret de Normal wurde unter seiner Leitung
ein Angriff feindlicher Panzer von seinen Ge¬
schützen im direkten Schuß abgewiesen .

Leutnant N e u b r a n d , der mit seinem Zuge
in Flotzsäcken über die Maas setzte , kämpfte
Nest für Nest der feindlichen Scharfschützen an
den Felshängcn des jenseitigen Ufers nieder
und hielt die von ihm erreichte Höhe im
schwersten französischen Artilleriefeuer erfolg¬
reich gegen einen sofort einfetzenden franzö¬
sischen Gegenangriff, obwohl hierbei mehrere
seiner MGs . und Panzerabwehrkanonen von
feindlichen Panzern niedergewalzt wurden.
Auch bei Arras wehrte er einen Angriff über¬
legener feindlicher Kräfte ab . Beim Häuser¬
kampf in einem von Schwarzen besetzten Ort
an der Somme wurde Leutnant Neubrand im
Nahkampf durch einen Gewehrschuß verwun¬
det. Die schwarzen Besatzungen wurden über¬
wältigt und gefangen genommen.

Churchills neuestes phantasieprodukk
„Ausgedehnte Beschädigungen" in Berlin

* Berlin , 19. Okt . Je verheerender der Bom¬
benhagel auf London niedergeht, um so mehr
bemüht sich Churchill , in den „Erfolgsberichten"
der RAF . ein Gegengewicht zu schaffen . Die
Meldungen des Nachrichtendienstes des briti¬
schen Luftfahrtministeriums sind geradezu ein
Gradmesser für die Wirkung der deutschen
Bomben in England . So läßt der alt« Lügner
jetzt durch Reuter folgendes Phantasieprodukt
über „Heldentaten " britischer Flie¬
ger in Berlin verbreiten , über das die
Einwohner der Reichshauptstadt recht erstaunt
sein werden:

„Aus glaubwürdigen neutralen Quellen er¬
hält man neue Informationen , aus denen die
Wirksamkeit der Angriffe hervorgeht, die die
Royal Air Force auf militärische Ziele ( ?)
in Deutschland unternimmt . Nach Aussagen
eines neutralen Beobachters wurden in Ber¬
lin ausgedehnte Beschädigungen verursacht .
Mehrere Fabriken , die wesentliches Kriegsma-
tcrial fabrizieren , sind zum Teil zerstört."

Die „ausgedehnten Beschädigungen " und die
„zerstörten Fabriken" in Berlin sind nur in
der Phantasie der Engländer zu
finden , die mit solcher Agitationsillusion ge¬
füttert werden. Ebenso kann jeder Berliner die
weiteren Behauptungen dieser lügnerischen
Neutermeldung nachprüfen , wonach das „Ber¬
liner Hauptpostamt beinahe völlig vernichtet
ist und eine der größten Gasanstalten der
Stadt aufs schwerste beschädigt sind", wonach
weiter durch die britischen Angriffe die Eisen¬
bahnverbindungen „besonders vom Potsdamer¬
und Anhalter Bahnhof sowie Güterbahnhöfe
und wichtige Eisenbahnverbindungen außerhalb
der Stadt beschädigt sind ." Der Berliner kann
daran überhaupt die „Verläßlichkeit" der eng¬
lischen Berichterstattung ermessen.

Reuter behauptet dann : „Ein Reisender, der
Berlin verließ , um in eine rheinische Stabt zu
fahren , brauchte für diese Reise drei Tage, statt
wie gewöhnlich 12 Stunden ." Die zahlreichen
deutschen und ausländischen Reisenden, die
diese Strecke tagtäglich befahren, werden sich
über diese Londoner Kunde sehr wundern , vor

Arabien lötzk sich nicht täuschen

allem auch über die Mitteilung , daß sie manch¬
mal längere Fußmärsche hätten machen müffen ,
um von einem Bezirk in den anderen zu kom¬
men .

Es mutz schon schlimm in London auSsehen ,
wenn Churchill immer wieder zu solchen lä¬
cherlichen P h ant asi em eld un g en
seine Zuflucht nimmt , um die unter den immer
härteren deutschen Schlägen verzweifelte Be¬
völkerung bei der Stange zu halten.

Bombenangriff auf das Kieler Schloh
Ruchloser Bubenstreich der britischen Lnstwasfe

* Kiel , 19. Okt . In der Nacht zum Samstag
haben britische Flieger abermals auf Chur¬
chills Geheiß das repräsentative , jahrhunderte¬
alte Kieler Schloß mit Bomben belegt . Ein
Bild sinnloser Zerstörung bietet das ehrwür¬
dige Denkmal, an dem viele Geschlechter ar¬
beiteten.

Eine Sprengbombe hat einen Teil eines
Stockwerkes «ingeriffen. In den Schloßanlagen
liegen die Micher der hier untergebrachten
Schleswig - Holsteinischen Landes¬
bibliothek verstreut, einzigartige Doku¬
ment« von geschichtlicher Bedeutung und Zeu¬
gen schleswig-holsteinischer Vergangenheit.

Hunderte und aber Hunderte von Büchern
sind vernichtet und ganze Bücherregale zerstört.
Es ist schon so , wie es der Leiter der Schles¬
wig -Holsteinischen Landesbibliothek, Landes¬
bibliothekar Bolquart Pauls , ausgesprochen
hat : „Was hier vernichtet worden ist . ist ein
Verlust für ganz Deutschland , ja für die ganze
zivilisierte Welt : denn diesem Angriff sind
Dokumente zum Opfer gefallen , die ein Ge¬
samtbild der Entwicklungsgeschichte unserer
Nordmark geben ."

Küstenartillerie vertreibt britische Zerstörer
* Berlin . 19. Okt . Am 18. Oktober früh

wurde« vor Dover britische Zerstörer ge¬
sichtet . Dentsche Küstenartillerie führte einen
Feuerübersall aus . woraufhin die Zerstörer
mit Höchstsahrt nach de» DownS znrücklieie «.
Dieser Versuch leichter britischer Seestreit-
kräste , in de« Kanal oorzustoße « , wurde hier¬
durch ersolareich verhindert .

Bier englische Schiffe verloren
Edens Agitation durchschaut — Anthony will die Königin -Mutter beeinflussen

L . B . Athen, 26. Okt . Die Annahme, daß Eden
sich hauptsächlich zur Schlichtung ernstlicher
Differenzen in der englischen
Heeresleitung und in der engli¬
schen Flotte nach Aegypten begeben habe ,
wird durch Meldungen aus Kairo bestätigt .
Gleichzeitig wurde natürlich versucht , im Nahen
und Mittleren Osten sowie auf dem Balkan
den Eindruck zu erwecken, daß England eine
diplomatische Offensive vonberette. Wie sehr
dieser Versuch, Aktivität vorzutäuschen , miß¬
lungen ist , zeigen die Kommentare, die aus
dem Irak , aus Syrien und aus Saudi -Arabien
kommen . So hat z. B . der Rundfunk des
Redschd (Saudi -Arabien ) festgestellt, daß auch
die Anwesenheit EbenS in Kairo
die Tatsachen nicht auf den Kopf
stellen könne . Diese Tatsachen bestünden
nun einmal darin , daß mindestens 76v.H . der
ägyptischen Bevölkerung und mindestens86 v .H.
des ägyptischen Heeres Italien freundlich ge¬
genüberstehenund es als den mächtigsten Staat
des Mittelmeeres anerkennen.

Mit allen Anzeichen einer Sensation wurde
die Nachricht ausgenommen, daß Eden den
Wunsch geäußert hat, von der Königin¬
mutter empfangen zu werden. Man weiß
genau, daß die Witwe König Fuads , die eben¬
so wie ihr verstorbener Gatte in Italien er¬
zogen worden ist und die sogar die italienische
Sprache als ihre zweite Muttersprachebezeichnet
hat , einen außerordentlichen Einfluß auf ihren
Sohn besitzt und niemals ihre Einwilligung
zu einer Kriegserklärung Aegyptens an
Italien geben würde.

Herrschaft der Bajonette in Aegypten

hängten Redeverbot ihre ablehnende Haltung
gegen England verschärft .

Die VerleumdungSkaurpagne der von den
Engländern ausgchaltenen „Misri " hat bisher
nur den Erfolg gezeitigt, daß sieben Ab¬
geordnete der Wafd auf Ansuchen der
englischen Militärbehörden in Kairo ver¬
haftet wurden , trotzdem sie auf Grund ihrer
Immunität gemäß den ägyptischen Gesetzen
freigelasten werden müßten. Aus diesem Grund
hat das englische Oberkommando unter Bruch
der ägyptischen Gesetze sich auf das über
Aegypten verhängte Kriegsrecht bezogen
und die Abgeordneten in das Gefängnis etn -
licfern lasten .

Tschuki von den Japanern erobert
* Schanghai» 19. Okt . In einem schneidigen

Vorstoß von Hantschou auf Tschuki haben japa¬
nisch« Truppen die Eisenbahnverbindungen
zwischen den Provinzen Tschekiang und Kiang-
si durchschnitten und die Tschungking - Chinesen
damit einer ihrer letzten Verbindun -
gen zum Meere hin beraubt . Am 17.
Oktober wurde die Stadt Tschuki in Tschekiang
erobert, wo den Japanern ungeheure Mengen
an militärischen Ausrüstungsstücken und wich¬
tigen Vorräten in die Hand fielen.

Tschuki diente drei chinesischen Divisionen
als Operationsbasts , Nach Ueberschreiten deS
Tschientang -Flustes südlich von Tschuki hatten
die Japaner die Stadt in vier nächtlichen Ge-
waltmärschen erreicht. Als der Endangrifs ein-
setzte , begannen die Chinesen zu fliehen, nach¬
dem sie noch verschieden« Stadtteile in Brand
gesetzt hatten. _

* Renyork, 19. Okt. Neuyorker Schiffahrts¬
kreise gaben kürzlich den Berlust von vier
englischen Schiffen bekannt: Frachter „Orange¬
moor" 5775 BRT ., Pastagterdampfer „Queen"
1162 BRT . . Frachter „Mavis " 985 BRT . und
Trawler „River Clyde" 276 BRT .

Endlich die Wahrheit !
Warum Chamberlai« nach München kam

* Stockholm » 19. Okt . Ein Eingeständnis , das
für die Kriegsschulüfragr von historischer Be¬
deutung ist , veröffentlicht die „Times " in ihrer
Ausgabe vom 5. Oktober, die erst jetzt im Ori¬
ginal vorlicgt.

Das Blatt beschäftigt sich mit dem Rücktritt
Chambcrlains , dessen Verdienste um England,
vor allem während der Münchener Tage des
Jahres 1938 nochmals hervorgehoben werden
„Wenn die Geschichte dieser Zeiten einmal ge¬
schrieben wird"

, erklären die „Times " wörtlich ,
„wird es nicht vergeffen werden, daß Chamber-
lains Politik unS und Frankreich ein Jahr
Frist gab . umunsaufdenKriegvor -
z u b e r e i t e n ." Diese Frist habe England in¬
folge seiner mangelhaften Rüstungsbereitschaft
und Frankreich wegen der dort herrschenden
sozialen , wirtschaftlichen und finanziellen Ver¬
wirrung nötig gehabt . DaS Blatt schließt mit
den Worten : „Diese Tatsachen werden heute
oft vergeffen , aber der Historiker, der unpar¬
teiisch die Geschichte dieser Zeit schreibt, wird
sie nicht vergessen."

Die „Times " könne versichert sein , daß die
Geschichte die Rolle des Kriegstreibers Cham¬
berlain und seiner verlogenen Politik im Jahre
1938 ebenso beurteilt , wie es die ,Liimes " tut .

Anwetterkalafkrophe in Katalonien
Hunderte von Häusern von den Fluten fortgerissen — Erdrutsche und Brückeneinstürze

WL . Rom, 26. Okt . In Rom gewinnt man
trotz der von englischer Seite mit großem
Stimmaufwand angekündigten „strategischen"
Besprechungen zwischen Eden und General
Wavell sowie Admiral Cunningham den Ein-
druck , baß Edens Aufenthalt in Aegypten in
erster Linie den Besorgnissen der englischen
Regierung über die Haltung des ägyptischen
Volkes gegen die Engländer entspringt. Der
Wunsch Londons, Aegypten in den Krieg gegen
Italien zu zwingen, besteht noch immer, aber
die Wafdpartei hat nach dem gegen sie ver-

die Jnittativ « während des Krieges hatte und
hat der Feind.

Wir wollen, „daß man in Deutschland . Ita¬
lien und in der Welt fragt : Was wird Eng¬
land jetzt tun ? Die Wirkung einer erfolg ,
reichen britischen Offensive wäre wunderbar"

Das glauben wir gern . Aber dahin wird es
nie mehr kommen . Es hängt eben nichts
mehr vom Willen Englands ab , am
allerwenigsten der Ablauf dieses
Krieges . Schuldhafte Verblendung hat die¬
ses Volk an den Abgrund geführt, in den es
unausweichlich stürzen mutz , so will es das
Schicksal. Morgen schon oder erst übermorgen
— das spielt keine Rolle. England hat alle
Kriege gewonnen — bis auf den letzten . Und
den muß es heute führen bis zum bitteren
Ende .

Das Gesetz deS Handelns aber
liegtin der Hand Deutschlandsund
seines Führers . Nach diesem Gesetz
ist England verurteilt zum Unter -
ü a yg.

* Barcelo » a,19 . Okt. Die Ueberschwem-
muuge« der wolkenbruchartige» Regensällt
nehmen die Ausmaße einer großen Kata¬
strophe an.

In der Gegend von Vich haben die Wasser
des TerflusseS , die in wenigen Stunden um
vier Meter anschwollen , furchtbare Bei -
Wüstungen angerichtet. Innerhalb von 26
Minuten wurden in der Ortschaft Torello von
den Wogen 266 Häuser fortgerissen ,
deren Bewohner sich zum größten Teil nicht
mehr in Sicherheit bringen konnten. 86 Per¬
sonen werden bisher vermißt . 26 Leichen konn¬
ten geborgen werden. An anderen Stellen des
Unwettergebietes wurden 12 Leichen auf dem
Wasser treibend gesichtet.

In Manllen sind 26 Häuser einge -
stürzt , wobei drei Personen ums Leben ka¬
men . Unter den eingestürzten Häusern befin¬
den sich auch die Gebäude einer bedeutenden
Textilfabrik . Eine Eisenbahnbrücke in To¬
rello , die über den Terfluß führt , stürzte in
dem Augenblick ein , als ein Personenzug »n
langsamer Fahrt über sie hinwegfuhr. Meh¬
rere Wagen mit der Lokomotive stürzten tn
die Fluten . Zwei Passagiere ertranken . Die
Zahl der Verletzten ist bisher noch nicht be¬
kannt.

Die Militär - und Provinzialbehörden lei¬
teten im Katastrophengebiet RettungSmab-
nahmen ein.

Infolge der heftigen noch anhaltenden Re¬
gengüsse ereignete sich auf der Eisenbahnstrecke
Gerona—französisch- spanische Grenze in der
Nähe der Bahnstation Camallera am Freitag
ein großer Erdrutsch , wobei die Loko >
motive und der Gepäckwagen eines Personen
zugeS von den Erbmassen verschüttet wurden.
Die Zahl der Opfer ist bisher noch nicht be¬
kannt. Infolge des weiteren Ansteigens des
Terflusses mußten die Bewohner der Stadt
Gerona am Freitagabend alarmiert werden,
um von den Wassermasten bedrohte Häuser zu
räumen.

In den Abendstunden des Freitags ging
auch über Barcelona ein heftiges Unwet¬
ter mit wolkenbruchartigem Regen nieder, so
daß in kurzer Zeit in den tiefer liegenden
Stadtteilen die Straßen und Keller unter
Wasser standen . Feuerwehr und freiwillige
Hilfstrupps der Falange leisteten überall
Hilfe bei dem Leerpumpen der Keller und
Wohnungen. Die angerichteten Materialschä¬
den sind bedeutend , doch sind Menschenleben
nicht zu beklagen .

Der spanische Stgatschef ^ ranco hat sofort
bei Bekanntwerden der Unwetterkatastrophe
in Katalonien umgehende Hilfsmaßnahmen
angeordnet und, um die erste Not der betroffe¬
nen Bevölkerung zu lindern . 166 666 Peseten
bereitgestellt.

Ab heule wieder Wunschkonzerte
Rundfunk plant Programmanslocker««S

Berlin , 26. Okt. Nach ihrer fast balbjähri-
gen Unterbrechung werden die Wuni "
konzerte für die deutsche W - hr
macht jetzt wieder ausgenommen. Ihre ffv
ist im großen ganzen unverändert »ebne
Nach wie vor zeichnen Heinz Goeöecke und -w
Helm Krug für die Gesamtgestaltung „
wörtlich . Eine Aenberung ist jedoch tnfoi
eingetreten, als man — wie Reichsmteno
Dr . Glasmeier in einer Pressebesprew »
ausführte — auf die ermüdende Berlesuna
Spenbernamen verzichten und sich mir der ^
nung der Truppeneinheit begnügen nnro. ^
Beginn der Beranstaltung ist aus k5 .3v
vorverlegt , Wünsche werden noch gern en »
gengenommen. _ . , . ach
. Reichsintendant Dr . Glasmecer befaßte

weiter mit dem P ro gr a mm a us b au . «g
in nächster Zeit Wirklichkeit werden soll. ,,
ist geplant, statt des bisherigen einen
Programms wieder zwei Send eso » »
durchzuführen, von denen bas eine über ,
Deutschlandsender, bas andere über die eint .
neu Reichssender gefunkt wird. AehnUK . ^
eine gewisse Arbeitsteilung geplant : die oce
sender werden vor allem leichte, lockere w»
Haltung bringen , während der Deutfcbla " ' ^
der eine seriöse Grundtendenz zum Auso
bringen wird . , , m .- sturf

Große Pläne hat der Großdeutsche RundM .^
bereits für die Zeit nach dem Kriege entwm^
Sie beziehen sich sowohl auf eine weitgem .
Umgestaltung des Programms , das dann w *
lich alle Wünsche befriedigen wird , als »
auf den Ausbau der Funkanlasft ^
Als erster wird der Reichssender Köln »nw ^
telbar nach Friedensschluß mit dem Ne»"

{<
seines im Modell bereits fertiggestellten • » »?et
Hauses beginnen. Die anderen Reich» ! » '»"
werden Zug um Zug folgen.

Der Oberbefehlshaber
des Heeres in Straßburg f

O Strabburg , 19. Okt . Der Oberbefehls^
«

des Heeres . Generalfeldmarschall von
chitsch , ist am Samstag vormittag in
bürg eingetrofsen. Nach einem Besuch o
Chef der Zivilverwaltuna im Elsaß. Ga»
ter und Reichsstatthalter Robert Wag » „
und einer Rundfahrt durch die Stadl bestcv' u!^Ir »
er Teile der hier liegenden Truppew
Lause des Vormittags setzte Generalfeldi»
schall von Brauchitsch seine Reife nach *’
Unterelsaß fort.

Stabschef Lutze
in den heimgekehrten Ostgebieten

* Danzig , 19. Okt . Der Stabschef ViktA
Lutze hat eine Reife in die heimgekevri
deutschen Ostgebiete angetreten , um die o
neuaufgestellte SA . zu besichtigen.

Auf seiner Durchfahrt durch Könitz fa 1»1»Uj,
zu den Gliederungen und der deutsche»J -L,
völkerung, die ihn jubelnd begrüßten. I »
zig hieß ihn Gauleiter Förster willkommen , ® (
ihm das Danztger Kreuz überreichte . ^ a
Stabschef und der Gauleiter sprachen ^a»» ^ .
dem versammelten Führerkorvs der neuen
Gruppe Weichsel. Der Stabschef nahm
die Gelegenheit seines Aufenthaltes wahr-
die Belegschaften Danziger Betriebe ft» B
grüßen.

Zugend und Buch
Reichsveranstaltnug der Hitler -Ingens

* Berlin , 19. Okt . Die Deutschen wE ^
einst vielfach in der Welt ihrer Liebe »m '
kritisiert. Im Zerrbild gehäffiger Darstellur̂ .
erschienen wir häufig als weltfremde B»w ,
würmer . Inzwischen dürfte die Welt ihre 3* .
nung über uns geändert haben, da wir * j ,
schließlich nicht nur mit schöner Literatur » j
lyrischen Gedichten beschäftigen, sondern
die Güter der Geschichte unseres Volkes d »r
forschten und aus ihnen gelernt haben .

Diesem Gedanken dient auch die diesjä»^
Veranstaltung der Hitler -Jugend .^Jugend' »
Buch", die im Rahmen der vom Reichsminn
rium für Volksaufklärung und PropaE ,
durchgeführten Wocheöesdeutschen "
ches vom 27. Oktober bis 3. November »
findet. Im Mittelpunkt der täglichen Ber» .^
staltungen in Frankfurt a. M . steht eine
des Chefs des Kulturamtes der Reichstug » ^
führung , Obergebietsführer Schlösser .
29. Oktober, der anläßlich eines Festaktes „
Bürgersaal des „Römer" um 18 Uhr „
wird . Anschließend liest der Dichter » r
Brehm . jg

Zugleich mtt der Reichsvevanftaltn»«
Frankfurt a. M. findet dort eine Aus » * ^
lung ,Äugend und Buch" statt, in der m ^
Lagerbüchereien, Wanderbüchereien.
Arbeitsbüchereien, Heim, und Hausbstch« ^ ^
der Hitler -Jugend gezeigt werden. Wer» ^
werden in über 46 Städten des Reiche» ^
29. Oktober tn Verbindung mit dem
Frankfurt a. M. Hauptveranstalt . fJt
gen mit Lesungen der bekanntesten de«
Dichter und Schriftsteller durchgeführt. ^
Gebieten und Obergauen finden im «^ r
der Woche vom 27. Oktober bis 3. Nor>Em- ^
in den meisten Standorten Dichterlesn ^ ^
Erzähler - oder Vortragsabend « statt,zit -
entsprechend der Frankfurter Ausstellung
liche Ausstellungen verbunden werden.

Lleber 100 000 ausgesiedelt
* Galatz, 19. Okt . Bis zum 18. Oktober >

166 666 Volksdeutsche ans Bessarabien °»gß,e
siedelt worden. Damit hat weitaus der » ^
Teil der auszusiedelnden Volksdeutschen - se
Weg ins Reich angetrcten und ist tet cm . e
schon in Deutschland in den W '

ßuJ
lagern angelangt . 77 324 Volksdeutiw
Bessarabien haben bis einschließlich 1"
die rumänisch - russische Grenze lloerlw
Von diesen stnd gegen 67 666 in öe» worden-
fen Galatz , Reni und Kilea verschiff»
Das Galatzer Auffanglager hat berze" Ute »"
stärksten Belag . Mehr als 12 666 Bestar »„ßg «r
Deutsche halten sich für einige Tage ' ? ,jxs,enb
auf, bevor sie auf der Donau und an !" . -zstano
mit der Bahn die Weiterreise nach De » - c*
antreten . Aus Bessarabien sind -w '»
nächsten Tage noch rund 5666 Bolksde» >
26 Trecks zu erwarten . Die oben ß e je*
Zahlen zeigen an, daß die Ansiedin »^ ßr»-
Volksdeutschen aus Bessarabien und dem ^ tS
buchenland zu Ende geht . Bis Ende o- ^ xe»
wird somit diese große Völkerwanberi ? „sscht
Abschluß finden, und rund 120
Menschen werden wieder, dem Rur u
ri»r& fnTrtuttS Ilt3rerS folgend , beimgekehrt sein ins _

«arlSrüheT^ AtH
MtefioV ÄnU Munz? '̂ uMlLrssiiettkr : ® erl«

{
,
f(<

RotaNonLdruck :. SüdwcUdrlitfckk ’gf äJt «1»*
Verlag : firüfiret-Serlan

gelellfchast mbS.. Kailrrube . 8 .
Sit 12 gültig



DetJFuhttf Seite 3
ü ? w * Q fl . 20 . ONoSer 1940

Immer stärker fallen »ie Schläge
Eine Nacht pausenloser Angriffe — Ohne Unterbrechung hagelte« -ie deutschenBomben herab

hintereinander , im oben her-
v«ch ». "chenen Abend und mehrere Stunden
* 5. » „

l“ er««<Öt, war ichinderNachtvom
5 i6 ,

16 - Oktober über London ,
ftttatinp,, . *

erft en Nu « erste Brände auf-
rEglübt

" fand sie Stunden später zu Ende
zebrt gewaltige Oualmwolken ver-
öeren !? " ^ bomben sah ich am Abend fallen ,
gen »»" ^theerende Wirkung ich noch am jnn-
W )[ri. t*t ®ett spürte. Ich sah London aus weit
in Brandherden glühen, als ich es
hlltj . ] T

'"uf Wochen zuvor jemals gesehen
dennoch werde ich sicher nur einen

Nen -!^" ^ Ener furchtbaren Hölle schildern kön-
vä«s " : ^ . " kh in dieser Nacht der massiertesten ,
fotfifV?. , , Angriffe über der englischen Haupt-
Hzz, ^"" Ud . Ich sah sie ja nur aus großer
«oitLi111 Zeitraum ■von Minuten . Aber die

mußten sie erdulden, Stunde um
fttiL

°£ ,rr är muß es grauenhaft gewesen
öeu«» . >i ohne Unterbrechung hagelten die

herab. Die Londoner Flak
.Riesenberge an Munition . Blitze der

schukr« etonationen und Widerschein der Ab-
öen jagten Sekunde um Sekunde über
ter ^r ^ einwerser, durchstrahlten den Himmel
tz^ T's' i' lnondnacht . In dem unbeschreiblichen

und Granatengewitter in dieser Nacht
ej^ » ^ eder eine Illusion der Londoner wie
t>ain . ^ nhaus zusammengebrochen sein : Der
^ „ ,.1v wBe nämlich , daß die letzten wir-
Erine Ä ^n deutschen Einsätze gegen Londone « teigerungsmöglichkeit mehr fließen .

Himmel voller Maschinen
Qfrfvr?^ und überraschend brach die klare
vran »5^^ t herein. Unser Feldflugplatz in
«bxl.

"" kich liegt im unsicheren Licht des vollen,
tzi, am Horizont heraufstetgenben Mondes,
vel» ^ ukle Hände der Erde greifen die Pap -
^ ie q?e£. nahen Ausfallstraßen in die Nacht,
•t« Follsläche des Flugplatzes ist von schwar-
^»nt» "" en eingesäumt: Ueberall stehen die
r, . '"" n unserer Do-17-Kampfflugzeuge. Ein
^ica- 1» 1 als gewöhnlich sind heute von den
Ü>n > zur Startbahn gerollt. London
Win tte Stunde der langen Nacht zur Ruhe

Der Flu « durch die milchigweiße ,
^ durchstrahlte Landschaft des Himmels ist
gen sAulert von der Erregung des einzigarti -
»vr ^ wbangriffes . Links und rechts , über und

in her Luft glühen immer wieder für
01 nragische Lichter und verschwinden :

d>eKampfflugzeuge , die von London kom-
tz aber nach London fliegen. „Der Himmel

"vller Maschinen "
, meint der Flug -

llkd ». » er in unser schweigendes Schauen.
^

" England ist es nicht anders .

^ den Flaloorhang hindurch
Rächt ist bunt und hell von vielen

gh- men und Lichtern . Doch über London oet»
stch die unaufhörlich den Himmel

i,^ "reifenden Scheinwerferbündel, die ge-
bstz^ nschnell verzuckenden Granaten , die Bom.
z, Mosionen und di« flammenden Brände
i»z, "er einzigartigen Lichtsymphonte . Uns
«itz saferer Vogelperspektive erscheint eS als
h n? ?Sisches Schauspiel . Millionen Menschen
»Ijk. ' EN muß es ein Inferno sein . Pausenlos

»ückt es herauf. Fast ohne Unter -
»tzj,

"NS fallen Bomben anderer Maschinen
anderer Verbände. Brandbomben sprühen

tziu^ luhende Kohlen ausgeschüttet . Eben im
st, »^5" en der Themsestadt noch , da zerreißt
h,selben Sekunde der Blitz eines schweren
hjn ,

a^neinschlags im Norden der Themse den
:■ Wir fliegen mitten hindurch durch

TW ° t55nße. Es ist noch vor Mitternacht,
a Stadt klackert »u dieser Nachtstunde* Stadt flackert zu dieser Nachtstunde

S.°t »*tr9u ? mehr Bränden , als ich jemals zu-
?>l^.ahlte. Nördlich des Stromes lodern zwei
!>r»t . Wie beim Mond hoE ^,anch um ihr hochrotgelbes Glühen jener
kkz,ĵ rnde Strahlenring , den man als ,<Hos"

hoch über uns

^ rrl ^ hkn der Stadt drängen sich an einer
amen .

mittlere Brandherde dicht zu-
In vielen anderen Stadtvierteln

Bo » Kriegsberichter Georg Hinze
zuckt der Schein kleinerer Brände . Aus un¬
serer Höhe erscheinen ste wie feurige Mark»
und Groschenstücke, die jemand zur Erde
streute .

Nach der Heimkehr gehören die Stunden nm
Mitternacht uns . Wir fitzen in jener schönen
Kameradschaft von Offizier und Mann zusam¬
men , die in der Kampfgemeinschaft deutscher
Flieger ihre höchste und beste Ausprägung
findet . Niemand, der jetzt in unseren kleinen
Kreis käme, würde spüren, daß er Zeuge ei¬
nes Gesprächs zwischen zwei Englandflügenwäre. Als wir wieder in unsere schlank « Do 17
kletjern. stnd Kameraden heimgekehrt .
Stunden spater

Heut« liegt London zum zweiten Male in
dieser Nacht unter uns . Seit wir am Abend
unsere Bomben warfen , gingen Stunden des
Grauens über Englands Hauptstadt bin. Nur
manchmal , durch Minutenabstände unterbro¬
chen , griffen unsere Kameraden, griffen Be¬
satzungen anderer Verbände ohne Pause an.Bomben aller Kaliber fielen, von kleinstenBrandbomben , mittleren Sprengbomben, bis
hinauf zu den gewaltigen Bombenungeheuern.

Zum zweiten Mal in dieser Nacht können
wir die Wirkung unserer Angriffe an den
glühenden Pünktchen in der Tiefe ablesen .Was wir schauen, ist allerdings gemildert
durch die Vogelperspektive , erscheint fern und
verkleinert durch die Höhe , die zwischen uns
und der Stadt London ist . Zu uns sprechenaber allein die Glühpunkte der Brände .
Rauchwollen über Trümmern

An zuckendem Licht immer neuer Bomben¬
explosionen , umsprüht vom Geschoßhagel der
verbissener und wütender als am Abend schie¬

ßenden Flak — wie viele aber Tausende von
Schüssen mag ste in diesen Stunden ohne Erfolg
aus den Rohren gejagt haben? — halten wir
prüfende Umschau, indes der Flugzeugführermit gewohnter Sicherheit seinen Vogel zwischen
den Lichtbündeln der Scheinwerfer hindurch -
tanzen läßt . Noch reicher als zuvor scheint die
Stadt mit den glühenden Punkten besät . Fünf¬
zehn bis zwanzig Brandstellen zählt der flüch¬
tige Blick. Aber es stnd nicht die Brände von
vorhin. Sie haben ihren Standort gewechselt.Die Flammen vom Abend sind verzückt. Deut¬
lich im Mondschein sichtbar, stehen jetzt schwarze
Schatten von Rauchwolken an ihrer Stelle . Sie
kräuseln sich über Trümmern , über ausge¬
branntem , zermorschten Mauerwerk , das noch
Stunden zuvor Speicher, Werkzeughalle , In¬
dustrieanlage oder Bürohaus gewesen sein mag .
Brandherde an der Themse

Nur zwei mächtige Feuerstellen sind nicht
ausgebrannt . Die eine glüht mitten in der
City. Und die andere flammt rot feurig am
Rand der Themse . Dort , wo der Strom seinen
Lauf nach Osten zu in sanftere Schnörkel
windet.

Diese beiden Großfeuer waren auch schon
beim ersten Anflug, und sie haben sich doch nicht
verändert . Wie flachgerichtete , überdimensionale
Scheinwerfer wehen mächtige grauweiße Rauch¬
fahnen über sie hin. Von einem kräftigen Süd¬
westwind getrieben, weisen ste mehrere Kilo¬
meter lang nach Nordosten. Feuerschein der
Brände strahlt sie von unten her rötlich an.

Auf dem Hetmflug streichen immer neue
deutsche Kampfflugzeuge auf Gegenkurs an
uns vorüber . Ihr Ziel ist London . Bis zum
grauenden Morgen fallen die Bomben, donnert
stählerne Vergeltung auf die Themsestadt nie-

Ü

Die Maschine» sind aus großer Höhe kaum auszumacheu
Sine Rette vom Boumusler Doroter Do 215 tm « ttflug aus London. Dieses ArrfllSrer-Luftbfld beweg«di« vorn «Miede Wirkung der Tarnbemalnng unserer fflugzeuge. Es ist für ein b»ber fliegendes Mnmeugschwierig, die Maschinen gegenüber dem Erdboden auszumachen . lScherl^ ilderdienst - iArchiv RLM >»M .)

der. Die im Mondlicht schimmernd « Fläche des
Kanals ist inzwischen wieder dicht an die Steil¬
küste Frankreichs herangerückt . Die mattglän¬
zenden , von vielen Rinnsalen wie von Spiegel¬
scheiben garnierten Watten sind verschwunden .
Die Flut hat im ewig wechselnden Gleichmaß
des Meeres die Ebbe abgelöst . Gleichmäßig wie
ste branden die Wellen des deutschen Angriffes
über die englische Hauptstadt.

davor liegenden Wald säubern. Dabei wurde«
18 Gefangene gemacht. Die auch hier von ihman die höhere Führung gegebenen Meldungen
waren bedeutungsvoll für die taktischen Ent-

überauS schnelle Ein¬
herbeigeführt wevden

Wo steht die feindliche Batterie ?
Schall- und Lichtmetztrupps : Ohr und Auge der Führung — Die Bedeutung der B -Abteilungeu

Bon Kriegsberichter Gert SachS
P ^K. Nur die wenigsten wissen, welche prä¬

zise , mathematisch genaue Vorarbeit geleistet
werden muß, ehe eine Granate das Rohr eines
Artilleriegeschützes verläßt . Di« beste, uner¬
läßliche , genau und schnell wirkende Hilfs¬
schwester der Artillerie ist die Beobachtungs¬
abteilung . In keinem Bericht des OKW . er¬
wähnt, meist nur den Artilleristen selbst be¬
kannt, taten die Männer von den 8-Abteilungen
ihre Pflicht . Die an allen Fronten erreichte
vernichtende Wirkung unserer Artillerie auf
weiteste Zjele ist neben der Arbeit der Ge¬
schützbedienungen selbst ein Hauptverdienst der
K-Abteilungen.
Zahlreiche Spezialformatione«

Wer weiß denn außerhalb der Artillerie , daß
zu den 8-Abteilungen neben der Stabsbatterie
und dem Nachrichtenzu « u. a. ein Druckerei¬
trupp gehört , der in der Lag« ist , während
eines Vormarsches z. B . Karten jeden Maß-
stabes umzudrucken ? Diese Druckereitruppe lie¬
fert Schießkarten z. B . für alle Waffengattun-
gen eines Korps bis herunter zu den Zügen
der MGK.

Da ist auch der Wetterzug, dessen Hauptauf¬
gabe in der Beschaffung der sogenannten Bar¬
bara- Meldung besteht, die zweistündig aus¬
gegeben wird . Mit jahrelang ausprobierten
und iururer wieder verbesserten Geräten wer¬
den Flugzeitsekunden, Lustgewicht , Windrich¬
tung und Windgeschwindigkeit festgestellt und
an einem Plan mit Tabellen ausgewertet . Um
überhaupt schießen zu können , sind zumal beim
Planschießen neben den Witterungs - die so¬
genannten „besonderen Einflüsse " einzuschalten .

Bor allem gehört auch zur Artillerie und im
besonderen zur Beobachtungsabteilung eine
Bermessungsbatterie , deren wesent¬
lichste Ausgabe eS ist , für das Schallmeßsystem
die Koordinaten festzulogen und Boden- und

' e rt
Hochpunkt« für »ie schießende Artillerie zu
schaffen . Besonders schwierige Arbeit haben die
Vermessungstrupps zu leisten , wenn es gilt,ein Festpunktverzeichnis für ein Kampfgebiet
zu erstellen , über das man kartenmäßig nicht
mit Unterlagen versehen ist . In den Schall¬
und Lichtmeßbatteriender ^ -Abteilungen haben
sich die Artillerie -Spezialtruppen herangebildet,die Erstaunliches zu leisten in der Lage sind.

Die Schallmeßbatterie ist daS Ohr
der höheren Führung . Sie klärt verdeckt ste¬
hende Batterien durch Etnmeffen der Abschuß¬
knalle auf. Auf besonders bearbeiteten Film¬
streifen werden die zur Auswertung bestimm¬ten Ergebnisse festgehalten . In jedem Falle
soll das „mechanische Gehör" auf den Meier
genau herausbekommen, wo die feindlicheBatterie steht. Vielleicht gibt es ein kleinesBild von der Größe dieser Einrichtung, wenn
man hört, daß über 20 Wagen zu einer sol¬
chen Schallmeßbatterie gehören. Die Männer
vom „Schallmeß " können daneben noch die
eigenen Batterien auf die aufgeklärten Ziele
einschießen. Sie werden auch in gewissen Fäl¬len als Aufklärungsorgane zur artilleristischen
Ueberwachung des Gefechtsfeldes eingesetzt.

Die taktische Aufklärung für die Artillerie
liefert die L ich t m e ß b a t t e r i e . die auch
sehr weit vorn eingesetzt wird . Auf Grund
ihres Einblickes in das Gefechtsfeld kann sie
zum Beispiel dem Korps den jeweiligen Standder Gefechtshandlung auf kürzestem , direktem
Wege melden. Darüber hinaus werden durch
Lichtmeßverfahren die eigenen Batterien aus
die von den Schallmeßgeräten erkannten Ziele
eingeschossen . Bei Nacht kann man den Feuer¬
schein der schießenden Feindbatterien anschnci-
den und so ihren Standpunkt festlegen . Der
bei der Vorhut einer marschierenden Truppe
sich befindende Lichtmetzzug kann die Borhut -
Artillerie auf Fernziele einschteßen.

Wenn nun noch die nicht bei allen Beobach¬
tungsabteilungen vorhandene Ballonbat¬
terie erwähnt wirb, die durch Augenaufklä-
rung die Leitung des Einschiebens überneh¬
men kann , dann schließt sich hiermit der KreiS
der zahlreichen Spezialformationen einer Be¬
obachtungsabteilung der Heeres- oder Korps¬
artillerie . Sind alle diese Einzelteile auch mit
Sonderausgaben bedacht, so wirken doch alle
aufs feinste sauber und reibungslos zusammenmit dem einen Ziel , den Feind dort zu ver¬
nichten , wo er sich zeigt.
Was fie leisteten

Der Krieg im Westen hat bewiesen , daß wir
den Franzosen und besonders den Engländern
mit unseren Schall - und lLtchtmetzauswertu *-
gen haushoch überlegen sind . Daß alle diese
Arbeiten nicht etwa . . . . zig Kilometer hin¬
ter der Front ruhig am grünen Tisch erarbei¬
tet werden können , zeigen nur einige kleine
Schlaglichter auf die Erlebnisse einer 6 -Abtei-
lung eines Korps der 16 . Armee, welche die
nördlichen Ausläufer der Magtnot -Linie ge¬
nau so erledigte, wie ste Verdun nahm und
entscheidenden Anteil an der Vernichtungs¬
schlacht bei Toul und Nancy hatte.

Weit vor der eigenen Infanteriestcherung
hatte Leutnant S . am BoiS d 'Inor (südlich
Mouzon) an der Maas seine Lichtmeßstelle
mit seinen vier Männern errichtet, die in die¬
sem von den Schwarzen gehaltenen Kampf¬
abschnitt unter schwerstem Feuer gute taktische
Meldungen nach hinten geben konnte und des
Nachts in der Lage war , noch Artillerieaufklä-
rung durchzuführen. Durch diese Meldungen
konnte das eigene , erfolgreiche Abwehrfeuer
ausgelöst werden.

Derselbe Offizier mußte beim Angriff aus
Verdun , um auf eine für seine Lichtmeßstelle
richtige Höhe in der vordersten Linie zu ge¬
langen, erst mit seinen wenigen Männern den

schlüffe , durch die die
nähme von Verdun
konnte .

Durch erfolgreiche Präzisionsarbeit der
Schallmeßbatterie dieser 8-Abteilung konnten
vor dem Sturm auf das aus zwei WerkSgrup-
pen mit verschiedenen Festen und versenkbaren
Panzertürmen bestehende Panzerwerk808 sämt¬
liche feindlichen Batteri '

estellungen tagelang
vorher erkundet werden. Mit Beginn des
Sturmangriffs hielt unsere Artillerie die
Feindbatterien so nieder bzw . vernichtete ste sovollkommen , daß es den Pionieren fast ohneVerluste gelang, sich in den Besitz dieses wich «
tigen Eckpfeilers der Maginotlinie zu setzen .

Ein schweres französisches Geschütz verhin¬derte durch unregelmäßiges heftiges Schießenden Nachschub nach Florenville . Auch die Stadtwurde selbst teilweise vernichtet . Man hattelange in dieser von Artillerie seinerzeit ent¬
blößten Gegend nicht ausmachen können , wo
sich das Geschütz in Feuerstellung befand . Der
Einsatz der zu der schon erwähnten 8-Abteilun-

Oer gute Hebel - Ordner !

gen gehörenden Schallmeßbatterie, die von weit
her nach F . geholt werden mußte, führte schnell
zu einem Ergebnis . Um 10 Uhr traf sie am
befohlenen Tage ein und konnte während desgerade noch vor sich gehenden Schießens schon
zehn Minuten später mitteilen , daß sich das
Geschütz — eS handelte sich um ein fchwerkali -
briges Eisenbahngeschütz — 22 Km von derStadt entfernt in Stellung befand . DeutscheArtilleristen haben es dann bald auf Grunddieser Aufklärung aus der Feuerstellung her«
ausgeschoffen.

Immer wieder kann man Anerkennungender schießenden Artillerie hören. Sauber , zu¬verlässig und schnell , jedenfalls um viele»
schneller als die feindlichen SchallmeWellen,die ihre Ergebnisse kaum noch auswertenkonnte , haben die Männer von den 8-Abteilun-
gen gearbeitet.

Die nach dem Waffenstillstand angestellten
statistischen Erhebungen sind für die Schall»und Lichtmeßaufklärungen der beste Beweis
ihres guten ArbeitenS.
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Die „lveltrnumkälte" — ein Irrtum!
Marsreisende würden nicht erfrieren — Die gleiche Kälte wie auf der Zugspitze .

Der kühne Traum von der Eroberung de-
Weltraums und dem Vorstoß zu fernen Pla¬
neten wird in unserem Zeitalter wohl kaum
verwirklicht werden: alle diesbezüglichen Pro¬
jekte sind bisher an der Unzulänglichkeit unse¬
rer technischen Mittel gescheitert. Dennoch
täuscht man sich häufig bei der Begründung
einer absoluten Unmöglichkeit solcher Wahrten .
Es ist beim heutigen Stande der Technik aller¬
dings wirklich unmöglich , die Schwerkraft der
Erde zu überwinden. Als ein Irrtum aber
hat sich inzwischen die immer wieder vorgehal¬
tene Behauptung erwiesen, die Weltraumfah¬
rer würden sogleich nach dem Verlaffcn der
Erdatmosphäre einen schrecklichen Erfrierungs¬
tod erleiden und in der furchtbaren Kälte des
Weltraumes zu Grunde gehen .

Bis in unsere Zeit hinein galt folgender
Lehrsatz als unantastbar : Die Temperatur
nimmt mit wachsender Entfernung von der
Erde ständig ab und erreicht an - er Grenze
der Atmosphäre die Temperatur des leeren
Weltraumes , nämlich den absoluten Nullpunkt
— 273 Grad Celsius. Es ist klar, daß selbst die
vollkommenste Rakete ihre Insaffen nicht gegen
eine derart barbarische Kälte schützen könnte .
Aber dieser Lehrsatz ist tatsächlich falsch . Aus
Berechnungen, die man bei Meteorbeobachtun-
gen und Stratosphärenflügen anstellte , er¬
kannte man seine Unrichtigkeit .
Kaum ohne Temperatur

Wir kennen den alten Witz, in dem jemand
erzählt, in A. sei schönes Wetter , in B . schlech¬
tes , in C. aber überhaupt kein Wetter gewe¬
sen. Was hier ein Scherz war , ist in bezug
auf den Weltraum Wirklichkeit . Jenseits un¬
serer Erdatmosphäre, also in etwa 130 Kilome¬
ter Entfernung von der Erde , beginnt der leere
Raum — buchstäblich das Nichts . Dieser
Raum , darauf wies erst vor einiger Zeit der
deutsche Forscher Hans Thirring hin, kann we¬
der eine Farbe haben noch eine Temperatur .
Denn nur materielle Körper oder wenigstens
Gas - ober Strahlu ^rgsgemische haben die
Eigenschaft , eine Temperatur zu besitzen . Es
ist also falsch , von einer Temperatur oder einer
„Kälte" des leeren Weltraumes zu sprechen.
Zulässig ist nur die Frage , welche Tempera¬
tur ein fester Körper, z. B . ein Raumschiff ,
im Weltraum annehmen würbe.

Ein in den Weltraum gelangender Körper
steht ständig unter dem Einfluß von Wärme¬
strahlen, die von der Erde , der Sonne und an¬
deren Sternen kommen . Er selbst strahlt, sei¬
ner eigenen Temperatur entsprechend , eben¬
falls Wärme aus . So nimmt er schließlich eine
bestimmte Gleichgewichtstemperatur an , deren
Höhe von seiner Farbe und Oberflächenbeschaf¬
fenheit abhängig ist.
Nicht kälter als auf der Zugspitze !

Man kann sogar mit ziemlicher Sicherheit
ausrechnen, welche Temperatur ein grauer
Körper in einer Entfernung von 180 Millio¬
nen Kilometer von der Sonne annehmen
würde : nämlich keineswegs — 278 Grad , son¬
dern nur + 4 Grab C. , eine Temperatur also ,
wie wir sie etwa bei Sommerbeginn auf der
Zugspitze vorfinben!

Der oben angeführte Lehrsatz hat allerdings
feine Richtigkeit innerhalb der unteren Schich¬
ten der Atmosphäre. Die hohen Berggipfel
sind mit Schnee bedeckt , Registrierballons ver-
zeichneten in einer Höhe von 20 Kilometer be¬
reits Temperaturen von — 50 bis — 80 Grad.

Bessere Cigaretten -
verbürgen gleich¬

bleibende Qualität *)

ATIKAH 5flr

* )c' Größte Sorgfalt bei der Mischung , Klima -
Anlagen mit gewaschener Lust in den Fabrikattons¬
räumen und Präzisionsapparate zur gleichmäßigen
Herstellung der Cigaretten geben alle Gewähr dafür ,
daß der Raucher die ihm liebgewordene Cigarette
Immer in gleicher Qualität bekommt.

In diesen Schichten der Atmosphäre wirken
nach Thirrings Feststellungen die vertikalen
Luftströmungen wie riesige Eismaschinen, die
eine Abkühlung der oberen Luftschichten bewir¬
ken . Auch in der Stratosphäre wird zunächst
noch ein Temperaturabstieg beobachtet : hier
sorgt die Ultrarot - Absorption des in diesen
Höhen noch vorhandenen Wafferbampfes für
eine niedrige Temperatur . Oberhalb von 20
Kilometer,aber steigt die Temperatur bereits
wieder an, weil hier eine Ultraviolettabsorp¬
tion des Ozons einsetzt. Aus der Beobachtung
von Meteoritenbahnen ließ sich sogar die Tem¬
peratur der höchsten Schichten der Stratosphäre
bestimmen : sie betrug in etwa 100 Kilometer
Höhe bereits 25—30 Grad C .

In einigen neuen technischen Zukunftsroma¬
nen haben findige Köpfe ein Verfahren zpr
Temperaturregulierung ihrer Raumschiffe aus¬
geklügelt, das nach diesen Feststellungen durch¬
aus durchführbar wäre . Eine Rakete brauchte
auf der einen Seite schwarz und auf der an¬
deren weiß angestrichen zu werden. Kehrte
man das Fahrzeug während der Fahrt mit der
schwarzen Hälste der Sonne zu , so wäre dies
einer sehr erfolgreichen Heizung vergleichbar,
bei der umgekehrten Lage träte eine Abküh¬
lung' ein .

Wir sehen also , daß die Hypothese der „töd¬
lichen Weltraumkälte" auf einem Irrtum be¬
ruh^ und daß Weltraumfahrer diese Gefahr
nicht zur fürchten brauchten. Anders lägen die
Verhältnisse, wenn man die Grenzen unseres
Planetensystems verlaffen und sich weit von
der Sonne entfernen würde : dann würde die

Kälte allerdings jede» wettere Vordringen
unmöglich machen. . Aber vorläufig begnügen
sich selbst die wagemutigsten Pioniere deS
Weltraumflugs mit Projekten , die den Mond
oder den noch immer heiß umstrittenen Mars
als Reiseziele nennen . . . tos . (Ha)

Sparsamkeit
Bon Friedrichs des Großen Sparsamkeit be¬

richtet diese Geschichte :
Ein Oberst, der um neue Monturen für

seine Leute bat , da die alten Uniformen un-
ansehnlich geworden seien und daS Ansehen
des Regimentes darunter leiden müffe, mutzte
folgenden Nasenstüber hinnehmen:

Preußen sei bitter arm und könne sich den
Luxus neuer Uniformen jetzt nicht leisten . Er ,
der König , trage seinen Rock auch schon über
zwei Jahrzehnte . Die Leute brauchten nicht
wie Hochzeiter gekleidet zu sein ! Und was
das Ansehen anbetrefse, so gebe ruhmvolle
Tradition allein einer Truppe Ansehen .

An einem trüben Herbsttag stand Goethe am
Fenster seines Hauses und blickte sinnend auf
die Straße hinaus .

Da sah er , baß Schiller vorüberkam. Der
Dichter ging mühsam , gebeugt , fast taumelnd,
eine Folge seines sich in letzter Zeit immer
mehr verschlimmernden Zustandes.

Erschüttert trat Goethe vom Fenster zurück
und sagte :

„Schiller weht dahin wie ein Blatt . Für -
wahr , ein kostbares Blatt , denn «S stammt
vom Ruhmeskranz der Menschheit !"

Wellenschlag der Liebe Bo»
Klara -Maria Frey

Auch an kleinen Ereigniffen erspüren wir
heutzutage den großen Gang der Geschichte .
Und immer ist es gut. von neuem zu wiffen ,
daß sich in unserer Zeit die Schmähsucht der
Widersacher , das teuflische Zerfetzen der deut¬
schen Ehre in die wcltengültige Sprache un¬
serer Waffen übersetzt hat . Lügen haben wohl
kurze Beine .aber dennoch laufen sie über den
Erdball — bis die gehärtete Hand der Wahr¬
heit sie wegwischt.

An einem dieser letzten Oktobertage war es ,
da stand eine junge Dame wie hergeweht vor
einem Stadtrandhäuschen . Ja , hier war der
schlanken Elsäfferin ein Zimmer zugewiesen :
von hier aus galt es. eine Berufsumschulung
mitzumachen .

Mit neugiergroßen Augen schaute sich die
Landfremde um, gewahrte aufgehellten Ge¬
mütes die saubere Wohnwelt der Siedlung .
Die bunten Gärten , die blanken Fenster , das
Tripp -Trapp munterer Kinder — all dies war
wie das Wunder im Märchenbuch . Leider aber
öffnete niemand auf das Läuten. Verzagt und
unschlüssig wandte sich das junge Mädchen
zum Weitergehen. Aus dem Nachbargarten
nickte eine Frau : es kam zu Frage und Gegen¬
frage, und schon hieb es herein ! und Bitte !

Und nun saß die neue Volksgenoffin am
Eßtisch : ihre Augen wagten erstaunte Spazier¬
gänge durch den lichten Wohnraum . Die Frau
brachte Tee und Butterbrot mit jener freund-

lichen Behaglichkeit vor den Gast , di« nur auS
gesicherter Umwelt wächst . Ja , und da fing das
Göschlein von .Merm Rhein" zu reden an,
und alle Rede war nur maßloses . Staunen .

„Soo also wohnt man hier ?" „Und solches
Brot ?" . . . „Und solche Butter gibt es?" Aus
allen preisenden Worten höhnte tief und häß¬
lich das Lügenwerk der Franzosennachbarn.
Die junge Anreisende verriet mit Ausrufen
und bestürztem Schweigen , was für üble Bil¬
der in ihre Seele gesät waren , Bilder von
Hunger und Verlottertheit bei den Deutschen .
Verlogene Greuel platzten wie giftige Blasen
und machten der betäubenden Wahrheit Platz,
daß ein Volk in wahnwitziger Verfemtheit ge¬
standen hatte und nun die Schmach wie ungute
Fetzen von der Haut losschüttelte .

Dann ging es wieder ins Nachbarhaus» wo
die Hausfrau inzwischen heimgekehrt war.

Die Elsässerin trat in die Wohligkeit eines
„eigenen " Zimmers und fand — da sie harte
Flüchtlingsmomente hinter sich hatte — des
Rühmens kein Ende. Ein glückliches „Merci
flatterte immer wieder scheu aus dem Munde
des Mädchens und wird sich wohl bald in ein
volldeutsches „Danke" verwandeln.

Do spritzte in einer kleinen Vormittag8stunde
ein Wellenschlag der giftig- wogenden Feind¬
lüge in unsere Gauhauptstabt. Die Elsäfferin
aber darf sich sagen : .Löte schön , wenn Ent¬
täuschungen soo aussehen!"

Operation mit dem elektrischen Messer
Es ist schon lange her, daß man erstmalig

den Versuch unternahm , bei der Durchtren¬
nung eines Gewebes statt des Skalpells den
elektrischen Strom zu verwenden. Im Laufe
der letzten zwölf Jahre haben sich so viele
Autoren mit den verschiedenen Problemen
der Elektrochirurgie beschäftigt, wie
Profeffor Seemen ( Graz ) im Rahmen der
Wiener medizinischen Woche ausführte , daß es
nicht ganz leicht ist , die reichhaltige Literatur
zu Überblicken. Di« Elektrochirurgie ist
auS der modernen Chirurgie nicht
mehr wegzudenken , ihre Vorteile liegen
vor allem auf biologischem Gebiet. Durch die
Hitzewirkung kommt es zu einer Verminde¬
rung der Blutung , die Gewebespalten werden
geschloffen, wodurch wieder der Zell- und
Keimverschleppung weitestgehend Einhalt ge¬
boten wirb . Die Hitze führt zu einer Sterili¬
sation des Operationsgebietes , wodurch das
Auftreten von nachoperätiven Infektionen so
gut wie ausgeschloffen ist .

Ein weiterer Vorteil besteht in dem gerin¬
geren Operationsschock bei den Patienten , die
« lektrochirurgisch behandelt wurden . Schließ¬
lich ist noch der geringere Nachschmerz zu nen¬
nen, der durch eine „Versiegelung" der dnrch-
trennten Nervenstränge bewirkt wird. Eine

Anzahl ausgezeichneter Lichtbilder und ein
Schmalfilm zeigten , daß mit der Elektrochirur-
gie noch dort geholfen werden kann, wo man
mit den üblichen Operationsmethoden zu kei¬
nem therapeutischen Ergebnis kommen würde.

Die Flurnamen von Heidelberg
In der Reihe der Sammlung „Badische

Flurnamen ", die im Auftrag des Badischen
Flurnamenausschuffes von Eugen Fehrle her-
ausgegeben wird , erscheint , mit vorzüglichem
Planmaterial und aufschlußreichen , seltenen
Bildern ausgestattet, der Band der Heidelber¬
ger Flurnamen . (Eine Stadtgeschicht« von Her-
bert Derwein , Heidelberg. Carl Winters
Universitätsbuchhandlung 1040.) Es handelt sich
dabei wohl um die alten , für die Stadtge¬
schichte bedeutsamen Straßennamen , als auch
um die althergebrachten, im Volksmund über¬
lieferten , in Urkunden bestätigten Namen Her
Feldgemarkung. Für ihre Erforschung stand
ein reiches , bisher noch nicht genutztes Mate¬
rial zur Verfügung . Für Schlierbach aller¬
dings ergaben sich Schwierigkeiten: es zeigte
sich, daß der Orleanische Krieg nahezu die
ganze schriftliche Ueberlieferung des Dorfes
vernichtet hat.

Die Reihe der eintausendsechsunösiebzig
Flurnamen wird eingeleitet durch einen dar -

jQiebe , Canz und Cod
Erzählung von Hermann Eris Busse

(3 . Fortsetzung)
„Oh weh . das kostbare Tuch" , sagte da eine

tiefe Frauenstimme hinter ihr und eine harte,
schlanke Hand schlug ihr zwischen die Finger ,
daß das mißhandelte Tuch auf Bridas Schoß
fiel .

Brida blieb stumm erschrocken sitzen und ließ
den tiefen Klang der Stimme von Ianne Roth
über sich brausen wie eine Glocke oder wie ein
Wipfclrauschen im windbewcgteu Wald. Was
konnte die Ianne Roth auf einmal so zu ihr
reden, wie eine Mutter , die das Recht dazu
hatte ?

Ianne Roth hatte kein Recht dazu !
So sprang Brida auf und schrie ihr ins

Gesicht : „Das geht dich doch nichts an. du
Magd.

"
Ianne wurde rot im Gesicht , als habe Brida

sie geschlagen, sie sagte aber nichts , schluckte
leer , überwand den leidenschaftlichen Ausbruch,
den alle , Brida , Magnus und der Totengräber
von ihr erwarteten , die nahe dabei standen :
sie wandte sich wortlos ab . Unter der Tür der
Altane stand gerade der große , überfchlanke
Offizier mit dem knochigen GeScht, der sie
um den nächsten Walzer fragte, den unten im
Saal schon die Musik einleitere.

Es ging gLgen die Mitternacht. Auf der Al¬
tane hielt es niemand mehr auS . der bei Sin¬
nen war , das heißt , der weder verliebt noch
berauscht war : denn da steckte die Luft dick voll
Staub und Schweißgeruch . Es wurde fast pau¬
senlos getanzt, die Lust war kaum mehr einer
Steigerung fähig .

Nach Ianne hatte der große Offizier sich
Brida als Tänzerin geholt — sie wunderte
sich dabei über sich selbst am meisten — und
sie lange bei sich behalten zu weitere» Tän¬

zen. Er tanzte leicht und gut, nur war keine
Zärtlichkeit in seinem Wesen , sondern etwas
heimlich Gewaltsames und Forderndes . Brida
hätte ihm gern den Laufpaß gegeben , nach dem
ersten Tanz idjtm, aber der Fremde ließ nicht
ab von ihr , und sie sah Fortunat immer wie¬
der mit Ianne Roth tanzen, also tanzte sie
mit dem hartnäckigen Tänzer , damit sie For¬
tunat zeigen konnte : Sieh , es macht mir gar-
nichts aus , wenn du mit meiner Magd dich
so vergnügst!

Dieser Herr von Maultasch, wie er sich
nannte , nahm sich, als Brida gestand , sehr er¬
schöpft zu sein , und um eine Panse bat, wie¬
der die Ianne Roth , und Fortunat fiel es
endlich wieder ein, sich seine Braut zu holen :
aber Brida wandte die Augen weg , als er
erhitzt und heftig zu ihr trat , hörte garnicht
auf seine Bitte , auch nicht auf seine Fragen
und Vorwürfe , ihm doch nicht den schönen
Abend zu verderben, so dürfe sie doch nicht
sein, ihm zu vergönnen, mit anderen zu tan¬
zen , so — er suchte nach einem Ausdruck —
so engherzig.

Ach, das ist He nicht, sie läßt ihm ja auch
diesen Tanz frei für die Andere. Sie sieht es
ja , wie er und der Vater lichterloh im Brand
stehen für diese .^Hergeloffene ."

„Du meinst wohl Frau Roth ? Nimm dich
doch zusammen , du , und demütige sie nicht
immer."

Brida sah ihn jetzt an. Langsam kehrte ihr
abseits gebannter Blick zurück und traf in
Fortunat Klinglers flackernde Augen.

Sie gab keine Widerrede. Sie schwieg . Und
Herr von Maultasch kam wieder und zwang

sie, eine kleine Verneigung zu Fortunat hin
nicht unterlassend, in den schon wogenden Tanz
hinein.

Erreichte diefx Tanznacht nie ihr Ende ?
Dämmerte der Morgen immer noch nicht?
Allen schob dies« Frage einmal durch den Kops,
aber niemand forschte nach, wieviel Stunden
in den Morgen geronnen waren . Je müder
di« Glieder und di« Seelen wurden , umso be¬
gieriger tanzten sie , gaben sich dem Tanze hin,und es wurde nicht mehr darauf geachtet, ob
das Haar geordnet geblieben , das Kleid gut
angezogen , die Weste tadellos im Sitz. Nie¬
mand schaute mehr in den Spiegel . Den Män¬
nern hingen die Locken in die Stirn , den
Frauen hatten sich Schultertücher verschoben,
Mieder gelöst. Es wurde getanzt, und die
Griffe schlugen sich fester um die Leiber, die zu
Paaren sich gefunden und kaum mehr den
Partner wechselten.

Ein Musikant, ein schmächtiger Flötenbläser ,
fiel um und wurde hinweggetragen, wer
weiß , vielleicht war er tot. Der - Herr von
Maultasch hatte ihm kurz , vorher fein G^as
mit eiskaltem Wein an die aufgesprungenen
Lippen gesetzt . Der Herr von Maultasch hat es
nur gut gemeint. Ter Totengärtner trug den
Jungen selber auf seinen Armen hinaus in die
Kammer der Wirtin , und Magmls Bilgeri be¬
mühte sich um den armen Teufel. Tags darauf
hörte man , der Junge fei gestorben .

Es wurden nach dieser Tanznacht viele junge
Leute krank , manche auf den Tod. Zwei stauben.
Und manche von ihnen waren im Tanzsaal
umgesunken , ohnmächtig , und es hatte sich nie¬
mand viel daraus gemacht, einige lachten so¬
gar über die Schwächlinge . 3* r Herr von
Maultasch lächelte auch. Das sah Magnus Bil¬
geri. Der Kerl ist mir unheimlich , dachte er.
Er suchte mehrmals die Nähe deS Offiziers ,
um ihm einmal richtig in die tiefliegenden
Augen sehen zu können . Jedoch wußte sich der
Fremde jedesmal — Bilgeri glaubte nicht an
Zufall , sonder« an bewußtes Handeln dem

Urausfütfrungen im 'keictf
Gesellschafts-Kvmödien -Schabloneloszu ^ »w"

„Madame Kegels Geheimnis " in Dresden
Das Staatliche Schauspielhaus

Dresden brachte als erste Uraufführung
dieser Spielzeit eine Komödie aus der Welt¬
geschichte , deren hochdramatische Kehrseite wir
aus Schillers „Don Carlos " und Goethes
„Egmont" kennen . Sie betitelt sich „M a d am e
Kegels Geheimnis ". Ihr Verfaffer ist der
aus Berlin stammende und in Mittelschreiber¬
hau lebende Schriftsteller Joachim Zim -
m ermann . In freier Behandlung der ge¬
schichtlichen Tatsachen beschwört er die Erinne¬
rung an das Schicksal der Regensburger Satt¬
lerstochter Barbara Blumberger (Blomberg) ,
die als Geliebte Kaiser Karls V. die Mutter
des Seehelden und Feldherrn Don Juan
öAustria wurde . Der Witz der Komödie liegt
darin , daß der Autor die schöne Barbara nicht
als verliebtes oder tragik-umwittertes Mäd¬
chen zeigt, sondern als lustige Witwe Kegel ,
die mit Hilfe mehr oder weniger gern gewähr¬
ter königlicher AlimentationSmittel und Pri¬
vilegien ein freies Leben führt . Diese eine
Figur der Madame Kegel trägt das gesamte
Stück , wenn es auch in allerlei lebhaft bewegte
und malerische Partien ausgeweiket ist. Den
Höhepunkt erreicht das Dichterische in der schö¬
nen Szene des Zusammentreffens von Mutter
und Sohn . Zimmermanns Humor geht nicht
auf starke Effekte und starke Pointierungen
aus . Er begnügt sich meist mit einem feinen,
stillen Lächeln , wo der Zuschauer vielleicht die
Möglichkeit zu einem herzhaften befreienden
Lachen sucht. Man muß aber zugeben , daß in
dem Stück viel saubere, kulturhistorisch reiz¬
volle Arbeit steckt . Vor allem ist der Versuch
anzuerkennen, von der üblichen Schwank - und

und das Lustspiel menschlich zu vertiefen -
ter der gepflegten, farbigen Spielleiturm -
Karl Hans Böhm erzielte vor allem die
gerin der Titelrolle , Grethe Volckmar,
groben persönlichen Erfolg , deffcn Zeuge
der Autor war . Dr . Rudolf Schrot

„Hexe von Pasiau "
im Prager Ständetheater

Richard Billingers Schauspiel
von Paffau", das in seiner Nrgestalt v r
über die meisten deutschen Bühnen w ** ' . tt
kem Erfolg gegangen ist , erlebte irn
Ständetheater eine neue Uraufführung .
lich in der vom Dichter vorgenommenen : »

j,
faffung . In vier Bildern , die eine bum , j
selnbe Welt des ausgehenden Mittelalter
die Bühne zaubern , rollt das Schicksal oc je
glücklichen Baderin Valentine Jngold ao - ^
dem grausamen, absonderlichen Räderwer
Aberglaubens und der kirchlichen Intrm - ^
Opfer fällt. Richard Billingers Vorzüge
seine von echtem Dichtertum zeugende „zz
gemalt, sein unfehlbarer Sinn für zeit
dramatische Wirkungen und die Fähigkem
Tiefen der süddeutschen Volksseele na , ...S -ha")spüren, offenbaren sich auch in diesem

So dominierend die Gestalt der silspiel. hi«
im Mittelpunkt des Geschehens steM'
Hauptperson des Stückes ist dds Mitte
das 15. Jahrhundert an der Scheibe der ~

uf
chen. Diese Zeit bat Billinger meisterbau ^
die Bühne gebannt und ein Schau -Sv >e ^
hinreißender Einöruckskrast geschaffen - ^
fand in der Inszenierung von Friedrich ^
eine ausgezeichnete Wiedergabe. ^ .v*Dr. Kurt Hono '*

Feldgraue im Burgtheater
Das Burgtheater batte dieser Tage seine

Pforten nur für unsere Soldaten geöffnet .
Zum erstenmal in seiner Geschichte waren
ausschließlich Feldgraue als Gäste da, sie füll¬
ten das Parkett . Ränge und Logen , in den vor¬
dersten Reihen saßen die bereits genesenen
Verwundeten und die Rekonvaleszenten. Der
Kommandant von Wien, Generalleutnant
Stümpfl . wies vor Beginn der Aufführung
von Wenters Kanzler von Tirol " auf Sinn
und Zweck dieser Sonderveranstaltuna für die
Wehrmachtangehörigen -hin. Diese Ausführun¬
gen sollen dem Soldaten in feiner Freizeit
künstlerische Erlebnisse vermitteln , seinen Ge¬
dankenkreis erweitern und auf künstlerische
Ziele ausrichten. ro*

kurze Kulturnachrichten
Oorträge der « täM. Kunsthalle Mannheim .

Wie früher hat die Städt . « unsthalle In Mannheim auch
diesmal 2 Vortragsreihen zusammengestellt, deren erste
der Kunst in Spanien " gewidmet ist . In die¬
ser Reihe sollen die Höhepunkte der künstlerischen Em -
saltung eines Volkes geschildert werden , das fich uns
schon lange geistig und neuerdings auch politisch eng
verstunden stthlt. Weniger als die erste Reihe, de -
dar , wohl der zweite Zyklus „Die Kunst der An -
t > 1 e“ einer besonderen Empfehlung . Gehören doch
die Werke der antiken- Völker — der ägyptischen und
der mesopoiam!schon nicht weniger alS die des grie¬
chischen und römischen — zu den großartigsten Ossen -
hgrungen künstlerischer Schöpserkrast aller Zeiten . Fol -
gende Themen werden in dem ersten ZYNUS behandelt :
Die maurische Kunst in Spanien , Pros . Dr . Ernst
Kühnel, Berlin ; Spanische Gotik. Prof . Dr . Georg
Weise , Tübingen : Greeo. Dir . Dr . Walter Paffarge .
Mannheim ; Velasquez , Pros . Dr . Theodor Hetzer ,
Leipzig; Ribera , Zurstarön , Murillo , Prof . Hugo
Kehrer, Münehen; Goya , Dr . Fritz Nemitz, Berlin .
Die Kunst der Antike ist in folgende Vorträge ausge-

'
stellende» Teil , einen Aufriß der Geschichte
Heidelbergs. Ein reiches Quellen- und Litera¬
turverzeichnis und eine Darlegung der metho¬
dischen Grundlagen gehen ihm vorauf . Als to¬
pographisches Bild ist di« Gemarkungsbeschrei¬
bung gegeben : die älteste SicdlungSgeschichte
wird berührt . Das Hauptgewicht liegt auf der
Geschichte der Stadt und ihrer Stadtverfassung.
Die Kapitel, welche die Felügemarkung, den
Wald und das Dorf Schlierbach behandeln, lei¬
ten über zum eigentlichen Gegenstand , den
Flurnamen . In einem Anhang berichtet Fritz
Wielandt über die kurpfälzische Münzstätte
in Heidelberg.

Die Flurnamensammlung der Stadt Heidel¬
berg , vom Verfaffer in eindringlicher Erfor¬
schung vieler , auch abseitiger und mühsam er¬
spürter Quellen erarbeitet , bietet eine Fülle
von volkskundlichem Gut . Sie baut den Le¬
bensgrund einer historischen Entwicklung , für
welche die urkundlichen Daten zwar öen Ab¬
lauf , die Flurnamen aber erst das lebensvolle
Bild eines Gemeinwesens geben .' Anna Maria Renner.

forschenden Blick des Arztes zu entziehen.
Mit Ianne Roth und dem Totengräber schien
der Wiener jedoch vertraut , er stand oft
bei ihnen und sie sprachen lebhaft miteinander .
Dabei beobachtete Bilgeri auch, daß sie von
Brida reden mußten, denn sie sahen zu ihr
hin, die gerade mit einem Kameraden Fortu¬
nats tanzte. Ihm schien , der Fremde lächle
allzu hinterhältig , fast grausam zu Brida hin¬
über, und er hatte das Gefühl, er müffe mit
seiner Hand über das stille, aufgestörte Gesicht
deS Mädchens fahren, die Berührung dieses
undeutbar gefährlichen Lächelns wegzuwischen .

Am Tag nach dieser Tanznacht, die im Mor¬
gengrauen geendet hatte , weil ein Brand im
Nachbarborf die Männer zu Hilfe rief, teilte
der Gotthart Gräblin seiner Tochter mit , daß
er die Ianne Roth in Bälde ehelichen werde.*

Fortunat machte keine Anstalten, die Braut
zur Frau zu nehmen, obschon der Totengräber
versteckt ihn dazu aufforderte. Auch Brida wäre
nun gern aus dem väterlichen Haus in Ehren
geschieden: denn seit die Ianne Roth wußte,
daß es ihr Heim sein wüvde , spielte sie die
Herrin . Sie befahl zwar Brida nichts, sie ar¬
beitete wie vorher , aber sie tat alles auf beson¬
dere Art . WaS sie in die Hand nahm , schien sie
zu halten , als sage sie heimlich : Mein bist du.
Und Brida wurde um nichts mehr gefragt.

Merkwürdig benahm sich der Vater . Er
sprach manchmal allzu viel mit Brida , hastig»
fahrig, unbeherrscht, als ob ihn ein böses Ge -
wiffen peinige oder vielleicht die Scham vor
der Tochter , als Verliebter dazustehen : denn
er glaubte, das Feuer , das ihn innerlich durch-
gltthte in der starken Liebe zu Ianne Roth,
müffe in seinen Augen abzulesen sein . Brida
fühlte Mitleid mit dem Vater , der ihr enr-
würdigt schien in letzter Zeit , ein alltäglicher
Witwer , der auf FreierSfüßen ging und der eS
dir Tochter nicht spüren lassen wollte , wie sie
ihm im Wege war .

Fortunat Klingler zögerte die Heirat hinaus .
Er hatte Brida eines Morgens , als er mit

teilt : Die Kunst in «Ägypten, Prof . Dr . Karl
ztaaer , Karlsruhe ; Die Kunst in Mefopotannrn-
Dr . Karl Wulzinger , Karlsruhe ; Die irüvaru ^ ^ ,
Kunst, Prof . W . H . Schuchhardt. Freiburg ; W' ßfi ,
lche Kunst der Griechen, Prof . Dr . Ernst A .^ el,
München: Hellenistische Kunst. Prof . Dr . Carl ® je#>
Benin ; Römische Kunst, Prof . Dr . Gerhard
chaldt , Berlin . „ «Mit« ®' ;

Das Grcifswalder Stadttheater , deffen Inten »» ^
Elans -Dietrich » och dem Theaterleben etnen *tr
Austrieb gegeben hat , gab als Fefiaufsührung
lab des 25jährigen Jubiläums des Häinee ^ ^ ilU
„Prinz Friedrich von Homburg - . DaS Bemeri At-
an dieser Aufführung war die Tatsache, daß » je*
teudant , dem Gedanken feines Oberspiellemr
Schauspiels Wilhelm Michael Mund folgend,
ponisien Marc Roland den Auftrag gab, sin«
musik zu diesem Werk zu schassen. Die Nrauo , -xu«
dieser Musik stand tat Mittelpunkt des
dazukommen des musikalischen Elementes zu o-> Wie¬
nerischen und Szenischen und das Zusammenw > ,fl «
ser Elemente : das war der Reiz dieses Untcr» , »c-

,,Prinzen - zu werden verspricht.
In Rostock wird zur Zeit eine interessant«

. ..ng der Werke eines malenden Arzies , deS + d<*
Dr . Werner Kollath, gezeigt. Professor Kollaw
Ansicht , dab die künstlerische Tätigkeit für den
Aufgaben zu erfiillen vermag : einmal ein Gegc^ at*

1« vziCTiiciu « ; oos jp-at orr vitiv » **•••* v+-

daS beispielgebend für Me Aussührunsspr ^

£
.

» '

fgaden zu erfüllen vermag : einmal ein »•:
zu bilden gegen die seelischen Beanspruchungen
rufeS, und zum anderen feine BerufsauSbiivü ^ ^ ii.
künstlerisch bildend zu gesialten. um dem '

„ ait !«’
nie erlernbaren Geschehen des gesunden und m
Lebens gerecht zu werden . Die Ausstellung »mr- gi.
acht Räumen 229 Arbeiten . « eifiul,5

Der Henrik-SiefsenS-PreiS der Hanstfcheü ^ geii»
für daS Jahr 1939 wurde der finnischen Scht>>" ftt*-
Maila Talvio -Mikkola zverkannt.

Reue Dcutschlandreise Maria Hamsun». Jwl , wil¬
der Beranstaltungen Der Nordischeu Gesellswckv^ j*»
auch in diesem Winter Maria Hamsun , die
großen norwegischen Dichters, eine Reise durw^ ,
land uniernehnien . Sie wird aus eigenen
aus den Werken Knut Hamsuns vorlesen.

r -

Jftan gibt hiastla
dis steh bewährte

Kindernahrung

als Zusatz zur Flaschenmilch und als ®r*

nahrung . Ober die Zubereitung und sons *'0‘

Fragen der Ernährung und Pflege des Sä “®

lings und Kleinkindesgibt die dlestle öroscho
^

„Gesunde Kinder — glückliche zzötter
Schluß ; Sie erhalten diese auf Wunsch ko***

los durch di»

DEUTSCHE AKTIENGESELt̂
FÜR NESTLEERZEUGNIS*

^
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feinen Kameraden einen Ritt über
machte, im Städtchen getroffen
starken Morgensonne entdeckt beim
Vorbereiien , daß der Zauber süßer v -|j ge«
von ihr gewichen, daß ihr Lächeln <*^ 7„ ,
wesen und nichts mehr vom strahlenoe
der Liobesgewißheit hatte. Bald würoe 1 e
Frau sein voller Bewußtheit und v . jilü»
ließ das Pferd ausgreifen , er spürte t
er selber noch war , bubenjung. Nein,
auf gute Art von Brida loskäme — eW;

Jedoch kam er nicht los . Sie , <s
Banngewalt haben . Er kam trenE
konnte nichts sagen und tun , was w - Ari^
Er mied das Totengärtnerhaus uno » geW »,
in den Stadtwällen . Set gingen ohne
schaft ein paar Stunden in die tcn
nächte hinein. In vielen Säuserrr bri>
Nachtlampen, und das Käuzchen zjn, »
die erleuchteten Krankenzimmersenste
gab viel junge Sieche in letzter 8 *" - HaE

Fortunat erzählte jetzt oft von dcw^mann von Maultasch wilde Geschl ® sie .^-,
wollte sie garnicht hören. 28 as sifnv . ja

„„ 9 -rwcki Fortnrn je»
nicht los davon, die Taten uno o» v
Offiziers zu schildern . Was hatte: ö
besabenteuer hinter sich . und fn * " ü
Unternehmen ! Er selber nef)fl,1̂

e
heraus , aber andere , die mit
hatten , traf das Unheil, meist der

Mädchen , die er an sich genommen, ^ kt
der Tod, als ob er mit ihm einen

^
v

schlossen . Und doch flogen sie iüw
die Motten dem Licht , ^ ortunai
manchmal so leidenschaftlich von oe
Hhuptmann , daß Brida nachts vo ^ ^f,, ^
men mußte und alle Furcht und Jt je«1* ili'
in ihr steckte, durchlebte sie dann,
Hauptmann von Maultasch .

liebte ' ^ ßerst »p
sam. Sie widerstand jedoch brs zu
obfchon sie beinahe daran war . 1
werden: denn ihr Herz »rtterte 1 , „6
nach ihm: aber ihr Leib lehnt-
aller Kraft , die er bv-ab. & >' «* **



.Bönning . 20. Oktober 1940 DerMeer
Me die ASSAV. in einem elsWschen Dorf Einzug hlelk

Kleine Beobachtungen bei unseren Nachbarn links vom Strom
sr>s55arJ *le arotzbeutsche, alt eingewurzelte

mag es nicht ohne Reiz sein , zu be-
otcn’, roie ®er deutsche Nationalsozialismus

« a i,r Ulanö erobert und Schritt für Schritt
!ö6 einzieht. Greifen wir als charakteri -®orf aus dem Münstertal heraus ,

« ,üon der oberelsässischen Bezirkshaupt»« olmar zum Kamm der Vogesen htnaus-
s-« im Weltkrieg Kriegsschauplatz gewe->en ist : Günsbach .

NachbargemeindeWeier im Tal ist beim
der Franzosen im Juni 1940 fast völ -zerstört worben. »Sofort haben die Solda -^am Arbeitsdienst sich an das Aufräumenuno Barackenbauen für die obdachlosen Ein -

?I"dner gemacht. Diesem Arbeitsdienst wollten
«vkan im Verein mit der Sptelschar desvon Freiburg vor kurzem eine Freude"^ Elten. Da Günsbach über einen schönen, ge»
. ?^ "tmen Theatersaal verfügt, veranstaltetenFreiburger daselbst für die Arbeitskame-raden und die Bevölkerung einen Unter »
? ? ' i u n g s a b e n d , der in bunter Reihen-imge Schlag auf Schlag Vorführungen desrreinen Streichorchesters, szenische Darstellun-
» en, Einzel- und Gesamtgesänge , komische Vor¬frage bot . Was vor allem Eindruck machte, war
s» . schon das Erscheinen und Auftreten die-

Jugend : stramm und doch nicht steif, lustig,
^ .aturljch und doch zuchtvoll. Schon diese ganze? *‘ an sich wirkte lockend und werbend. InTat haben sich bald nach diesem Abend
Gruppen von HI . und BDM . gebildet. Sie

i en &er Unbekümmertheit , die der In -llend eigen ist , über alle kleinlichen Bedenkenmnwegstürmen, von denen sich die Alten zn»" ach 't nicht losmachen können .
» Nach zehn Tagen am selben Ort wieder eintrestabend für den Arbeitsdienst, diesmal bei
» «nt nst durch Freude ". Tie überaus
WIreichen Zuschauer waren ganz Auge undOhr.

Ernsterer Art war die Veranstaltung der
«g r oben Wende ". In päckender Weiseluhrte Pg . H j n tz e von der Vergangenheit zur

üfelifton - Schreibband

mit griffreinemEnde

Gegenwart Deutschlands, um dann die Durch¬führung des VterjahresplanS klarzumachenund den Nationalsozialismus zu definierenals eine Sache , die weder gelehrt noch gelerntwerden kann , sondern innerlich erlebt werdenund aus dem Herzen unmittelbar hervorbre-
chen muß.

Was hier vor allem Eindruck machte, wardie Tatsache , daß der Redner kern Gelehr -ter , sondern ein Gießereiarbeiter ausdem Ruhrgebiet war . Sah man doch hierden Grundsatz verkörpert : Freie Bahn den
Tüchtigen!

Am 11 . Oktober wurde zur Tat geschritten :Ein NS . - Frauenwerk wurde gegründet,das erste im Tal . Die Kreis -Frauenschaftslri -
terin Else Walter aus Kolmar verstand eS , sich

sympathisch einzufühlen und die zahlreichen
Zuhörerinnen in den Bann ihrer fesselnden
Ausführungen zu bringen . Sie fand golbneWorte, die eS wert sind , festgehalten zu wer¬
den : Die Frauen sind keine Kämpferinnen mik
der Waffe , sondern sie sind weibliche FrauenMutter ist ein heiliger Begriff . So groß die
Macht ist , so groß ist die Verantwortung . Wir
versprechen nicht nach französischer Methode
Weißbrot und Rotwein , aber wir versprechenArbeit und Brot .

Nach gemeinsamem Gesanst trat man in prak¬
tische Erörterungen ein und vollzog die Grün¬
dung durch etwa 80 Beitrittserklärungen . Der
Beschluß wurde gefaßt, für das schwer heimge¬
suchte Nachbardorf Weier im Tal die „Nach¬
barschaftshilfe " zu übernehmen. So ist auch
dieses Werk im Gange.

Am Abend des 12. Oktobers wurden die er¬
sten Männer in die Partei feierlich ausge¬nommen. Eb . Stricker.

Ei« Eisenbahnwagen rollt durch die Stadl
Lasten von 40 Tonnen werden vom Bahngleis „frei Haus " transportiert

Mannheim . Nicht wenig erstaunte Gesichter
gab es dieser Tage in der Neckarstadt . Es ist
schließlich keine Alltäglichkeit , wenn ein großer
Eisenbahnwagen frank und frei durch die
Straßen rollt . Auf zwölf kleinen , aber mäch¬
tig mit Vollgummi gepanzerten Rädern wurde
der Koloß , der sonst nur auf eiserner Straße
zu fahren gewöhnt ist , vorsichtig von einem Ne -
bengleis an der Hindenburgbrücke durch dieDamm- und Laurentiusstraße bis zu den Mo¬
torenwerken „rangiert ". Da es sich um b i eerste derartige Ueberführung einesnormalen Eisenbahngüterwagens auf einem
Spezialfahrzeug vom Gleis zum Betrieb han¬delte, waren die Transportmaschine und der
Güterwagen entsprechend geschmückt .

Bei diesem Spezialfahrzeug , von dem die
Reichsbahn eine stattliche Zahl besitzt , handeltes sich eigentlich um nichts anderes , als ein
Stück „motorisierter Schiene ". Von einer et¬was erhöhten Rampe wird nämlich der Güter¬
wagen auf ein Schienenstück herübergezogen,das auf Rädern läuft und besten Gestell dann
durch einen Benzinmotor vorwärtsbewegt wer¬den kann.

Am Werkseingang in der Karl -Benz-Stratzehatte sich eine riesige Zuschauerzahl eingefun¬den und auch für die Werksangehörigen wares eine Sehenswürdigkeit , als rasch und sicherder hohe Wagen in den Werkhof hereinbugsiertund dann auf die Rampe abgesetzt ymrde.
Hier im Fabrikhof sprach der Erfinder die¬

ser , für alle Betriebe , die keinen eigenen Gleis¬
anschluß besitzen , ungemein wertvollen Kon¬
struktion, Präsident Cuhlemeier von der

Ter Hölle der Znlerniermig entronnen
5000 Reichsdeutsche fanden mit dem Waffenstillstand den Weg zurück

Ein Besuch im Heimkehrerlager Strahburg

Reichsbahn. Er gab einen kurzen Abriß derEntstehung und Einführung dieses Verkehrs -
technischen Hilfsmittels .

Ein unverbesserliches FrüchtchenMit 25 Jahre « in Sicherungsverwahrung
IS . Der 1915 geborene Helmut Fröling ausMannheim , der mit 13 Jahren in Fürsorge -

erziehung gegeben werden mußte, sich abernicht besserte, Mein und Dein nicht unterschei¬den kontite und in späteren Jahren immermehr auf Abwege kam. ist am 1«. Juli 1940vom Landgericht Mannheim wegen Betrugsin 5 Fällen und Unterschlagung und Dieb¬stahls im Rückfall in zwei Fällen als gefähr¬licher Gewohnheitsverbrecher zu insgesamt4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehren-rechtsve ; lust verurteilt worden. Außerdemwurde gegen den 25 Jahre alten Angeklagtendie Sicherungsverwahrung angeord-net , da eS kein anderes Mittel gibt , um dir
Volksgemeinschaft vor den weiter zu erwarten -

» o5 . ües Angeklagten zu schlitzen.Dieses Urteil ist jetzt unter Verwerfung derRevision des Angeklagten vom 1 . Strafsenatde« Reichsgerichts bestätigt worden.
. ^ "^ ,U ^ uar 1939 hatte der Angeklagteeine 3 /-jährige Gefängnisstrafe verbüßt. Ob¬wohl er alS Schriftsetzer mit einem Wochen¬lohn von 85 RM . sofort Arbeit fand , hielt ereS nicht lange aus . Er verließ feine Arbeits -We unJ die Unterkunftsstätte , wo er nochSchulden hatte, und verschaffte sich durch aller-

« and Schwindeleien Geld zum Lebensunter-balt. Entweder war sein Vater gestorben , zuBeerdigung er Geld brauchte oder er
» ab sich als politischer Märtyrer aus . Je nachGelegenheit kam es ihm auch nicht darauf an ,seine Wohltäter zu bestehlen . Einen auf Ra¬tenzahlung gekauften Radioapparat machte erdurch Weiterverkauf umgehend zu Geld.

Straßburg . Unweit üeö ehrwürdigen Straß¬burger Münsters erhebt sich das jahrhunderte -
ulte Vürgerhospital . Hier ist nach dem Abschluß"es Waffenstillstandes mit Frankreich bas
Heimkehrerlager für die aus den Jnternie -
^ ngslageru Frankreichs zurückkehrenden
Reichsdeutschen errichtet worden. In die
Betreuung dieser Männer , Frauen und Kin¬
der, die in den Internierungslagern Unsäg¬
liches zu erdulden hatten , teilen sich in enger
Zusammenarbeit mit der Kommandantur deS
Heimkehrerlagers die Sonderdienststellen des
Deutschen Roten Kreuzes und der
Zu s l a n d s o r g a ni s a t i o n der NSD -« P „ Amt für Volkswohlsahrt.
a Wir hatten Gelegenheit, mit RegierungSrai
LU tz von der Landesstelle V (Württemberg—
Baden) des Deutschen Roten Kreuzes zu spre¬
chen. Dem Deutschen Roten Kreuz ist die ge -
lundheitliche Betreuung der Heimkehrer bis
öur Rückkehr in die Heimat übertragen wor¬den. Um sich annähernd ein Bild von der Ar¬
beit machen zu können , sei vermerkt, daß es
^ stge gab , an denen 700 bis 800 Personen im
Heimkehrerlager untergebracht waren . Man
rechnet damit , daß die Rückführung der Inter¬
nierten bis Ende Oktober beendet ist .Zu jeder Tages - und Nachtzeit sind die 10
Helfer und 20 Helferinnen auf ihrem Posten.^ >e sind den in der Hauptsache mit Omnibuffen
unkommenden Heimkehrern bei der Unterbrin¬
gung und bei der Verpflegung behilflich . Be->
wnders nehmen sie sich der Kranken, der Mül¬ler und Kinder an . Gegen 5000 retchsdeutsche
-internierte sind bisher - im Heimkehrerlagcrbetreut worden. Hat jemand über Schmerzen"der Wnnden zu klagen , so wirb ihm aus den
reichen Beständen der Apotheke Sonderhilfe zu-
*? *• Sind die Heimkehrer untergebracht und

verpflegt, dann wird jeder einzelne von den
DRK . -Aerzten gewtffenhaft untersucht . Volks¬
genosten mit akuten Krankheiten werden in
das Krankenrevier angewiesen , wo sie von den
DRK .-Hclferinnen mit besonderer Sorgfaltbetreut werben. In einer Diätküche wird die
erforderliche Schonkost von DRK .-Helferinnen
zubereitet. Die Untersuchung ist notwendig, um
die Verschleppung ansteckender
Krankheiten in das Reich zu ver¬
hüten . Es ist nicht zu verwundern , daß die
Heimkehrer mit Worten herzlichsten Dankes
von ihren Betreuern und Betreuerinnen Ab¬
schied nehmen. Zum Schluß warfen wir einen
Blick in die vorbildlich ausgestattete DRK .-
Unfallhilfstelle deS BürgerhospitalS , das stän¬
dig besetzt ist und stark in Anspruch genommenwird.

Die DRK .-Angehörigen sind gut unterge-
bracht und haben ihre Zimmer geschmackvollund behaglich eingerichtet . Ihre Gemeinschaft
wirb getragen von einer herzlichen Kamerad¬
schaft . die dem gleichen Ideal und der gleichen
Pflichterfüllung entspringt . Es ist unmöglich ,
im Rahmen eines kurzen Berichts die Leistun¬
gen des Deutschen Roten KreuzeS im Elsaß
recht zu würdigen. Nur einige Zahlen seien
hier noch vermerkt, in denen sich die hervor¬
ragenden Leistungen den nimmermüden Rot-
kreuzangehörigcn widerspiegeln: Für daS
Seimkehrerlager wurden 800 Krankenfahrten
mit 25 000 Klm . ausgeführt . Van den Omni¬
bussen und Lastkraftwagen des DRK . wurden
50 000 Kilometer zurückgelegt . Die DRK . - lln -
fallhilfestelle im Heimkehrerlager wurde in
der ersten Hilfeleistung in 900 Fällen und auf
dem Straßburger Bahnhof in 871 Fällen in
Anspruch genommen. _ _

Iudenmöbel für die Rückwanderer
Straßburg . Nach einer Anordnung des Chefsder Zivilverwaltung sollen .geeignete Möbelund Einrichtungsgegenstände der Juden ' undlonstiger volksfeindlicher Elemente an Fami -lien der durch die Evakuierung betroffenen ei-

säffischen Rheingemeinbcn zugeteilt werden.Die Verteilung der Möbel wird voraussichtlichim Zuge des gesamten Wiederaufbaues er¬folgen . Sie wird später bei der Wiedergutma¬chung der Schäden angerechnet .Durch diese Maßnahme des Chefs der Zivil -
verwaltung wird ein Teil deS Unglücks wie¬der gutgemacht , das die jüdischen Kriegstrei¬ber über das elsäflische Land besonders inden Gebieten gebracht haben , wo die französi¬
schen Soldaten durch sinnlose und mutwilligeZerstörungen unzählige Familien um Hab undGut gebracht haben .

Verabschiedung von Polizeibataillonen
in Strahbura

Straßburg . Dieser Tage wurden in Straß -
bürg mehrere Poltzeibataillone , die in der
Hauptsache aus Reservisten bestehen und außerin Straßburg selbst auch noch in anderen Städ¬ten und Ortschaften des Elsaß während der
letzten drei Monate zum Einsatz gelangt waren,durch den Generalmajor der Polizei . Winkler
verabschiedet.

Fünf Brüder trafen sich im Felde
Die Brüder Valentin . Josef, Georg. Stefan

und Anton Brettl aus Piding bei Reichen¬
hall haben sich, wie berichtet wird , nach Be-u -
digung des Frankreich-Feldzuges in der Nähe
von Arras zufällig getroffen, obwohl jed — bei
einer anderen Einheit dient. Zwei von den
Brüdern sind Feldwebel, zwei Unteroffiziere.

Sette 5

Mehr Lauem in Laden
Interessante Teilergebnisse der Botts - und Berufszählung

W. L. Die Volks- und Berufszählung vom
17. Mai 1939, deren Ergebnis jetzt veröffent¬
licht wurden , weist insofern einen bemerkens¬
werten Punkt der sozialen Ltrukturwandlung
unseres Volkes aus , als erstmalig die Zahl der
in Industrie und Handwerk Beschäftigten mit
40,3 v . H. den Anteil der land- und forstwirt¬
schaftlichen Bevölkerung von 19,1 v . H. der Ge-
samtbevörkerung um mehr als das Doppelte
übertraf . Noch im Jahre 1882 , dem Jahr der
ersten Volkszählung im Deutschen Reich, leb¬
ten fast 40,0 v , H. der Bevölkerung von der
Land - und Forstwirtschaft und nur 37 v . H.von - Industrie und Handwerk. Seitdem hat
sich das Verhältnis ständig zugunsten der In¬dustrie und auf Kosten der Landwirtschaft ver¬
schoben .

Zu den Wirtschaftsgebieten, die sich auch ineiner Zeit stürmischer Industrialisierung einebreite land - und forstwirtschaftlich
gebundene Bevölkerungsschicht be¬
wahrt haben , gehört Baden . Hier liegt lani
„Wirtschaft und Statistik " der Anteil der land-
und forstwirtschaftlichen Bevölkerung mit 22,2
v . H . der ständigen Bevölkerung sd . h . ohne die¬
nende Soldaten , Arbeitsmänner und Arbeits¬
maiden) von 2457 323 deutlich erkennbar über
dem Reichsdurchschnitt von 19,1 v . H. Anderer¬
seits weisen Industrie und Handwerk die
gleiche Besetzung von 40,3 v . H . auf wie der
Reichsdurchschnitt . Niedriger als im ReichS-
durchschnitt liegt dagegen die Abteilung Handel
und Verkehr mit 14,8 v . H. Reich 15,4) v . H.
und selbständige Berufslose mit 11,0 (Re- ch
18,3) o. H . In dem verhältnismäßig starken
Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung
einerseits und der Industriebevölkerung an¬

dererseits spiegelt sich der arbeitsintensive Cha -
rakter Badens wider.

Badens Charakter als Bauern - und Indu¬
strieland spiegelt sich in der Gliederung der
Bevölkerung nach ihrer sozialen Stellung
wider. Danach sind 45,9 (Reich 52,8 ) v . H. der
Erwerbspcrsoncn seinschl . Angehörige ohne
Hauptberuf) Arbeiter , 12L ( 18,0) v . H . Ange¬
stellte. 7.7 (7.0) v . H . Beamte . 13,5 (Reich 10.8)
v . H . mithelfende Angehörige, aber nicht weni¬
ger als 20 .7 (16.9) o . H. Selbständige.

Wer will Offizier werden?
Schüler höherer oder dieser gleichzuachtenden

Lehranstalten, die den Ofsiztersberuf anstreben
und sich zur Zeit in der 7. Klasse befinden , kön-
nen sich in der Zeit vom 1. November 1940 biS
1. Juli 1941 bei dem für ihren Wohnsitz zu¬
ständigen Wehrbezirkskommando zur vorläu¬
figen Annahme als Bewerber für die Ofst -
zierslaufbahn melden . Hierbei können Wünsche
für eine bestimmte Waffengattung oder einen
bestimmten Truppenteil vorgebracht werden.

Ueber die endgültige Annahme und Zuwei¬
sung entscheidet das Heerespersonalamt auf
Grund der Gesamtoffiziersersatzlagedes Heeres
im Lause des September 1941.

Voraussetzung für die Einstellung — vor¬
aussichtlich Oktober 1941 — ist der Besitz des
Reifezeugnisses und die Vollendung deS 17. Le-
bensjahrcs sowie die Verpflichtung zum Dienst
in der Wehrmacht auf unbegrenzte Dienstzeit.

Alle weiteren Einzelheiten enthalten Merk¬
blätter , die bei den Wehrbezirkskommandos,
Wehrmeldeämtern und Arbeitsämtern erhält¬
lich sind .

LilamiN 'L'vonbons hakten gute Erfolge
Erfahrungen mit der ersten Grohaktion — 60 Millionen Tagesdosen an Schulkinder
Eine erstmalige Bitamin - O-Prophylaxe war

durch Erlaß des Reichsinnen- und des Reichs¬
erziehungsministers für eine Reihe von Ber
waltungsbezirken bei Kinder verschiedener
Schulklassen in ber Zeit vom 1 . März bis
81 . Mai 1940 durchgeführt worden. Im „Oef-
fentlichen Gesundheitsdienst" wird jetzt über
die Beobachtungen und Erfahrungen mit die¬
ser Großaktion, bei ber über 60 Millionen
Tagesdosen von Vitamtn -0-Bonbons verab¬
folgt wurden, berichtet .

Die Anwendung einer prophylaktischen
Maßnahme zur Sicherstellung ber Vitamin -<--
Versorgung hat allseitig lebhafte Zustimmung
gefunden . In einem geringen Teil der Ver¬
waltungsbezirke sind im Verlauf der Vorbau-
gung keine besonderen Wahrnehmungen über
ihre Wirkung gemacht worden. In der weit '
aus größten Zahl der Fälle jedoch übertresfen
die Beobachtungen alle in die Prophylaxe ge¬setzten Erwartungen . Durchweg wi*b zunächstbemerkt , daß die Schulkinder den Cebionzuckcr
sehr gern genommen haben , was bei dem gu¬ten Geschmack der Bonbons verständlich ist .
Trotz bisweilen schwieriger äußerer Umstände
wie der starken Kältewelle und der uneinheit¬
lichen Obstversorgung, blieb auf Grund der
Prophylaxe der allgemeine Gesundheitszustandder Kinder ein vorzüglicher. Insbesondere la¬
gen an zahlreichen Orten die Erkältungskrank¬
heiten weit unter der Zahl anderer Jahre .Eine deutliche Verringerung der Infektions¬
bereitschaft wurde vor allem "auch bei solchenKindern beobachtet , die den Lehrern von früherals für grippale Insekte sehr anfällig bekannt
waren . Wo katarrhalische Infektionen auf-
traten , sind sie auffallend leicht und schnell
überwunden worden. In einem Fall wird der
Prophylaxe sogar eine günstige Beeinflussung
der Ansteckungsgefahr bei Scharlach zugeschrie¬
ben . Die Teilnahme am Unterricht war daher
regelmäßiger als sonst. Die Kinder werben
auch als frischer , regsamer und lerneifriger
geschildert : die sonst frühjahrsüblichen Ermü¬
dungserscheinungen sind nicht merklich ausge¬treten . Häufig wird von einer zum Teil be¬
achtlichen Apvetitsteigerung berichtet , auf die
wohl auch die günstige körperliche Entwick¬
lung (Längenwachstum und Gewichtszunahme)
zurückgehen dürfte.

Die Aktion dürfte damit ihren Zweck voll
erfüllt haben . Eine Wiederholung der Prophy¬
laxe im Jahre 1941 und ihre Ausdehnung auf
die SäugllugSfürsorge ist in Aussicht ge¬nommen.

Was ist Butterschmalz?
Die neuen Lebensmittelkarten enthalten erst,

malig eine Bezugsberechtigung über 50 Gr .
Butterschmalz für alle über drei Jahre alten

städtischen BersorgungSberechtigten im Rah¬
men der Gefamtfettration . In Sachsen , Süd -
deutschlanb und der Ostmark ist Butterschmalz
nichts Neues , in anderen Teilen des Reiches ist
die Verwendung im Haushalt bisher weniger
bekannt gewesen . Es wird daher darauf hin¬
gewiesen , baß Butterschmalz ausgelassene , nicht
lagerfähige Butter ist , aus der alle Butter¬
milchreste entfernt sind. Butterschmalz ist daher
die reinste Form des ausgelassenen Buttcrfet -
tes und das hochwertigste tierische Fett über¬
haupt. Da Butterschmalz ein wasserfreies hun¬
dertprozentiges Fett ist , entsprechen 80 Gr .
Butterschmalz dem Fettgehalt von 100 Gr .Butter . Das Vitamin A der Butter geht bei
der Herstellung von Butterschmalz nicht ver¬
loren . Der dem Butterschmalz anhaftende ei-

um W 9 /.
, . .. soll unsere Gesundheit nicht stören.
/ / / ORTIZON . Pastillen schützen‘Li wirksam vor Grippe , Hals - u . Mandel¬

entzündungen .
Eine Pastille ist drei Stunden wirksam./ Auf diese Dauerwirkung kommt es an.

1 Crtistcn
PASTILLEN

Und zur tlghchttn Mundpfl«g« t ORTIZON » Mundwast«r-
kugttlne O R T I Z O N - Zahnpulver , ORTIZON - ZahnbOrtt «,

gene Geruch und Geschmack ist kein Qualitäts¬
mangel, sondern eine natürliche Eigenschaft , die
sich beim Kochen, Backen und Braten vorteil¬
haft auswirkt .

Butterschmalz ist kein Brotaufstrich. Beim
Kochen, Braten und Backen ermöglicht dagegen
der höhere Fettgehalt einen sparsamen Ver¬
brauch . Die unübertroffene Güte der füddeut-
schen Mehlspeisen , die besondere Qualität der
sächsischen Cbriststollen und der Wiener Gebäcke
beruhen zum großen Teil auf ber Verwendung
von Butterschmalz. Butterschmalz läßt sich bei
der Zubereitung aller Speisen verwenden, für
die die Hausfrau bisher andere Fette ge¬
brauchte . Dabei muß aber berücksichtigt wer-
den , daß Butterschmalz sparsamer verwendet
werden kann, also in geringerer Menge als an-
dere Fette zugesetzt wirb.

Mann fängt der Masrsttag an ?
\ ' Schon am Vorabend — m!t dem kmureichen ' der Uläsche ! vergessen Sic
^ dabei nickt, den lvasckhessel sckon mit haitem tvassec zu füllen und

ein paar kzandooll lzenko zum tvasserenthäcten darin zu verrühren. Venn
l^ enko mufl mindestens eine halbe Stunde wirken , wenn das tvasser kalk¬
frei und weick wie vegenwasser werden soll. Und diese 30 Vlinuten haben
Sie am Ulascktag selbst gespart ! lzenko ist ja so ergiebig ! Vst genügen sckon

I — 2 lzandooll fjenko. um das Ulafser weick zu macken und den Seifenfeind kalk zu oecnickten . Ober wir müssen
um so mehr lzenko nehmen , je hättet das tvasser ist. Vas nebenstehende öeispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in
einem tvasckkessel normaler 6cöjie bei weickem. mittelhattem . hattem und sehr hattem tvasser vecsckwendet
wird, wenn Sie das tVasckwasser nickt mit fjenko enthärten

möchten Sie mehr darüber wissen? vann lesen Sie die neue fjenkel-Lehrsckcist „ tvasser und Uläscke — ein Volks-
wittsckastlickes Problem "

, die Ihnen sagt, wie wesentlick die vesckaffenheit des tvasckwassers für Seifensrspamis
ist und wieviel fjenko Sie in Ihrem fall am besten nehmen.
« eoe */«o

6leich au,fülle « und abfenben !

GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Lehr-
sthrift »Wasser und Wäsche".
Name : . .

Ort :

Strasse: _ _ _
Abfenben an :

HENKEL & CIE . A. G ., DÜSSELDORF
persll - werke

Seifeiwerluste :

48Ögr
[und m «Krl

160 grl

hart
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Sonntag , 20 . Oktober 1940

Tfeute t (Rjui ^ cJuieju.
Die deutschen Futzball -Nationalen vor einem weiteren Siege

Auf den Tag genau vor fünf Jahren war es ,
als mit der Leipziger Be/iegnung die Reche
der deutsch-bulgarischen Jußball - Länberwett -
kämpfe eröffnet worden ist. Dem in der
Reichsmeffestadt errungenen 4 :2-Sieg ist rm
Oktober des verflosienen Jahres in Sofia ein
weiterer Sieg gefolgt , denn unsere Mannschaft
behielt dort mit 2 :1 die Oberhand . Nun tref¬
fen beide Mannschaften zum drittenmal im of¬
fiziellen Länderwettkampf zusammen , in dem
wir abermals mit einem für uns siegreichen
Ausgang rechnen .

Atu « linke deutsche Elf

Bei unserem letzten Besuch in der bulgari¬
schen Hauptstadt traten wir keineswegs in
stärkster Besetzung an und das hätten wir bei¬
nahe mit einer Niederlage büßen muffen . So
hat denn Reichstrainer Herberger die entspre¬
chenden Folgerungen gezogen und eine alles

in allem doch recht starktz Mannschaft zusam¬
mengestellt . Selbst wenn wir also nicht noch¬
mals in den Fehler verfallen , die Bulgaren zu
unterschätzen , dürfen wir mit Zuversicht in
diese dritte Begegnung gehen .

Zum vierzehnten Male seit Kriegsbeginn
treten die deutschen Nationalen zum Länder¬
wettkampf in die Schranken und fast ebenso
groß ist die Zahl der Neulinge , die Reichs -
trainer Herberger in diesen Spielen berücksich¬
tigt hat . Auch diesmal sind zwei Spieler mit
dabei , die bisher noch nicht für Deutschland ge¬
spielt haben , nämlich der Stuttgarter Halb¬
linke Sing und der Münchener Neuling
H a m m e r l . Beide haben

' in ihren Vereinen
und in ihren Sportbereichen schon seit gerau¬
mer Zeit die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt
gehabt , so daß es durchaus verständlich ist.
wenn nun auch der Reichstrainer auf sie zu -
rttckgegriffen hat . Beide werben die Gelegen¬

heit nicht ungenutzt vorübergehen laffen , son¬
dern bemüht sein , durch eine gute Leistung sich
auch für die Zukunft einen Platz in der Reihe
der deutschen Nationalen zu sichern. Aber
neben ihnen sind in großer Zahl bewährte alte
Kämpen in unseren Reihen zu finden . Da ist
zunächst einmal Ernst Lehner zu nennen , der ,
wie immer , auf seinem Stammplatz als
Rechtsaußen steht . Edmund Conen führt dies¬
mal den deutschen Angriff , während Golbbrun -

ner erneut als Mittelläufer aufgestellt ist. Zu
seiner Rechten finden wir Kupfer , während
Kitzinger pausiert . Das Tor wird von Klodt
gehütet , vor dem Moog und nach längerer Un¬
terbrechung auch wieder einmal Streitle auf¬
merksame Wache halten . Der kleine Walter
steht diesmal in der rechten Verbindung , wäh¬
rend als Linksaußen der Jenenser Gastspieler
Gärtner sOlympia Lorsch) zum zweiten Male
zu finden ist.

Die Möglichkeit außer acht gelaffen , daß eS
im letzten Augenblick doch noch Aenderungen
gibt , werden sich folgende Mannschaften gegen ,
übertreten :

Deutschland : Klodt
Streitle ' Moog

Kupfer Goldbrunner Hammerl
Lehner Walter Conen Sing Gärtner

Nikoloff Belokapoff Nikolieff Angeloff Milefs
Stambolieff Nedelkoff Petroff

Radeff Kitanoff
Bulgarien : Anonosf oder Aldeff

Als Schiedsrichter ist der Ungar Kiß gewon¬
nen worden , dem ein guter Ruf vorausgeht .

Heute : BfB . Mühlburg — VfL . Neckarau
Zu dem am heutigen Sonntag , nachmittags

14,30 Uhr . auf dem VfB . - Platz stattfindenden
Spiel treten beide Vereine mit ihren derzeit
stärksten Mannschaften an .
Mühlburg : Speck

-Stephan
Joram Moser

Gruber Rastelter Wad)
*

Wünsch
Seeburaer

Ktscher Sieb

Fuhrmann Wilhelm Preschl «
Sälzler Klamm

Gönner
Neckarau : Dleringer

Tahehl vettengruber
Steckbauer

Lutz

Jp & KtßuHk

Bayerns Fußball -Bereichsklaffe wird ab so¬

fort in einer Staffel zu 13 Mannschaften
spielen . Die Unterteilung in Süd - und Noro -

bayern wurde aufgehoben .

Im Tennisläuderkamps Japan — Deutsch¬
land gewann in Tokio der Japaner Kodera

gegen Kurt Gies 2 :6, 6 :4, 7 :5 . 0 :6 , 6 :2 den er¬

sten Punkt für Nippon . Das zweite Spiel zwi¬
schen Tsuruda und Heinrich Henkel endete 4 :6,
6 :4 , 6 :2 , 3 :6 , 6 :2 für den Japaner . Im Doppel
blieben Henkel -Gies 8 :6 , 10 :8 , 6 :8, 6 :3 er¬

folgreich .

Unsere Schützen -Nationalmannschaft bestrei¬
tet den Dreiländerkampf in Berlin gegen
Schweden und Jinnland vom 24 .—26 . Oktober
fast in der gleichen Ausstellung , die gegen Ui ^
garn aufgehoten wurde . Es sind also auch
wieder die Süddeutschen Brod , Gehmann , Rau ,
Rauch , Sturm , Siegl , Dr . Wehner und Leut¬
nant Leupold dabei .

In allen Mineralwassergroßhandlungen , Apotheken und Drogerien erhältlich . Werbeschrift mit Trink- und Diätanweisung durch die Kurverwaltung Abteilung 020 Bad Mergentheim

Sicheren Schutz gegen Krankheit , Tod und

Unfall bietet die

..Handwerk. Handel u. Gewerbe“

versiekerungsanstall a. G.
Aller Orts hauptamtliche Mitarbeiter und

stille Vermittler gesucht . 4*7U

Bezirksdirektion Karlsruhe , Kriegsstr . 23 , Tel . 16

.Immobilien und Kapitalien

hochrentabel . In best . Zustand ,
erste Wobnl . . Nähe Borbolzstr . .
mit 8 x 5 n . 1X3 Zimmerivhg .,
Diele . Bad . Eins . . Garten ,
erbteilungsh . für 47 MV Mk .
bet 28 000 Mk . Anzahl « , sofort
zu verkaufen . (43725.

2 kl. Wohnhäuser
mit 1800 am Platz , Einfahrt ,
Nähe « lbtalbhf . . alterSH . für
nur 16 300 Mk . bet nur 3500
Mk . Anzahl « , fof . zu verkauf .

Neubau
Vorort Ettlingen . 3X3 Zimm . ,
Bad , Rückgcb . Werkstatt , Ein¬
fahrt , Hof . bei . Umstände halb .
bei 3000 Mk . An, , bist , zu vkf .

Wir suchen i . A . zu kaufen :

Mrlkanwesen
mit Platz , gegen Barzahlung ,
in Karlsruhe u . Um gebung .

50000 Mark
Privataelb an erster Stelle , n
5 % tu vergeben , auch in Teil ,
betrügen . (43725

Wurm & « ruhe
Immobilien , Hypotheken .

Kaiser « ». 118 Telefon 1439

WohnhauS-Rruhau
Nähe Babwbof (Wetberfesd ) . be¬

stehend aus 4x3 Zimmern , Küche u .
Bäder , sowie Garten und Garage ,
sehr rentabel , zu verkaufen .

Näheres : (44239)

S. Runn u. Schmidt A.
Ammobtlten .

Karlsruhe . Kaifcrftr . l36 . Tel . 2598 .

zmifamillenhaus
in schönster Lage RüvvurrS . neu er¬
baut . mit Garten und Garaa « . mit
beziehbarer Wohnung .

sofort z« versaufen .
Näher «» : (44238 )

S. Runn u . Schmidt A.
Zlimn obMen .

Karlsruhe , « aiferftr . 136. Tel . 2698.

Kaus

Renkenhaus
mit IS WoKnungrn (ä 2 u . 3
/ Ommer ) . Einfahrt , tn gutem
baulichem Zustand , preiswert
§8 AlncL , ®SWÖUtlla von ca.
XU 15—20000 »u verkaufen .

ZiahreSmlei « : XU 4 500 .—.

Renkenhaus
mit 18X8 Simm .. Küche . Ein¬
fahrt . Werkstätten ulw . (Insbe¬
sondere Mr Handwerker geeig¬
net ) zum Preis « von XU 58 OOO
bei einer Anzahlung von 20 000
XU , u verkaufen .

KadreSmtete XU 6 700 .—.

Neubau
te schöner , freier Lage von
Rüppurr , mit 2X3 Zimmer .
Küche , etnaer . Bad . Mansarden ,
« utoaaragen . Garten . , . Preise
von XU 31 000 bet einer An -
zaüluna von ca . XU 10 000 zu
verkaufen . Dar Anwesen kann
auch al » Einfamilienhaus be¬
wohnt werden . (44516 )

Wilhelm Walch
Immobilien .

Karlsruhe « maltenktr . 6».
r -r . 1562.

mit Kolonialw .-Geschält . Hinterhaus .
Garage , großen Obstgarten , An¬
wesen bat Zukunft , in Baden -OoS .
alterSbalber , u verkaufen . Amzahla .
XU 15 000.

Gest . Zuschrift an den Fübrer -Per -
laa KarlSrube unter B 44431.
Berk , ln Wildbad . Herrenalb . Freu -
beitstabt und Murgtal , im Hoch-
scwvarzwatd . verschiedene (15273 )

Penslonshfiuser , Villen
und Landhäuser

In jeder Größe und Preislage .
I . Ziegler . Zfmmodtlten .

Karlsruhe . Karlstr . 25 . Tel . 2990

Suche

Haus
(15307 )

f In Karlsruhe
zu verkaufen :

Rentenbaus
Südstadt . beim Werdervlatz , 17
Wohnungen , JahreSmiet « 7150
XU . Preis XU 56 000 .—,

SlnfamilteN'Saus
beim Muavlatz . 8 fchöne Zim¬
mer Bad . Balkon usw . Preis
ca .

'
XU 25 000 .— .

Etaaenbaus
Stadtmitte . Schön « ' Lage . 3x5
Zimmer . Bad . Garten .

Preis XU 33 000 .—.
Auquft Srhmltt

Karlsruhe ,
Hypotheken . Häuser , StrKWtt . 43

Tel . 2117 . (44513)

Mn - und
Helchöltshaus
i Khe . m . gr . Loden
u . 6X2 -Z .-Wobnun .
gen für nur 24 000
XU bei 8000—10 000
XU Anzahl , zu »elf .
NShere« d. B . Kurz,
Immobilien . C4rät-
ziuge » b. Karlsruhe ,
ileindhag 6 . (44479)

Selbftreflek. sucht im
Westen Karlsruhe »

gegen gr . Anzahlung

Elnfamll.

FobrlkgrunMik
mindestens 4000 qm groß , wird in
Karlsruhe z« kausc » gesucht .
Angebote unter E 44805 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Zn vermieten gut einngerichtet «

Kellerei
Mr Mostobst am Rbeinhafen , anch
als allgemeiner Lagerraum nebst
Keller aünstta verwertbar . Gleisan¬
schluß . Angebote unter D 44 4W an
ben Fübrcr - Verlaa Karlsruhe .

Garten
18 Ar . bet Ettlingen . Richtung Rüp¬
purr . mit Wohnhütte . Wasserbecken ,
nahezu 100 Buschobstbäum «, Beeren¬
sträucher , Edelreben ustv . Mr 3000 XU
zu verkaufen . Angeb . an Hedw . Baa¬
der . Karlsruhe . Silcherstr . 17. Alb -
stedlnng . (15011)

Durchschreibe -
Buchhaltungen

für

Hand oder Maschine

Inh. Fritz Reich , Karlsruhe -

Kaiserstraße 221 und 225

Ruf 126

BERNHARD ZAMEK
NÄHRMITTELFABRIK
DÜSSELDORF - REISHOLZ

Saus

QUALITÄTSFABRIKATE
DER SUPPEN -ARTIKEL
UND BACKHILFSMITTEL¬
INDUSTRIE

Saus

oder Etagenhaus
mit 4 Zim . im Stock ,
neuere Bauweise.
Angebote erbet, unter
6>64016 an ben Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

Gut gebautes

mit Garten oder au -
Ichlichenbem freien

Grundstück, in sau.
Niger Lage , in ober
Röhe Gillingen ». ob .
am Albtal gelegen,

, » kaufen gesucht .
Angeb. unt . st 44306
an den Führer -Ber >
lag Karlsruhe .

Einsamst ..
Saus

kaufen -: Bismarck - . Stestairten - ,
uftr . . fvw . in Rüvvu -rr , Durlach .
Immobilieobüro D l e tz.

Tel . 5158 . Karlstr . 13 . Karlsruhe .

zu kau
Iahuftr

am Siadtranbe .
7 Zimmer , großer
Garten , schone Lage .

zu berlouseu.
Angebote NM. 1462t
an den stührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Perl . in bester Lage von Karl »,
ruhe , verschiedene (15274)

Rentenhüuser
t» allen Preislagen , durch

I . Ziegler
Karlsruhe ,

Ifmmobiilen .
Karlstr . 25. Trl . 299« .

Baden - Baden
lehr gut verzinslich *«

Rentenhaus
mit Nebengebfiude u. scHOnen

Obstgarten
In ruhlg #r Wohnlage , mit 2 und S Zimmer -
Wohnungen , umständehalber sofort

zu verkaufen
Kaufpreis RM . 70 000 .—. Vorteilhafte Kapitol -
aelage . (55323 )

Wilhelm Huhn - Immobilien
BADEN - BADEN

SopMenstraS * 1 a Telefon 4M

5 ®

peot
5

Rundfunk -Reparaturen
gut und preiswert

im Fachgeschäft

RADIO -D1EMER
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
*ur /?Un <tf ')0ke, , 7 >fan <J

Vrival «
« Nb

SeMMäuler
In leder Preislage , im Auftrag zu kaufe «
arfnchi . Erbitte Angebote , die vertraulich
behandelt weiden , an Häusermakler

Hermann Braun
Karlsruhe . Ublaudstraßc 27

Telefon 7089. (44477t

Lagerplatz
etwa 2—300 qm , nicht überdacht , In NUh #
Südweststadt oder Beiertheim

zu mieten gesucht .
Angebote unter S 44307 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haus -
verwalt « «se »
übernimmt lang ,
jähr . Fachmann.
erstkl .Referenzen.

Walter
Leouardic

Verwaltungen ,
Amalienstr . 29,
Fernruf 188, Khe .

Garten - oder Obst
baumgnindstück

evtl, auch Ettlinger
Gegend, zu kauf. od .
Ni pachten gesucht .
Angeb. u . 15102 ay
d. Führ .-Verl . Khe .

Ser Weg
zum Erfolg

gehr über dt« Anhetg»
>m „ Führer - . »er
mir fefaacs Ueixa -

geude» Verbreitung
- tu Karlsruhe lieft
ihu fat |ed» Fanitlt .

»achhaltig «» Anztt -

»euersolg gcMbrlet -

ste«.

gebe «

100 000
Anz eige n

stu» tn letzte» geht
tn „Führer - erlcht«.

neu eiuschl. der vie¬
len Klein , rat sta -

milleuanzetg «» . Diele

eiubentitze Pevor » .

guug de» „Führer »-

beweist » ich« rar
leine große Peliebt -

heit t» alle » Krrtse» .
sonder» auch Mu
lSettschötzung , dt» er
al» Auzetgeutlatt » .
Werbemittel stberall

genießt .

nimm Einfasiilienliaus

oder Zwailatniiienhaus
in der Wobnl « « b . Kühlen Krug
oder in der Albstcdluug

, » taufen gesucht .
Angebot « erbeten an den beaukbvaa -
ten ImmiobilienMakler (44657 )

Kt. kübler & Sohn
Karlsruhe , Katserftr . 82». Tel . 461.

Nähe HildaPvomengd « und Mübl -
burger Tor . soüort beziehbar , 8 Ztm -
nver mit allem Zubebör , Zeutral -
beizun « , Garten usw . Preis ca .
45 000 Mk . bet 20 000 Mk . An,ahL
Näheres imvi « Bestchttgung durch
d. beauftragten Immobilienmakler

m . Kühler L Sohn
Karlsruhe . Saiserftr . 82», Tel . 461.

(44658 )

Etagenhaus
in guter , freier Lag « der Güdweft -
ftadi von Karlsruhe , mit 4xs Zim .»
Wohnunaen . für 48 000 RM . . bei
20 000 RM . Anzablg . zu verkaufe «
durch Immobilienmakler (44656 )

m . kühler & So hn
Karlsruhe . Kaiferstr . 82 a . Tel . 461.

Gesucht
Rtnlenbaus

4 Zimmerwohuungen , evtl , auch

UweisamilitMuS
m . Einfahrt od . Garage in KarlSr .,
Weststadt . Mühlburger Tor od . Küh¬
ler Krug . Anzahlung 16 000 XU .
Gefl . Zuschriften erbitte an (44262
stakob Schnorr , Immobilien . Ruf 269.

Breiten .

Einsamilienlillus
am Turmbera . mit 7 Zimmern .Z .-

u . Garten bet 20 000 RM .
nzablung .

Sreiflimilieiilimis
am Turmbera . mit 3-Z .-Wobnunac » .
Z .-Set,una . Garten , bet 20—25 000
XU Anzahlung lofort zu verkaufen .

Näheres durch : (44480 )
VI. Kurz
kkmmovilien .

• rfhtoflen , steindhag t ,

Rentenhaus
in Lad . Amt » - « nd Garnison -
stadt mit allem neuzeiMchen
Komfort anrgestattet u . a . fl .
Wasser tn den Schlafzimmern ,
sofort preiswert zu verkaufen :
Steuevivert 127 000 XU
Geb .-Berf . -Wevt IUI « XI**
EinHeitswert 60 JOOXU
Jahresmiete 7 000
Jäh rl . Steuer « u . Ab¬

gaben 1 7110 XU
KaufpretS oa. 80 000 KA
Anzahlung 15—20 000 XU

Näher « Auskunft *
erteilt der alleinbcauftraett «

Immobilienmakler

ffuiius Gerbee
Karlsruhe . jkarl -Hoffmannfir . 8 .

« letne »

MMllWese «
mügl . mit Wohnhaus in Karlsruhe
oder nächster Umaobuna (Stadtrand )

zu kaufe « gesucht .
Angebote unter L 44568 an den
stübrer - Verlag KarlSrnh «.

Eingerichtet «

Metzgerei
in Garntfon -Dtadt MtttelbadenS so¬
fort oder später zu vervachien . evtl ,
auch zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 65291 am den
Kübrer - Berlag Raftatt .

RSU ..
Motorrad

250 ccm . neueste »
Modell, zum Schätz -
wett zu verkaufen.

Grötzinge« ,
Schulftr. 12. <15039

Für Kleinkrafträder « . stationäre
Motor « (44139 )

Kurt SUlschky, Karlsruhe
Meister de» KraftfabrzeugbandwerkS .

Saiferallee 74. Telefon »184.
Ausgebildet bet ftza . Ftchtel & Dachs

AG . . Schwetnfurt .
eämtl . Ersatzteile am Lager .

Mtiilerklaffr
VirreatLikferwagen
al » Kasten - oder Pritschenwagen . >4
Tonne , aegen Bezugsschein schnell¬
stens lieferbar . ■ (40764 )

TheodorLeeb .DKW.-6pcziltlha «s
Karlsruhe , « mallenstratze 63.

Tel . 2654/55 .

35 DS . (Benzin ) XU 1665 ^ - .

1 £ati3'3ogniflMe
Diesel . 28 DS . « l 1 636 .—.

ISmefler
52 DS . (Benzin ) XU 990 .—.

fämtl . Maschinen Elastik bereift

Zrlxner
Stuttgart . Bat » Eannftatt ,

Löwentorftt . 48 . Tel . 82158 .
(44569 )

mit verdeck
zu »erkaufen. (15319

Khe.-Dazlaudeu ,
Kirschstraße 16.

Opel
Olympia

gut gepflegt, wi« neu,
prima Bereifung , zu
verkaufen. Angebote
unter 15328 an den
Führer -Verlag Khe .

Wttl k 6td ) $

Mtzteile
Reparaturen
RereiluiMii
Walter Kausmau ».
Mechanikermeister,
Khe . . R «»»ftr. 3,

bei der birichbrücke.
Sach » -

Motorrv-
neuere» Modell,

RSU . 266 ccm.
z» kaufe » gesucht .
L. Müller , Wiuteoe
ftr. 16, II. « he .

(15092)

P/2 I0 .

Liefenoagen
Baujahr 1929 . auf
Treibgar umgebaut,
zu verkaufen. Zu er¬
fragen n . Nr . 48793
». Führ .-Berl ., Khe,

Pkrionknwllytn
bis 1,8 Liter , tn bestem Zustand r«
kanfe » gesucht . Angebot « u . B 4413S
an den Kübrer -Bcrlag KarlSrube .

MWg-Aesel
Tdve 80 . 3-Achser . tn gut . Zustand «,
last neu bereift , mit 13 .50 x 20 . jn
verkaufen .

Angebot « unter M 44187 <m de»
Führer -Verlag . KarlSrube .

Wrionenwage«
von 1—3 .S Ltr .̂ neuwertig ,

zu kaufen gesucht .
Angebot « unter M 44602 an den

Führer - Verlag . Karlsruhe .

Hab « mein « gutgehend «

Sis» irisl>iliftr. .Trmdk'
an kantionSfähtge . tüchtigem Fachleute
sofort (15150

zu verpachte « .
Aug . O. Kimiz , Malsch

Amt KarlSrnh « .

Kapitalien

an gutem rentablem Unternehmen ,
auch industrieller Art . von allein¬
stehender Dame anfangs 40. stattliche
Erscheinung mir guten kaufm . Kennt ,
nisten gesucht . Ausführliche Angebote
über Art des Betriebs , Umsatz ersor .
derltcheS Kavttal erbet , unt . P 44165
an den ktzübrer-Verlaa Karlsruhe .

In bei Nähe de»
Kher. Fricdhoseg ein

Gruubstück
zu pachten oder kauf,
gesucht . Angeb. mit
Lage u . Preis unt .
14822 an fführ .-Ber -
lag Karlsruhe .

Saus
Nähe Karlsruhe , m.
6 Wohnungen zu
verkaufen. Erforderl .
12 506 RM . Gut«
Rendite . Anfragen
unter 15188 an den
Jührer -Berlog Khe .

Bauplatz
Südweflstabt an fet»
tiger Stratze billig zu
verkf . durch Immo¬
bilienmakler (44478)

ßttmuil Brau«
» h«.̂ Uhlandftr . 27 ,

Telefon 7689 .

Hypotheken ohne Tilgung
•eiten * des Geldgebers bis zu (44502 )

10 Jahre fest , zu 4 Jü 96 Zins
frühere Rückzahlung gestattet , nach Ablauf der
KUndigungsfrl «! normalerweise kostenlose Ver¬
lange rung .

August Schmitt , Karlsruhe/B .
Hypotheken . Hluser , HlrsehslreSe SS. Tel. 2117 .

Sehr gui gehende »

keleii«».-
SeMil

in prima Lage , mit
oder ohne Wohnung,
sofort oder spater zu
vermieten . Dasselbe
ist auch als Filiale ,
geeignet. Angebote«
unter 15002 an bert
Führer -Berlag Khe . ^

■

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Bevor der Winter kommt , erwägen
Sie doch , ob es nicht zweckmässig
wäre , Ihren stillgelegten Wagen ab-

zugeben ? Viele Gründe sprechen
dafür . Wir beraten Sie gerne und
bitten um Ihren Anruf . 44514

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329/32

1
stein lest
Dia Mktsr -
KleSa . Anaatoa
Mbl Ihiw Wir¬
kung m arr eldM

Mehrere Anhänger
4—6 To . Tragkraft , mögt , luftbereift , mit Auf*
laufbremse , v (44551)

auch Handkipper
zu kaufen gesucht .

Carl Knoblauch M. tangrô »di
HEILBRONN e . N., Tel. 5447/5448 .

Tiermarkt

Kaufe laufend (41311)

öchlaWerde
Uran » Gchmwt . Plerdefchlächlerel .

Karlsruhe . Durlaiber Str . 59.
Tel . 3281 .

5 »tfeh elngotrsffe « :
«tn größerer Transport gut ge¬
fahrener _ (44482 )

Me «nb
sowie auch schön«

Sungrin-er
stechen gnm verkauf n. Tausch bei

Ernst Wetsenburger
_ vtebbandlnna .
« u a. Stb .. Tel . DurmerShct « 54.

Mllchziesell
sowie »ftft. Mllch-
fchafe zu verkaufen.
Wießler, Karlsruhe ,

Robert -Roth -Pla ».
(15103)

Rd ., fchw., 6 Man .
alt , zu verkf . <15126
Schmidt, Duzlanbeu ,

Krämerstr . 15.

Berk, umstänbehalbek
m . 6 Monate alte

Dmkel
Rübe , rassenrein,

schwur , mit braun
bill . nur in gt. Hände.

Johau » Meier ,
Malsch b. Ettlingen

Taunenbergstr . 6 .
(44139 )

Prima (4459»)

Läufer
sowie starke

Einste«.
schwelne

stehen znm Berlauf .
Schweinehandlung

vehriug , Durlach,
Mlttelftr - ße 26.

Telefon 385 .
Rater (15278)

Laughaardackel
mst Stammb ., um-
ftändlch. zu verkf«.
Khe. , Welnbeeuuer-
str. 17. 3 . Stack , lks .

Milch .
schweine

gut anaefüttett . za
verk . Khe .^ agSfel»,
JägerhauSftraß « 31-

Viehverkauf
Ab Sonntag , ben 26. Oktober , sieben wieder im Gastbos „ Zn «

Hirsch " und bei Adolf Ganz in Durmersheim neue Transporte

ganz erstklasssge , gutgewöbnte (44492 )

(10 Stück ) , sowie trächtig «
RälberKühe

rächttg «

Zahrkühe , Ralbinnen
unä Einstellrinäer

znm Verkauf .
Sauf - und Tauschltebbaber stnd eingeladen .

Ochner , § aaß unä Luz
Renenbürg . Televbo » SIS —366.

44492



Armbanduhren
mit guten Werken — schönen , modernen Gehäusen

Im Pachgesehflft fUr gut « Uhrenm
Uhrmachermeiiier & Juwelier

Karlsruhe , Waldstr . 24 — Ruf 3729
Ankauf von Altgold und Altsilber . (Nr . 33283 )

Die gut e,haltba re,natürliche
Dauerwelle

von Salon Bensching
Waldstraße,geg . KaffeeMuseum Tel . 963

Setrat
Tücht. Geschäftsfrau,
mit eig . Geschäft , in
den 40er Jahr . , sucht
sich auf dies . Wege ,
da es ihr an paff .

Gelegenheit fehlt,
einen guten

LebenSkamerade«.
Beamt , ad . Geschäfts-
mann bevorzugt.
Zuschriften mit Bild
unter 1519V an den
Führer -Verlag Khe .

Herz, Nerven, Schlaf . . .
wieder bewehrt hat sich

tjüka - Nerven - EIixir seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Anfbaumittel ans Kräutern mit
Lecithin stahlt Herz und Nerven

gibt gesunden , tiefen Schlaf ,«laiche RM 3.45, Echt an haben
in Karlsruhe : Drogerie Roth , Her-
{• nttr . 26/23 ; Reformhaus „ Neu *
[• oen M, Douglasstr . 24, bei der

Jiaup tpost . (40584 )

beschwerden ?

Klagen salx
^ veredelt durch Alpen

Mk. t .05 In Ihrer ApdfMfe

Kontoristin . 27 I .,
1.68 grotz . kathol. ,

sehr netter Wes ., m .
schön. Wäscheausst.,
wünscht , da eS an
pass. Gelegenh. fehlt,
die Bekanntsch. mit
einem charakterv. H .
bis 35 I . zw. spät.

yodfrel
Der Sanitäter

In d*r
Westentasche

desinfiziert
« I, Jod

Risse , Bisse, Stiche,. Pickel , kleine Wunden ,
SCLf* In Apoth. und Drog.

EiHöHierBlylflpycH
u. etwaig « and . ßeelelterachalnungen
der Arterienverkalkung , wie ■«• • »
eieakeil . Kepf dreck , Schwindel , Hera - u.
Ateametu . a ., «ollten Sle (hörenSleaut
Ihren Anti ) nicht zu «ehr beunruhigen ,ln ■

g :
(a . Krautern u. bi eenem . Salz .) . LetenSle

itl ) i
denn et gibt Ja elnsogut .MitteJgegi• Aortlrae -TablaftArterienverkalkung
die «ulklarend . llluitr .Schr !ft :„D!eAder -
verkalkung m . Ihr . Begleltertcheinung ."
m .vlel . Dankschreiben , die Sie k o 11 e n-
lo t u . unverblndl . erhalten v . der Firma
Robert Kühn . ■ailin -Kaalsdorf , , ,

Todes -Anzeige
Mein Heber Mann , unser guter Vater , Bruder und Schwager

Eugen Kuli
Güternahverkehr

lat am Freitag Im Alter von 38 Jahren nach schwerem leiden
von uns gegangen . - (T 44434)
Herrenel b . den 19. Oktober 1940.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Solle Kuli, geb . Walter
und Kinder Gerhard u. Marianne
Friederike Kuli, geb . J8ck .

Die Beerdigung findet am Montag , den 21. Oktober , nachm .
15 Uhr, in Herrenalb statt .

Heirat

Setrat
Arzt , Dr . meb .. auf . 30, wünscht

Bclanntschast mit Mädel bis 21 I .aus aut . Haus«. Zuschrift, erbet, «nt .
L 44186 an den Führer - Verlag Khe .

Nettes Arüul.
Vermöa ., w . Heirat . Dch . Frau Berta
Laib . Oncnbura . Glaserstr . 5 . <674-81

Aal ( titini ( e SRttteSO . nette Er -
yu » o »nuife che n m . 12000
Jftl Vermöa . . w, Heirai . Dch . Frau
Berta Laib , vssenbur » , Glaserstr . 5 .
Uniikimftisiifazi w . 24-säbt . . fatü .»lemungsirn « hübsch . Frltul. m .
Ausst . u . Vermöa . Dch . Frau Berta
Laib . Osscnbura . Maiersir . S. <67482

Witwe . Ende der 40. ev.. mit anaen .
Aeuszern , aut . Umaanasiormen , nicht
unvermögend , wünscht

zwecks Seirat
mit Herrn in sich . Stellung , bfs 80
Jahren , am liebsten Beamten , auch
Witwer , in Verbinduna tu treten .

Zuichriiten uuier 15268 an den
Fuvrer -Verlaa . Karlsruhe .

Geb . kath . Frl .. 33 I . tücht . t. Hausu . Berus , tadellose Veraanaenbeit .wünscht aus dies . Wege mit a« b . kath .
Herrn , am liebst . Kaufm . zwecks spät.Seirat
bekannt zu werden . Aussteuer u . spst .Verm . Vcrmittl . derb. Nur ernstaem.
Bildzuschr unt . BA 01697 an d . Füh .
rer-Verlaa Baden-Baden .

Liebe und Treue
trsrbundenrnttemsr sorgfältigen
Wahl sind Fundaments glückt.Dm Tausende landen sich
schon durch unsere altbewährte

nrrJRtef / Ober20 Jahre erprobte diskrete
iEU ^AND Einrichtung. Auskunftkostenlos.

Meuland -Briet- Bimd D Mannheim
Schließfach 602 .

Sm Auftrase des Katers
suche ich füt seine einzinste Tochter
Endzwanziaerin . «roste . schlankeBlonbin «, sehr häuslich. 60 000Ä«
Barvermögen . Ausstattuna ( Sätet
best«« arones Fabrikunternebmen u.Vermönen ) . einen seriösen Edekame-
raden . <44588 )Ansraaen beantwortet diskret und
kostenlos Frau Frmaard Schmio.Berlin -Cltarlotteubura , Mommsen-
ftraste 3ö. Vornebme EHeandadnuna .

Ehe
Zuschr. m Bild erb.
u . Ett . 2247 an d .
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

Bäckermeister,
81 Jahre alt . evgl . .
mit eigen. Geschäft ,
wünscht nettes ge«
schäftStüchtig . Mädel
im Aller von 22 b .
2g Jahre mit etwas
Vermögen zw. bald.

Win
Nur ernstgem. Au-
schriften mit Bild
unter I 44309 an d .
Führer -Berlag Khe .

Seim
Mädel . 28 Jahre .
aüS guter Familie ,
wünscht charakterv.

LebenSkamerade»
kennen zu lerne» , der
eine tüchtige HauS
ftau schätzt.
Zuschriften mit Bild
unter B 44169 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gebild., tücht ., ev .
Dame . Ende 30. J.
Zt . . berusStät. . w.
Briefwechsel mit gut-
situiert . , charakterv.
Herrn zwecksSeirat
Zuschrift, u . I 44183
an Führ .-Berl . Khe .
W« fehlt einem ge¬
bildet., herzensguten
Manne in seinem
Heim

Lebens«
kamerav

n . lieb. Mntter für
eine Kinder?
Sin berufst ., kath .,

40 I .. mit heiter ,
sannigem Semüte .
Wohnung«. u . Wä-
scheauistattg. borhd.
Nur durchaus ernst¬
gemeinte Zuschriften
mit Bild u . R 44186
an Führ .-Berl . Khe .

Statt jeder besonderen Anzeige
Nach längerem , schwerem Leiden wurde am 16. Oktober unserlieber Bruder , Schwager und Onkel (1521a)

Herr Fritz Schauffler
]d»rz vor Vollendung seines 79. Lebensjahres in die ewigeHeimat abgarufen .
Karlsruhe , den 19. Oktober 1940.Hlrschstr . 51.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Oe8chwister Schauffler

Die Feuerbestattung findet Montag , den 21. Oktober
1940, vormittags 12 Uhr, stall .Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß starb mein lieberMann , unser treusorgender , herzensguter Vater , Schwieger¬vater und Opa (15354)

Gottlieb Fügel
Kanxlelvorsteher a . D,

»ach kurzer Krankheit Im Alter von 88 Jahren .
Kerlsruh« , den 19. Oktober 1940.Nelkenstr . 9.

In tiefem Schmerz :
Antonie Füget , geb . Müller
Lina Kratsler , geb . FügelErnst Krelzler , z . Zt . Hauptmann u . Komp .-ChefEnkelkinder Heinz , Margot , Christa .

iztn B
,** fdI ° un3 , lnd - * »m Montag , den 21. Oktober 1940,is .su Uhr nachmittag «, von der Friedhofkapelle aus statt .

Oberin wir Ihnen im Augenblick nicht
soviel Undecbery bejehaffen können ,
wie es wohl nötig wäre,so brauchen
wir darum den Schnabel nifht zu
halten . Denn wenn Sit Undecberg
bekommen,dann ist aber auch seine
Qual ität genau ^Pdie gleiche wie

Jlnno 1846

Underberg
Sol tüchtig. Hand¬
werksmeister lach..
27 I spat, elterlich.
Geschäft , wünscht m .
nettem Mädel bis
27 Jahr . u . gl . Ver¬
gangenheit mit et¬
was Bermog . . zwecks

Heirat
in Verbind , zu tret .
(Keine Vermittl .).

Aurführl . Zuschrift,
mit Bild u . G 44180
an Führ .-Berl . Khe .

Reichsbemer
der »eh . Laufbahn . 30 I . . 1,82 gr ..
kath . , svort» und mufiNieb ., wünscht
auf diesem Weg«

zweSr Heirat
tücht . , nettes Mäöch.. wicht über 26
Jahre aus guter Familie kennenzu-
lernen . Zuschr. unter 92t. ® 44157 an
den Führer »Verlag Karlsrnb «.

locker - Anzsigs
Nach langer , schwerer und mit großer Geduld ertragenerKrankheit wurde heute früh unsere edle und herzensguteTante (« 293

Frl. Berta Schneider
Im Aller von 87 'A Jahren , versehen mit den hl . Tröstungender Kirche , in die Ewigkeit abberufen .
Kuppenhehn , den 19. Oktober 1940.

In tiefer Trauer :
Familie Anton Müller

Die Beerdigung findet am Montag , den 21. Oktober 1940,17 Uhr, vom Trauerhause aus statt .

NACHRUF
t *JT9 . Oktober 1940 verstarb nach kurzem Leiden unser" meitskarnerad

(44442)

Gottlieb Fügel
« rtLH r*chU,,er ' , lohen wir an der Bahre dieses treuen Mit-
OabA

^
Ül*i ,de .f m- hr a ' * 40 Jahr « unserer Gesellschaft mit Hin-

ttanw hat . Nach einigen fahren wohlverdienten Ruhe-
1939 ri«- .* »8".1? ' ^ 5 al * der Rüf a " ihn - rging . Im Jahre
Krl«o « S .

B.? , rl8
u
b* wi^d? r *ur Verfügung . Mitten aus seinem

QeaJ »
«̂chatten heraus ist unser hilfsbereiter Kamerad von uns

Sei «9*n-ln Andenken werden wir In Ehren halten .• Hsruhe , den 19. Oktober 1940.
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Karlsruher Lebensversicherung A. - G.

Danksagung
ln tiefer Ergriffenheit sagen wir allen , die uns beim Helm-
gang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Schwagers und Onkels (58947)

Obstgroßverteller

Gotthilf Schwenk
so mitfühlende Teilnahme zum Ausdruck gebracht haben , auf¬
richtigen und herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Ober
Pfarrer Trenkle für seine trostreichen Worte und dem stell -
vertr . Kreisfachschaftsleiter der Obstgroßverteller für sein
ehrendes Gedenken , sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden .
Oberechem , den 20. Oktober 1940.

FUr die trauernden Hinterbliebenen :
Josefine bchwenk Wwe .

Danksagung
Belm . Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Mile Geitz
geb . tchmld

wurden uns große Beweise von Zuneigung , Treue und Dank¬
barkeit erwiesen . Wir danken hierfür allen herzlich «!.

Bruchsal , 20. Oktober 1940.

Im Namen unserer Familie :
Karl Geitz

(43899

ISiübr . tun«« Dam«HW Ich«,wünscht
Lebenskamerad

charatterlest u . in best.~ ' ebste ■ ofttton.
oaintenAm liebsten Ätzt . böb .oder Geschäftsmann.Angebot« unt . 15248 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

EelbMfrmN
Frl . . 80 F . . mit « . Gröste. ausgeweckt ,»etter Wesen , sugenbl. Aeubere . tüch¬
tig im Hgusball . aus achtb . Fam . ,
sucht mit nett , solid . Herrn ( gestch .Stlla .) , ein sriedl .. glückt. Seim zu
gründen . <Witwei nicht ansgeschl.) .
Bildzuschrtst. erwünscht unt . D 4419t
an den Führer -Verlag Karlsruhe .DiSkret. Ehrensache (Bild zurück) .

Einheirat !
Vermögen ) in der Dchudbranche ge¬boten . Di« Dame ist anias . d . 40 3 ..m . And . , eia. guiaeb. Betrieb schön,eig. Heim, schnldenfr . HauS und
grötz Wermög, . ei« . WaE- n Vorhand

Ehe-Jnstttut ( 152a:Näh . dch . nstitui <15253.
Frau Emma Marr -Morasch,Karlsruhe . Kaiierstrabe 64.Telefon 423g — Gegründet 1911.

Noch rüstige alleinst.
58 Jahre alt « Witwe
wünscht stch eine »
in den Ans. 80 Jah¬
ren steh pens .-ber.

Levens«
kameraven

kennenjulernen.
Gefl . Zuschriften un.
ter A 44172 an den
Führer -Berlag Khe .

MtillM !
Frl . . 35 I . , m . flt.
Aursteuer » . eiwar
Barvermög . . wünsch !
zw. Heirai m . Herrn
in ges. Pos . in Ver¬
bindung ,« treten .
Zuschrift, mit Bild
u . WS. 2875 an d.
Führ .-Verl . Rastatt .

Fräulein aur ehrbar .
Fan : .. 80 I ., kath .,
besitzt sämtl. Hau«-
fraueneigenschaft. u .
schön. Anrft . wünscht
ein. edlen, aufricht.
Menschen

Levens-
kameradln

zu werd. Gest. Bild .
Zuschriften n. 15198
an Führ . -Berl . Khe

Blinder Mau«
in sicherer Stellung
sucht zweck» spät.Seirat
Lebenrgesihrtlu im
Aller v. 30- 42 I .,

Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen .
Zuschriften u. 1522T
an den Führer -Ber¬
lag Karltruhe .

Seirl»
Mitll . Beamter kin¬
derlos . Ww.. 59 I .
alt sucht paffende

LebenSgesährti«.
Julchriften m . Licht¬
bild n . genauer An.
gäbe der verhäliniffe
unter B 44175 an
d. Führer -Berl . Khe .
Anonym zwecklor .

Bankbeamter , 26 , le>
big, symp. Aeuß.,
wünscht

Relg . 'Eve
mit nett ., schlicht.,
frohffnn. Mädchen v .
Land ad . Stadt mit
etwa» Kochkenntn .,
Ausr . Zuschr. dch.

Annancenezp.M . Stej »kal , Prag .
XII , Schwerinftr.
152/144 . Heiratiab .

Postlag . zwecklor .

Sandwerker in ffch.
tellg . . pensionrber.,

43 Z . , ev. . 1.68 gr .,
lucht netter , Häusl.
Frl . od . Frau nicht
über 35 I . ,w . bald.Seirat
kennenzulernen.
Etwas Aussteuer er¬
wünscht . Näh . An¬
gaben u . 14977 an
Führer -Berlag Khe.
Techniker in gestch.
Stella . . 31 I . . aus
gut. Hause stammend,
wünscht lb . Mädel
mit naturl . Wesen -
art zweck-Setrat
kennen zu lernen.
ErnstgcmeinteBildzu-
schriften unter 15128
an Führ .-Berl . Khe .

RelchSbahubeamler,
Ende 20, sehr gut.
Aeuß., beste Ber-
hältn ., sucht liebe
LebenSkameradiiu
Näheres unter
N « . 406 DEV.

NetriebSführer .
36 I groß, schlk..dunkel, mit sehr

S
ri, Einkommen,
cht bald. Heirat .
ähereS unter

N « . 407 DSV .

Hauptlehrer.Mitte 40, gute Er¬
scheinung . vielseitig
interestiert , sucht
verstehende Lebens«
aefShrtin. Näh «.N ft 408 DEB .

Höherer Beamter .
Ende 50 . sebr rü .
stig , Naturfreund ,
beste Verhältnisse,
sacht Heirai mit
Dame biS 65 I .
Näheres unrir
N ft 409 DES .
Näheres: (44393 )

D . S . V.
W. Mohrmana ,

Mannheim .^! 3,9a.
Die erfolreiche
Ehe-Anbahnung.

Fräul ., 37 I ., kath .,
tücht . Hausfrau , mit
uk. Vermögen von
tt 000 Jt '

, w . gerne
charaktervoll. Herrn ,
kl. Beamt , od . An-
gest ., a . Witwer mit
Kind, treue

LevenS-
atfährtfn

sein . Berufstätigkeit
Karlsruhe . Zuschrift,unt . D 44177 an den
Führ .-Berlag Khe .

Setrat
Wünsche mir einen
Lebenskameraden mit
Herzensbildung. Bin '
Beamrenwitwe» 42
I . alt , tücht . HauS-
frau u . angen. Aeu.' ere . Am liebsten a .
Viewer in sich. Po¬

sition. Trnstg . Zu-
kchrift . unt . 15162 an
Führer -Berlag Khe .

Setrat
Beamter , Mitte 59.
jüng . AuSfeh . pen -
sionsber. allemsteh.,
sucht Berauntsch. net.
ter. gutsit. Darne v.- 50 Jahren .
Strengste Diskretion .
Zuschriften mit Bild
unter I 44427 an d.
Führer -Berlag Khe .

Heinrich Paar
serstraße Adolf

Neuanfertigungen — Umarbeitungen
anerkannt «rstklastig

f̂LK\nd'$uSbllm>
ist die vornehmste Pflicht für die junge
Mutter. Wird Beikost notwendig , leisten

HIPP ’s
die sich seit 4 Jahrzehnten bewähren , her¬
vorragende Dienste^

Fragen Sie Ihren Arzt !
U | DD * in den bekannten gelbenPackungenn I ■ ■ S nur in Apotheken und Drogerien !

(fPieder - ßwSffnunf i
Meine Privat - Klin ik Kriegsstraße 83

ECKE LEOPOLDSTRASSE
i«t ab 1. Oktober 1940 für Privatpatienten u . Katsonmltglleder

wieder geöffnet
Besuchszeit tüglich 3—5 Uhr

Ör . med . <P . dCa $ ne *
Facharzt für Chirurgie

Sprechstunden tfigllch 11—1 Uhr, 5—6 Uhr,außer Mittwoch - und Samstagnachmittag
Telefon 410 Karlsruhe .

FrSakein !
v. Lande, 25 Jahre ,
kath ., flotte Ersch ...
mit Anhang . Geld f .
die Möbelausst . ist
vorhd., u . spät. Ber -
mög .. wünscht Herrn
in sich. Stellung zw .
Beirat kenn , zu lern ,
läh . dch. The-Jnst .
ra, Emma Marx .
Lprasch , Khe . , Kai-

srrstr. 64. (15249

Frl . » . Lande 82 I . .
kath . , wünscht, oa
pass . Gelegenh. fehlt.
auf diesem Wege m .
kath . Herrn , mittl .
Beamter od . Hand¬
werker. zwecksSetrat
in Verbind , zu tret .
Ernstgem. Zuschrift,
m. Bild u . 14804 an
d. Führ .-Berl . Khe .

BerufSt .. einfach ae-
bild . Frau , schuldlos
geschieden , ohne Kin¬
der. 170 groß, tücht .im Haushalt natur -

und musikliebend,
Wäsche-, MöbelauS-
steuer sowie 12 000
Mark bar. sucht ein .
aufr - charaktervollen
Leoeuskamerad

nicht unter 40 Jahr .,in fester Stellung ,
womöglich pensions¬
berechtigt zw. spät,

Zuschriften u . 14898
an Führ .-Berl . Khe .

Herr (gute pensionS -
berecht . StaatSftell .),Ww. o . K .. Ende 40,
sucht zweck-Setrat
) rl . (Ww. oh . K.).
chlank , gut auSfeh ..
tt . gt . Allgemcinbld .
(80crin) kennenzul.
AuSf. Zuschriften m .
Bild u . K 44188 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Str . verlchw. zuges .

« elt. Pensionär '.
Witwer » . eia . sch.
Heim. a . d . Lande,
evgl., statt!. Ersch .,
wünscht Diederheirat ,
auch Einheirat in
ein LebenSmittelgesch .
angenehm. Näh . dch.
Ehe-Institut
Fra « Emma Marr -
Morasch, Sh«. , Kot.
serstr . 64. (15250

Sanvwerker
in sich. Stell ., <5 I .,
ledig, groß 1,18 m ,
3000 * bare» Geld,
wünscht armer nett .
Fränl . bi » 35 I . zw .
Heirat kenn , zu lern .
Näh. dch. Ehe -Jnstit .
Frau Emma Marz .
Morasch , Khe ., Kat.
serftr. «1. 15252

Arüuletn
v. Lande, 27 I ., kath .
mitteigr . , Au»st. ff.
etwa» erlpart . Geld,
sowie spät. Bermög . ,
wünscht Heirat . Näh.
durch Ehe -Jnstilut
Frau Emma Marz .
Morasch, Khe ., Kal.
sesstr . 81. <15251

Nidel , 21 I .. eval.,165 em gr wünscht
die Bekanntschaft ein.
lieben, charaklervoll.
Herrn in sicherer Po ,
sliion, zwisch. 28 u.
32 Jahren , zweck«Setrat
kennen zu lernen.
Zuschriften, möglichst
mit Bild , uni . 15031
an Führer -Berl . Khe .

53s, Frl ., au» gni.
bürg. Hause, wünscht
sich einen

Levens-
sefüvrten

am liebsten Beamt .Schöne « u «st. »orh.
Angeb. u . 15200 an
Führer -Berlag Khe .

Unterricht

I Seminar lllr Frauenbildung
Kamplanhausen bei StarnbergStaatlich anerkannt .1. Kindergartnerlnnan - und Hort -nsrinnen -Seminar — r . Kinder¬
pflegsrinnen - und Haushaltungs -schule , Beginn der neuen KurseApril . Sehr schöne Lage am See ,Prospekt auf Wunsch . Boots - u.Badehaus . (11585)

Letcheti -Transportc
von und nach auswSrte

mit modernen Laieiisn-Spazial-Üutos — Ausgrabungen
Mltfahr -Galegenhslt für Angehörige
ia Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrschstraBe SS i Talefon 9747

Ser Keg
zum Erfolg

geht aber dt« Aneetge
>m „Führer », der
mit ktner überra¬
gen»«» verdretrung
- tu Karlrrrhe lieft
ih» fad fed« Familie
—»achhalttge» Auzet-
ge»ersolg gstvGhrlrt.
fter.

Die Geburt Ihre » 7. Kindes (15188)
HAN5 . JOACHIM

geben In großer , dankbarer Freude bekannt
Pfarrer Karl Stupp u .
Frau Dr . Lotte geb . DUrbeck

KARLSRUHE , den 17. Oktober 1910
Westendstr . 58 Diakonissenhaut

Sophienstr . 55

Ihre Verlobung geben bekannt

Charlotte Geist
Helmut Heckmann

(15213)

KARLSRUHE
Gustav -Blnz-Str . 23

(m Oktober 1940

OFFENBURG
z . Zt . Im Felda

Wir haben uns verlobt (15344)
GERTRUD RUF
ARTUR BETSCHE

20. Oktober 19«

Karlsruhe - Knlellngen Breiten

ciM4cVnistand9ftIddci
die immer passen , ges geschützt , p u n k I f r e L

nur Bezugschein für Stoff erforderlich
Jinna fffaupp Karlsruhe

Karlstr . 138. pt .. Haltest . Reichs «tt -, früher Passage

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä¬
gem Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , Oble Laune Reiz¬
barkeit , Gliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
da gibt es Jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (36289)CITTUT Nr. 33. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,heilsamen , felnpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründlicheWirksamkeit , die weit und breit gelobt wird
Original -Packung RM . 1.1t . In allen Apotheken vorrSttg .

Seit Jahren

ErfindungNW.
Sckmh« länae« unb weiten bis zu2Nr . SA .-Sttefel . Sehuch und Rohr
Schsahbesohl - E GnitaD Karlsruheanstatt I .OCIlCI , Bhimsnatr. 11

(14242)

,,H!c»t»»- 0«0e»

Bettnässen
Prei , RM . 2 .90 . in
allen Apolbeten.
Borrät . i . Kaellruhe :

Hofapoihete,
Kronen-Apothrke .
Sophien -Apolhete.

(23823)

// /
Xlo Herrchen ans der Türo geht ,Ihm Lora Lebewohl “*) nachkrähtDa ' s Hftbnerang ' grad wieder schmentEr diesen Wink non mal beherzte .Nnn will er doch da « Mittel kaufen . —

■ ■ Er war belehrt und konnte laufen .
*) Gemeint Hl natürlich da « berühmte , von vieltAerzten empfohlene HUhneraugen -Lebewohl und lebwohl -Ballentcheiben . Blechdote (8 Pfiaiter ) 85 Pt Lebwohl -FuBbad gegen empfindliche Füße und FußtchwelSchachtel (2 Bader ) 42 Pt ., erhältlich In Apotheken urDrogerien .
Wenn Sie keine Enttßuichung erleben wollen , achtiSie auf die Marke „ Lebewohl “ , da häufig weniger gut *Mittel elt „ ebenso gut " vorgelegt werden .



RficNdkmHIaggtti / Tischbannar
NmtMbehlng « / Wimpel • Ketten
usw . sofort ab Lager lieferbar .

L Oppermann - WMlr mm.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt !

(44273)

Schöne . fbttitfa«

6 AmmerMliaung
mit Etag .-H, vollft . neu bcrgertcht. .
evtl , mit Bao . im 8 . St . zu vcrm .
Hlrschsir. 120. pari .. Karlsruhe .
Sehr geräumtae

Zu vermieten

ö -) .-WhNW
mit Bah und fonftdaem Zuvehör .
auch für aewerbliche Zwecke aeeianet .
zu vermieten . Kaiferftr . 188.

Näheres :
Treuhandburo Hess
» arlstratze 29a . Telefon 8078 .

(86034 Einfach heizb .
f; i m m c t

icht ges. Preis -
Angeb . u . 15188 an
Führer -Berlag Khe .
Alleinst, Fräul . sucht

(421981 i Zimmer
mit Küche pder

1 großes Zimmer .
Angeb. u . 15051 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Schöne, sonnige
23 .°

"

von jungem Ehepaar
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 15201 an
Führer -Verlag Khe .

1890 1940

|
Moderne , lchöne (ii auäi'ö)

Md^ iöZimer - WohiiW
(® 30378 )

Tel . 216
J. Kratzert ’s
M 5 b • 1 1 p • d Itlon

. 1

, 03 . >mit © tagen# w
! faJ . Katscralle« 99 .mit Küche , in schön.

Lage von Rüppurr ,
sofort od. später zu
verm . Näher . : Khe .,
Tulpenstr . 25 . (15314

Ooottti itr .

besorgt fachmännisch
Ihren

Umzug

Biitt (15167

27z 3.-MS.
mit einger. Bad und
Etagenheizg. ist auf
1. 11. 40 z. Preis
v. 75«M M vermiet.
Hochpart. Khe . , Rit .
terstr . 31. l .. b. « eis.

Garage
frostfrei sofort oder
später zu vermieten.
Khe . , Kaiseralle« 70.
bei Bäckerei Butz .

(44585)

massive , feuersichere
Einzelboxen, mit sehr
gut . An- u . Abfahrt ,
tm Stadtzentrum

z« vermiete«.
Auskunft : (15120)

Telephon 7815
KarlSrah «.

Berufst , anständigem
Mädchen od. Frau
wird ein

möbl. Zimmer
für 15Jt über!. , di«

S
ewillt ist 8 Std. a .
age Hausarbeit zu

verricht? Ang. 15250
an Führ .-Berl . Khe .

2 gl . l. ZlMM.
evtl . « . Küchenben ..
mögt, an alleinsteh.
Person auf 1. Nov.
zu vermieten . (15$*)
Kronenstr. 0. 1 Tr .,
b. Schlotzplatz . Khe .
8 schön« leer«

Zimmer
Nähe Hirschbrücke ,

m . Zentralheiza . ».
Badbenütz. auf 1. 18.
zu vm. Ana . u . 15310
an Führ .-Berl . Khe .

Leeres 3mm.
tt. Mansarde z. Un °
terstellen v. Möbeln

iu verm. (Oststadt),
lnaeb. n . 15182 an

Führer -Berlag Khe .

Gr. leer. 3im.
z.vm. Khe . , Amalien,
str. 71, Tina . Leo-
poldstr., 4. Stock .

(15896)
Gt. « bl. sep. Zim« .

mit 1 oder 8 Betten
** vermieten. (15889
Khe ., Karlstr . 29 a ,
8 Tr .. Nähe Hauptp .
Schöne möbliert«

Zimmerr verm . sofort oder
11. 40 . Dietz , Khe .,

Karlstr . 13. (15308 )
Ein Zimmer

an alt . Herrn sof .
od . 1. 11. zu verm.
Tannhönserstratze 13,
p .l ..« ühlb,rg . 15303 str . 87 . IV

Öemutl ., gut (44488
möbliertes Zimmer
rh . Wohnl. ,fl . Wall ..
Ztryzg ., ev. m . Bad-
ben . , p . fof . o. 1. 11.
z. vm . Klofeftr. 89.
Khe . , 1 Tr ., Tel . 3870 .

Gut mööt.Ä
auf fof . od . spat, zu
verm. Khe ., Hirfch -
stratze 44 . II . (15215

Gulmöbl.M .
mit Küchenbenützung
zn vermieten . (15818
Zn erfragen : Khe .,
Kaiferftr . 9 , III .

Möbl . Zimmer
ohne Gegenüber, el .
L.. fl. W., ev. Bad-
ben ., zu verm Näh.
Tel. 5642, Khe .

((15217)

klitmödl .Zm.
I »«rm ., Kartsrah «,
Kaudelftr. 8, 3 . Sr . ,
Weihers«ld . (15294
Gratze » leeres Part ..zimn
mit el . Licht . GaS.
Master, fep. Ting .
u. Keller zu vermiet.

Vera , KarlSrnh «.
Sofienstratze 159.

(15336)

Zimmer , möbl. oder
nnmöbl ., mit Bad
u . Heizg .. f. Pensio¬
när bei geeignet, zu
verm . Strobel , Khe .,
Dietrich-Eckartstr. 23,
(Kirchfeldsiedlung).
2 leere, sonn . Zi« .
mit Balkon, in gut.
Hause -Zähe Sonn -
tag-pl ., an berufst .
Dame zu vermieten.
Angeb . » . 15204 an
Führer -Berlag Khe .

8lttmW.3im.
auf 1. Nov. zu vm.
Khe ., Markgrafenstr
51. III , b. Rondellpl.

mM . Mansarde
mit Ofen, sofort zu
Beim . Hirschftr . Sa ,
1 Tr . , « he. (15169

1 3 . u. MA
mit Balkon (Teil¬
wohnung) an berufS-
tätige Frau od . Frl .
zum 1. 11. 40 zu
verm. Khe ., Kaiser-' “

(15808

3 Zimmer-
Wobmmg

Karl -Wilhekm -Str .,
auf 1. November zu
vermieten. Näheres :
Stefanienstr . 29 . Kbe .
Tel . 5324 . (13334

Kl . 3 ZlMM.-

und Küche . Hths . . 1
Treppe zu vermieten.
Zu erfragen unter
» 15334 im Füh-
rer -Derlag KarlSr .

3 Zimmer-
Wobnung

in schönem Har/se in
einem Landort , Nähe
Karlsruhe , geeignet
für Beamten in Ru -
bestand, auf 1. od .
15. Nov. zu vermiet .
Angeb . u . 14910 an
Führer -Berlag Khe .
Modern eingrricht.

372 Zimmer-
Wohnung

i . Zweifamilienhaus
gt . freie Weststadt-
Lage . Zentralheizg . ,
Warmwasierversorg.,
einger. Bad . heizb .
Der. u . Mans . , auf
1. 8. 41 an ruh . M .
zu verm . Miete 90^ l
ohne Hzg . Angebote
uut . 14748 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

3 evtl. 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Mansarde .
Stag .-Heizg .. auf 1.
Nov. zn vermieten.
Angeb. u. 15205 an
Fü hrer -Berlag Khe .

4Z .-WohNUNg
in Einfamil .-HauS i.
Dammerstock . mit
Garten , Ztrl . -Hzg .,
einger. Bao . eingeb.
Küche . Schrankraum .
Waschküche, ab 1.
Nov. od . später zu
verm. Mietpreis 64
RM . Angebote un¬
ter 15313 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 -6 Z .-Wchn.
mit Bad . Etg .-Heiz .,
Mansarde , Leranda
gute Wohnlage, aus
1. Rav . ob . später, »
vermiete». Angebot«
unt . 15297 an Füh .
rer -Berlag Karlsr .

4 vermieten . Näh . :
parterre . Karlsruhe .

Herrschaftliche (379431

6 pimmer-Wvlmung
mit Bade ». Mädchenstub«. 2 Kellrr,
tu der BtSmarckftr. 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten. Näheres daselbst
Schl- e (42269 )

Z Zimmer-
Bahnhofstr. 3. Etag .-
Heizg ., einger. Bad .
auf 1. Oktober 1940
z« vermieten. Näher .
Bangeschäft Stöber ,
KarlSr ., Rüppurrer -
Strotze 13. Telef. 87 .

Hirschstr . 188. L . sehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wobnung

mit Badezim.. Wohn.
Mansarde, aus lofort
od . spät zu vermiet.
Baugeschäst Stöber .
Karlsruhe . Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

<32136

si^ ieigesuciie

Mob« ««

3 Zimmer-Moni
mit allem Änchehör i» « »-

ter Lag«
zu mieten «efucht .

Abdgebate unter 44488 an
de» Führer -Verlag KarlSr .

Kaufmann sucht schönes, mögt , mo¬
dern eingerichtetes möbl.

Zimmer
mit Hetpmia. Bad . Rübe Sitter -Platz
bevorzugt. jedoch nicht Bedinaung .Angrd . imt . 15232 an den Führer .
Verlag . Karlsnihe .

Alleinsteh ., berusstät .
Frau (Wwe. ) sucht

23 .°
auf sofort od . später
zu mieten. Angebote
unter 15221 an den
Führer -Berlag Khe .

Karlsruher Famillenhranh8nhasse
Ve rsicherungs verein auf Gegenseitigkeit

Geschäftsgebiet:
Karlsruhe -Durlach -Ettllngen u. Umgebung
Geschäftsstelle: Karlsruhe , WelfenstraBe 21 »

Bürostunden: 10— 14 Uhr • Ferospredier 4159

Satzung , Tarif u . Aufnahmefgrmufare durch obige Geschäftsstelle

44I2Q
Beamter sucht eine

rz.-MW.
zu mieten. Alt- od .
Neubau . Angeb. mit
PreiSang . unt . 15165
an Führer -Berl . Khe .

Hohe Frauen ,

Lederlchuhe
Gr . 39/40 . fast neue
Jack« f. Jung , von
15—16 I . und ein
Regulator zu verkf

Karlsruhe ,
Sofienstr . 137. II .

(15287)

1 Janker , 1 Winter ,
mant . , 1 Hof« f. 12
bis 14J . , f. gt. erh. .
1 Winterm . 10—12-
I . . 1 Holländer,
Sitzbadewanne und
Sartenhütt «, 2X1,50
X2 Mlr . zu verkf .
Angeb . u . 15155 an
Führer -Berlag Khe .

Verschiedene guterh.Kleiber
Größe 42/44 . sowie
1 Kostüm «. Mantel
billig zu verkaufen.
Anzuseh . vorm, von
11—14 U Weltzien -
str . 1. II . lks . . Khe

& tehtü »cAe (Re ii cA t uHgtm c ***
die unentbehrlichen Helfer bei Farbenaufnahmen

Sixtus mit Etui . 39 .80 RAA.
Horvex mit Etui 37 .50 RAA.
Elektro -Bewl . 38 — RAA.

und eile anderen Artikel für die Farbfotografie
bei

Foto - Kino-schwemmer. Rasen
Kaiserstr . 15 und Bahnhofstr. 15 — Ruf 2609
Versand auch nach auswärts! « 5«

Alt « (42200AoNslleii
kauft

MufikhauS Schlaile,
Khe . , Kaiferftr . 175 ,
neben Salamander .

Jvng . Ehepaar sucht
sofort
23.°

"
mit Küche , Weststadt
bevorzugt. Preis 30
bis 40 Mark . Ange-
bote unt . 15315 an
Führer -Berlag Khe .

Aum 1. November ober später Helle - , sormtgeS

Bür»
gegebenenfalls geeignete Wohnnng c-a . 250 qm,
mit Zentral - oder Etagenheizung , in guter Lag«,
von BerflchernngSgrsellschaft (kein Kundenver-
kchr) gesucht . Angebote unter P 43788 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Ehepaar , pktl . Zahl, ,
sucht a . 1, 12 1940
oder 1. 1. 1941
2-3 Z .-Wohn.
i . Zentr . d. Stadt z.
miet. Preis b. 50JC .
Angeb . «. 15199 an
Führer -Verlag Khe .

2-3 Zimmer-
mögl. m . einger. ^ ad
zum 15. 11. 40 ges.
Ang. m . PreiSang .
u ^ Nr . 15244 an den
Führer -Verlag , Khe .
Suche sof . od . spät.
1. Nov. in Khe . eine

2-3 3 .-
mögl. m . Bad . Ang.
unt . Ang. d. Miete
unter H 44182 an b .
Führer -Verlag Khe .

Wir sechew fOr ein Gefolgschaftsmftglled (8tt .
Ehepaar ) eine geräumige (44463 )

3Zimmer -Wohnung
in Karlsruhe oder Vorort .
Angebote mit Angabe des Mietzinses erbeten

RundlunKund musix . .
Wer denkt da nicht gleich an
Schlaile , der auf diesem Gebiet
so vielerlei bietet und für jeden
einen guten Rat hat . (44660)
Musikfreunde kommen gern zum

MUSIUMOUS

KARLSRUHE , Kaisers träte 171,
neben Salamander , Telefon 339 .
Rundfunk -GerSte , Planes u. a .
Musik -Instrumente , Schallplattee .

Schöner
Puppe nwagen

z» kaufen gesucht .
Angeb. u . 15269 an
Führer -Verlag Khe .

an die
Persona leb telHmg

und Ti
der Kartsraher Parflmerte -

’oiletteselfenfabrik

P. WOLFF & SOHN GmbH .
KAR1SRUHE , Robwi -Wagim -Alto* S1/SS.

fflObeiiransDorts
UMZÜGE

Kenn . fffiuIOs
Karltruh « , Hlrichtlr . 1». T. lafon SSS2.

Trotz« Logmom
mit Einfahrt , zum Elnstellen unbe¬
nutzter Kraftfahrzeuge auf sofort zumiet . gesucht . MüattMt Stadtmitte ,jedoch nicht Bedingung .

Etlangebote erbeten unter L 44237
an den Psübrer-Berlag . Karlsruhe .

lverkstätte
evtt. mit 3 - Ztmmcr -Wohnung »umieten aelucht. ™-
an den Mbrer
mieten gesucht . Angebote « nt , (5240

-Verlag . Karlsruhe .

Jung , Ehepaar sucht
2-3 Zimmer-

W O h n u n g
mit Bad . Angebote
unter 14S76 an den
Führer -Berlag Khe .

2-3- 3,-WchN .
mit Mansarde , in
1 od. 8 Fam .-Haus ,
Karlsruhe od . Umg.
von pünktl. Zahler
auf 1. Nov, gesucht .
Angeb . u . 15288 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Reichsbeamter sucht
auf sof . od . später
33..

"
mit Bad in guter
Lage . Pünktl . Zahl ,
der Miete . Pflegliche
Behandlg . d . Woh¬
nung zugesichert . An-
« bote unt . 15258 an
Führer -Berlag Khe .

^ ^ ^ ^ ^

'rve u c

erbst
o

xeigt m vielen interessanten Modellen,
darunter die neuesten VOGUE-Entwürfe,

da» Hsrbttmodenhefi der

DAME
da» «-«tu» erschien . Darin beginnt auch

ahi netter Roman „Mars im Widder“

arm Alexander

LERNE T -
ROLENMA

Preis 1 Mark

Lagerräume
tat Stadtaebiet Karlsruhe , mit
oder ohne Gleisanschluß , die
auch für Einlagerung von Kar¬
toffeln geeignet sind ,

I» miete» gesucht .
Angebot« unter F 44424 an de«
Führer - Berlag Karlsruhe .

Ab 28. Ottob «

Mim ZiMMtk
auf lüugere Zeit gesucht .

Angebote an Nationalst » . Lehrer¬
bund, Karlsruhe . Goetheschule .

(15297)
öiröherer

Lagerraum
m . freier Zufahrt in
Karlsruhe oder Dur¬
lach zu mieten gef .
Ang. s . Nr . « 43792
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Gut möbliertes

SimMr
fep . Ging.. Etagen -
od . Zentralheizg ., N.
Mühlburger Tor u.
Kaiserallee v . berufS -
tat . Fräul . zu mu¬
ten gesucht . Angeb.
unt . 15041 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

Möbl.
Doppelzimmer

mit fl . Wasier. für
8 Herren sofort zu
mieten gesucht . Ge¬
bend Hauptpost. Kai-
erplatz bevorzugt.

Angeb . u . 15212 an
Führer -Verlag Khe

tffh ds .

Junger Manu sucht
sauder möbliertes

Zimmer
mit fl , Woss, , Manst
od , sep , Emg , aus
los , Sladtt , unverb
Angeb, ». 15298 an
d. Führ, -Berl , Khe ,
Jung , geb , Ehepaar
sucht 2 gut

MI . ZII».
mit Küchenbenütz . u
Zentralheiz , auf 1.
11. od. 15. 11.
Anaeb. m . Preis n.
15300 an den Füh
rer -Berlag KarlSr .

MN .3immer
evtl, mit Pension,

v . ält . Angestellten
Nähe Esienwelnstrahe
gesucht . Angebote
unter 15310 an den
Führer -Berlag Khe .

mm zw.
auf 1. Nov. 1940 in
Mühlburg od. Knie-
linaen zu mieten ge¬
sucht Angebote unt .
Nr . 243791 an den
Führer -Verlag Khe .

BerufStät . Frl . sucht
möbl. 3immer

zu mieten. Preis 10
bis 15 Mark .
Angeb . u . 15230 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schön, möbl. Zimm .
auf sofort oder 1.
Nov. von Herrn zu
miet. gesucht . Preis¬
angebote u . 15195 an
Führer -Berlag Khe .

1—8 möbliert?

Zimmer
(Wohn. », Schlafz,)
in gut ., .ruh . Hau» ,
mit oder ohne Pens . ,
von Herrn zu mieten
ges, PreiSangeb , unt ,
15141 an d, Führer .
Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer.
Wohnung

Weststadt, Rheinhaf ..
gesucht von jungem,
ruhigen Ehepaar .
Angeb . u . 15283 an
Führer -Berlag Khe .

Herrenrimmer
8poirerimmer
Schlafzimmer

>vancM*dwran PnMogM mfcvt Bafcilxi

Haus für Heimgestaliung

Behördenangestellter
sucht bald, eine schöne
3-372 ZiM.-
Wohnung

evtl, mit Bad , West¬
stadt oder Mühlburg .
Angeb . unt . E 44423
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Junges Ehepaar
sucht auf sofort öder
später
3-4 Zimmer-
Wobnung

Helfer, Khe .. Kriegs-
str . 111, II . (15329

372 -4 3 .-W.
mit Zentr, - od , 8t .»
Hzg, , Bad , mögt, a ,
freie Lage , Neubau ,Balkon, Garlenant, ,
zu sof . od , bis 1. 1,
41 von Beamten zu
mieten gesucht , An¬
gebote unt . 15127 an
Führer -Berlag Khe ,

ÜMZ ue
durch

Johann Phil. Grüner
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt. Frankenstr. 8 / Tel . 7734

Jung . Ehepaar sucht !
auf sofort od . 15. 12.
40 eine
2 -3 Zimmer-

Wohnung
Südstadt bevorzugt.
Angeb. u . 15187 an
Führer -Verlag Khe .

3 -4 Z.-WchN.
auf sofort od . später
von kleiner Familie
zu mieten gesucht.
Angeb . u . 15179 an
d, Führ .-Berl , Khe ,

Wohnung *^
Tausch

4 Z .-Woh«nng
mit Bad (Westftadt)
ges. Ev . Tausch geg .
3 Z . -Wohnung . Auch
Bormerkg. f. erst zu
ein . spät. Zeitpunkt
dch. Versetz , etc . frei,
werdende Wohng. er¬
wünscht . Viktor Ba¬
stian, Khe . . Klop-
stockstr. 1. (15264

Alleinst. Dame sucht
schöne (15014
3 -5 Z .-WchN .
mit Zubehör , in aui ,
Hause evil. Teilw, ,
auf sofort, evtl, 1,
April , Angebote an
Hospiz , Khe . . Adler,
stratz« 25.
Schöne
3 -4 Z.-WolM.
mit Zub . u . Garten ,
Nähe Karlsruhe zu
mieten gef . Rüppurr
Ettlingen u. Durlach
bevorzugt, für sofort
od. später. Angebote
unt . 15220 an den
Führer -Berlag Khe .

Aflrstenl an d. Techn . Hochschwle sucht

mötslierte 2 Zim/
' '

mit Küche u Bad . abaeschloslen. ab
sofort od . fväter , Anaebote u . 14 682
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Berufst , Herr sucht
sofort eins,, saub,,
heizb . sep .

MI. W.
zwischen Post und
Mühlhnrg . Preisan¬
gebote imter Nr .
44433 a» den Füh-
ax4StrUa Karlsr .

Bon 2 Domen wird für Anfana deS
Jahres 1941 eine

3—4-3 Immerwohnun »
mit Zubehör und Zentralheiza, , in

schön . Lage mit gut. Fabrtverotn -
duna , z, miet . aes. Genaue Angabe
des Mietvreises u . der Zeit , wann
di« Wohnuuo zu bcsicht. ist , ui. 15214
an den Führer -Verlag , Karlsruhe ,
Junges Ehepaar sucht zum i . Dez .
1940 ein« neuzeitliche
3-4 Zimmer-Wohnung

mit Etagenheizung , eingerichtetem
Bad und Diel« , frei« Westftadtlage
bevorzugt. Preis ca . 85 XU . Anged.
unt . 15 111
Karlsruhe .

an den Führer - Verlag

Mvblltri . Landhaus
für Erholungsheim geeignet, sofort
zn mieten gesucht . Bild- u. Preis¬
angebote unt . Nr . 14981 an den Füh¬
rer- Verlag KarlSrnh«.

Zu verkaufen

Rens öchlchiMer
Ausführg . sinn . Birke, beste Verarb . ,
Schrank 2 m br . m . Herrewkomnwd«
u . Stebspiegel sowie sonst . Zubehör ,
Farbe bell modern , setdenmatt beb .,
«leg . formsch . Modell, preiSw . zu verk .
Ferner : Lotbr . Schrank, Zterkommode
m, reichen Eint, . Bettcouch t , Stahl¬
rohr . Biedcrm , Schrank u , Kommode.Büfett i . Nutzb , gcbr, als Einzelftück .
Besichtigung : Montag bis Mittwoch
von >/-3 bis 5 Uhr.

Otto Jost , Karlsruhe
Karlstr . 38 , III . Etage . (15143
monei - nacnwais - uemaut i
Teile aus nichtar . Besitz : Esi - .

Wohn - u . Schlafzimmer , einz . Bet¬
ten , Soja , Stühle , verlch , Tische ,
Nähmaschinen , Fahrrad . Akten - , Klei¬
der - u . Wäscheschränke , Gasbadeofen ,
komb . Emailherde , Ofen , Stand - ,
Tisch - u , Wanduhren . Truhe . Svie -
gel . Bilder , 1 el . Blocker , Mtzbel w ,
Ausgabe v . Geschäften diverser Art
und versch . mehr . (15309)

I . A . Friedrich Joft . Vermlttler ,Karl -Friedrich -Strasie 23 L .
(b . Los 2. Einaana remts , hei der
_ Sporthalle ), Khe .

RADIO
Super , SR„ verkauft für 85 SM

Karlsruhe . Tel , 454 . (43726)
« » » Herd

3flamm . , m . Backof .,
evtl , auch gr , Spiegel
billig zu verkaufen,
« rumbach, Karlsr .,

Bunseuftr . 2Y. (44211
Neuer kamelhaarfb.Mantel
Gr . 44, Preis 45M,
zu verkf . Wilhelmstr.
5«, IV, r . Sh - ,

(15210)
Eine schöne

ZimiiMn
ca . 2 m hoch, ist We¬
ge» Platzmangel zu
perk . Sg . Fäll Ww.,
Khe .-Durl ., Gärtner -
ftratze 1, (44588)

SchMrz . tz .-

llederzicher
f . alt . H . . gr . Fig ..
preiSw. zu verkauf.

Mabanzug
feinste Qualität

schwarz , mit gestr ,
Hose , ueuwertig , für
schl. Fig, . für 89 jK,
zu verkaufen, Khe
Hirschstratz « 130, I ,

(15301)

3u verkaufen:
1 WMzimm.
komb, . kaukas . Nutz ,

1 mod . Klavier ,
1 Sessel, 1 Kamm¬
garnteppich, 1 Sofa ,
1 Tischchen , 1 « er.
tiko , 1 Klelberschrk . ,
1 holz . Tischlampe.
Anged . u . 15137 an

Führ .-Berl , Khe ,

vrtzinal-
RaLierunzen

<» . Dörr ) 15 Stück,
» »gerahmt , preisw ,
zn verkaufen, Anzns ,
ab Mont , 13—15 U ,
Vikwriastr . 8, Part, ,
b. Feuchter, Khe .

(15286)

Sand
Harmonika

fast neu , zu verkauf,
« he. . Jollystr . 53. I.

<15974)
SORl**

Oamenmantsl
I Petz z« verkauf.

—v<.. Sofienstr . 23.
Anzns . Sonntag v .
11 bis 3 Uhr oder
Werktags abends v .
6 Uhr ab. (15311)

SleinereS Deckbett
mit Kiffen, runbeS
Tischchen für Diele
(hell eichen) , HanS.
apocheke , Neitzbrett
100X 75 cm . 1 Küch .»
Tisch mit eingebaut.
Hackklotz «. N«delbr.»

2 Küchenschranke ,
neue Küchenhocker ,
kl. Schränkchen und
kl. Kommod« zn vk.
Leopoldstr. 41, pari .,
Karlsruhe . (15320

IMal
z» verkaufen.

S . -Nstppurr , Hecken¬
weg 74. I . (15821

Zu verkaufen:
1 Ofsiz. -Regeumaut . ,
1 Reithose m. Witd-
lederbes . <stk. Figur ),
1 Paar Reitstiefel,
Gr . 44, 1 P . Reit -
stiesel , Gr , 41. Zu
erfr . Renckstr , 11, pt .,
links , Khe . <15281

Kaninchen'
Saus

9 Buchten ü 80X80
cm. zu verkf . Neu¬
wertig . Preis 30 Jt .
Angeb . u . 15164 an
Führer -Berlag Khe .

wß f. 15^ k zu vkf .
Ettlingen , Wafenstr.
4, HthS . (15224

Rennrad
neuwertig , zu verkf .
Angeb. ll . 15226 an
Führer -Berlag Khe .

Kindes.
Kastenwagen

elsenbeinf,, Int erh.,
zu verkf . Zahringer -
str . 51, I , Khe . 15999

Großer Kiqber.

Kauslaörn
mit Zub . zu verkf .
Brauerstr . 19, 2 . St .
Karlsruhe . (15124
Schöner (15138

Trumeaafpiegel ,
Sofa mit 2 Seffel,

billig zu verkf . Khe .,
Jollystr . 5. IV.
Mod. P «ppenwage«,K. -Klappst- Hl,
Kinderbett zu verkf .
Burkhard, Lachner-
str. 18, I . Khe . 15330

Wohnzimmer-

EinrMunl!
zu derkaufrn.

Angeb . u. 15277 an
Führer -Berlag Khe .

Za verkaufen:
1 nlOer Ws

(Eiche ), gr lm .
1Mil .-Mmtel
1 Sfsiz.-KoUr

neu (44475 )
vlücherstr . 30, Khe .

Krack
mit West «

sehr gut erh., schl.
Fmur . Ski f . Acht¬
jährigen , y% Geige,
neu, 2 pol. Bett¬
stellen , neue Wasche-
Windmaschine , Korb-
lisch zu verk . Anzus.
ab 2 Uhr. Khe ., Nek-
karstr. 58 . 1. Stock .
Weiherfeld. (15242)

Kinbettisch
mit Stuhl

zu kaufen gesucht .
H. Schäfer,

KarlSruhe -Durlach,
Köuigstr. 1. (15118

oder Pelerme
aus Feh von Privat
zu kaufen gesucht .
Angeb. mit Preisan¬
gabe unt . 15126 an
Führer -Berlag Khe .

LMlsprecher -
RSHrr

v.c.i^ ii
für Kleinempfänger
zu kaufen gesucht .

Eckert , Selbach,
Landkreis Rastatt ,

Hindenburgstr . 145.

Zemeitt - oüll
SleinMtten

fir Belegung eines
agerplatzeS werden

z« kaufe « gesucht .
Angebote u . W 43790
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Gni erhaltener

Ueberzirher
u . «ut Mnnirt
erhalt .

Wellbleche
für Garage und LaoerfLnvven geeignet,
neu oder gebraucht , °

4» kaufe » gesucht.
Angebot« unter R 13784 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

für starke miltl . Fi .
-ur , zu kauf , gesucht .
Ingeb. u . 15134 au

d, Führer -Berl . Khe .

SaSheizsfea
gebraucht oder /neu,
m kaufen gesucht .
Angeb. u . 15185 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schulranzen,
Leder , u . Slsenvah« ,
Mit erhalten , zu kau .
fen gesucht .
Angeb. u. 15046 an
d. Führ .-Berl . Khe .

(Hanau ) Modell SN .
300 . (Tischlampe) , f.
110 Bol7 zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter 15228 an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Mod. frackanzug
f. mittl . schl. Figur
zn kaufen gesucht .
Angeb. u . 15322 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Wickrl «
Kommode

gebraucht oder »e»,
zu kausen gesucht .
Preiiangeb . u , 15306
an Führ .-Berl . Khe .

Phat «
4X9 od , 9X12 (Fllm .)
zu kauf , ges . Preis
89—49 M . Ang. u.
Nr . 15241 an den
Führer -Berlag Khe ,

Skiltlesel
gut erhalt ., zu kauf,
gesucht . Gr . 39—40 .
Angeb. n . 15193 an
Führer -Berlag Kh«.

MNIM
für Anfänger

im kaufen gesucht .
Angeb. M. 15326 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhalt . , einfach .

nn-8aio . siiher-monzss
und Brillanten

kauft zu Hfichtlpreisen (24W*)

KARL JOCK
luwelier u. Uhrmachezmalal —̂
Karlsruhe , Kai»a >tlraBa I“

Gon . B. A. 40/1022 .

Ruto öarage
Ion Meter , ans Wellblech ode*
Eternit .

zu Kaufen gesucht.
An «ebote »wter W 44418 tri * *

FüHrer -Verlaa

und sonstige älter « Modelle
ledem Zirfwnd (« O®*

Lugen Berger , Sftmtfitoflg L.

Foto«xS oder 8^
Mt Hauken aekuivt .

Awgeb . an Spcditti » Hock , Ad«»- '
strafte 19. Rus S48L. _

erd

Tll»

Neuwertige (15152)

u verkaufen Khe . ,
lheiuftratz« 115. III ,

Srude- und
Asbadeolen

billig abzugeben bei
Matz , KriegSstr. 129,
Khe ., »w 10 u . 14.

(15171)

hat abzugebe»
Karl Hammel. Khe .,

Telefo» 1547
Werderstratze 13.

(34957 )
Ein schwarzer (15266

S .-W .-MllNl.
neuw., mittl . Größe,
zu verkf . Bannwald ,
alle « 30 . KarlSr .

Speise«
Zimmer

>ebr. . gut erhalten ,
liche . Büfett . Kre¬
denz , Ausziehtisch,

4 Stuhle zu »erkauf.
Weiubreuuerstr . 13,

3. Stock . Khe . (15290

Weg . Umzug zu verk .
ältere» ll . (15192

Mil
Tisch, Rohrstühle,

Nachttisch , Holzbild,
hanereisen. Besichtig .
Sonntag ab 11 und
Montag mittag . Khe .
Kaiferftr . 152. V, l.

Zu verkf . 1 zweifl.
Gasherd m . Ständer
(neuw,). 1 P . Roll¬
schuhe 1 rotes Sei¬
denkleid (fast neu),
einige Damenhüte ,

1 dunkelblauer An¬
zug . 1 Mantel f. 16j .
Jung , (geänd. grauer
Militärmantel ), eine
dunkelblaue Skihose.
Stefanienstr . 57 , II ..
Karlsruhe . (15291)

Zu verkf . schwarzer
h .-öberziMr
versch. Anzüge 1 P .
Schnürstiefel Gr . 42.
sowie Leibwäsche,^
Hemden. Unterhosen,
alles für gr ., starke
Figur . Zu erfr . Khe .
Uhlandstr. 6, part .

(15098)

SAaszimmer
Fremdenzimmer .mod .
Küche . 2 gl . moderne
pol .Betten m .Nachtt.,
Schrüuke. Kommod.,
ameeik . Rollschreibt. ,
Trumeao , Standuhr ,
Bidet , Sparherbche»,
Kästner, Möbelg.,

Douglasftr . 26 Khe .
(44512 )

Zu verkf 1 blauer
Au » » «

s. » r . 1.69 , 1 Heller
Mantel , Gr . 1.60,

1 Uebrrrock .
Khe .. Kriegsstr. 284
pari ., rechts . <15988

Kartosseln
aeibsleischig , liefert
lebe » Quantum frei
Keller. (44487 )

Laueck, Sandwirt ,
Beiertheim , Breite¬
stratz« 71. Tel . 2934 .

Pol. Schmnk
Bett m . Rost, Nacht¬
tisch, eine ausgksägie
Lamp«, wtz. Wasch ,
tisch u. wtz. Tisch¬
chen billig abzugeben.
Karlstr . 127. II . lks .
Karlsruhe . (15971

Z» verkaufe» :IWchM
Eggenftein, Wilhelm¬
straße 12. (44476 )

Bl. Mädch .-Mantel
gut erh. . Gr . 19—12
I ., preisw . zu verk .
Anzus. Sonntag 19
bis 13 U . Rintheim ,
Forststr. 55. (1S136

1 ginkbadewanae ,
1 Kiadermantel für
12—14j . Jungen ,
Kinbermäniel f. 16
bis 18j . Mädchen.
Damenmäntel , schw. .
Gr . 44—46. all . gut
erh . . billig zu »erls .
Meier , Douglasftr .
19. pt.. r .. Khe .

(1527«)

neu , Gr . 46 preis¬
wert zu verk . Khe .,
Len,str. 2 . I links .

(15246)
1 Gaibabeoseu

(Junkers ) u . 1 Koh-
leo -̂ kmailleherdlKüp.
persbusch) umzugsh.
abzugeben. <15279

I Koruerftr .8, IN. Kh«.

Teppich
neu . 2>/iX3t/i . bes.
Umst. weg . zu verk .
Anzuseh . ab 18 Uhr.
Mathtzftr. 25, pari
lks . . Khe . (15286 )

, » kaufe » gesucht .
Angeb. u . 15069 an

Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene

Sklsllefel
Gr . 49—41, zu kauf ,
gesucht . Ang. ». 15070
an Führ .-Berl . Khe .

Pelzmantel
oder Jacke

. Privat zu kausen
gesucht . Angebote
unter 15077 an den
Führer -Berlag Khe .

Nremcholz
« sucht . (44861 )

Ingebote erbeten
Mustkhou» Schlaile,

Kaiseestratz « 175 .
Khe ., Telefon 339 .

Alte Kiaber . ». Ski.
stiesel zu kaufen aes .
Ang. unt . Nr . 14957
a . d. Führ .-Berl . Khe .

,» kaufe » gef . Preis ,
u. Grötzenangob« » .
Nr . 15225 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Gesucht :
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer
Küchen .
saaber« Bette»,
Kinderbette» und
Möbel aller Art,
Teppiche .
Angebote bitte an

krau Schuster, Khe -,
studolsstratze 19, Te>

lephan 4929 . <43739

Gr. Kleiderfchrank
aus gut . Haufe gef .
Angeb. u . 15335 an
d . Führ .-Berl . Khe .

t rote
Bettbezüge
und Kokosläusrr

iu kaufen gesucht .
Angeb. u . 15233 au
d. Führ .-Berl . Khe .

Dfenschim
, » kaufe , gesucht .
Angeb . u . 15229 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Gebraucht. , aber »och
gut erhaltener

aebramHl. aber « rterdaltex
m kaufen «esucktt .

Anaebole unter K 44428 an
Füdrer -Verlaa . KarlSruche .

Verschiedene

kleine Anzeigen

Bolksseildfsen !
DaS Altersversorgung- Werk sichert
eine» würdigen Lebensabend, ganz l *L
wieviel sich jemand erspart hat . Spa»?
d. Leb .-Vers, ist immer noch Dein
Prosp . gratis . Ropper , Khe . , Klofeftr.
Berlr . erster Leb. - « . Krank.-Bersicherunĝ

^ 441«

mm *
ÄclnigHRS -

Wo tu»» Dame 2—3
mal wöch. je 1 Std .
gegen Vergütung

Klavier spiele »?
Angebote an <15913
Frl . Wel». Hospiz
Adierftr. 25 . Khe .

Wo kamt

velgerln
in Hansmufik oder
Orchester mitspieleu?
Ang. u . Nr . 15305
a .d .Führ .-Verl .Khe .

Kh«. Waldharnft^

Wer nimmt
Beilad «»« Mbi, fp- t . 2 . NovZ°

Bücherschrank »?v
Schreibtisch « .
bau Karlsruhe *57
Ottersweier b.
mit ? Preisongeb - ^
15327 an Führ -» »
Karlsruhe . —-

Verloren

Ofen
zu kauf . gef . Aua . au
Fleischmaau. Khe ^

Kaiserftratze 0.
Gebrauchte

Gut erhalt ., braune
Zickeljack «

zu verkaufen. Zu er-
fragen unter A 15159
i . Führer -Berl . Khe .

EMelbmaschim
Stuttgart (442

Zwischen Karlsruhe n. Bühtek'
. tal atu« am 17. 1« . 40 . at>enl>e

1 Ersatzrad
von einem Ovel D 4

verloren.
Nachricht aeae« Beli« mt« ^L
beten an :
AVOG. Holland *

Bühlertal/Baven .

1 Waschkestel ,
1 Badewanne ,
1 Fleischstand,

zu verkaufen. (15151
Khe . -Weiherfeld.

Belchenstr. 10. if .
Gut erhalt . (15181

Waschtlsch
Marmor -Garnit . mit
Spiegel , preisw . zu
verkf . Khe . , Wein-
brennerstr . 38 , IV, r .

2 Reklameschilder
für Pensionen s. fUt
eeign., zu verkf . Ab
Nontag. Franze ,

Khe ., Erbprinzenstr .
31 , III . (15176

Alteisen
Gichbruch

Altmetalle
u. sämtliche AltmatertaNen kauft
zu den amllichen Höchstpreisen

Karl Beck
Rohstoffe.

Karlsruhe . Zimmcrftr . 3.
Tel . 8487 <49194

verloren . Abzuaeben
Belobnun« tm Fundbüro . 11

Lerloren
vom Weinweg bis
Durlach Bahnhof

1 Aklentasche
m . Stempel , Buch u .
Arbeitsbluse. Abzu¬
geben gegen Belohn,
beim Eichamt Kh«.

(15835)

In der Ostst ^
zgwl '

Bunleftr . b>4 ^
soleum ^

mit Kette.
schenk, bitte
lohne , ab' ""
Bunte str.

abzug.
lV ..

2 fast neue (15172

Mostfüsser
58 u . 66 L. . zu vkf.
Moktkestr .143.IVMe .

MmMiesel
(Rohrstiefel) Gr . 44
bis 45. und

Kinder-Laufstall
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 15183 an
Führer -Berlag Khe .
1 Paar Damen-

Gr . 35 (braun ), zu
kaufen gesucht . An¬
geb . an grau Billing
Klauprechtstr. 40,
Khe . (15084
Kleine od. gr. gebr.

los ._Lea . Kaffe ges.
E . Wolf, Pforzheim,
Ludwig.Wilhelmstr.9,
Ruf 2436 . (13880)
Suche alle

SchallMlen
zahle bis 29 Pf . pro
Stück. Ang. » . 15184
an Führ .-äöerl . Khe.

Der

erscheint Jeden

Sonntagabend nn **

Montagfrfih . Neb ^o

wichtigen politischen Kurz « *1*

düngen unterrichtet er Sie seh ne «.

zuverlässig und ausfOhrl ^ 11

In Wort und Bild Ober o , | e

aktuellen . Spoptepeigniss e

^ Erhältlich Im StraBenhondel und In denKlo sl(e^ )
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BILDER DER WOCHE
» ns der Ganhanptstadt
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Riesenvase ans der Majolika
die dekorative Ausgestaltung von Groß -

®n*nen werden in der hiesigen Majolika -
r'Wiufaktur Vasen in außergewöhnlich gro -
q

®» Ausmaßen hergestellt Der Bildhauer' •»«tav Heinkel bei der Bearbeitung des
Originalstückes m der Werkstatte .

\>X

Dorthin milcht ich zleh *n . , .
in Karlsruhe die Zitronen blüh 'n. In der

rjOegsstraße 156 blühen sie zwar nicht mehr ,
5"®r ausgewachsene , wunderbar gelb in der
rjnüle leuchtende Früchte sind dort im Vor -
S“üten zu sehen . Allerdings fehlt die süd -
J"5»® Sonne , um sie zum Ausreifen zu

bringen .

, Die beiden „Götter“ ,
Firmans und Erich Schudde , die im

£ 's* en Theater “ des öfteren in „Urlaub “
"bn. Paul Helwig sorgt in seiner Komödie

dafür *

Fechtmeister Grosser -Gladios
VqJ gegenwärtig im Kabarett Regina auf .
l^jtjedem Auftritt führt der Reichsbund für
jj ^ esübungen Karlsruhe einen Schaukampf

[„ „ fehten vor , der für die Fechtkunst un i
zeitig auch fürs WHW . werben soll .

' -.'»'i•»*»**# *

^Urde Anf den Kopf gestellt
Kf ?st ern mittag ein Personenkraft -

einem Zusammenstoß Ecke Wein -
hrenner - und Körn er Straße ,

Karlsruher Paprika reift der Ernte entgegen stssüür x°,,n
Wenn man in der Laune - er Verärgerung

jemand weit fort haben möchte , so wünscht man
ihn dahin „wo der Pfeffer wächst " . Wir sollten
mit dieser Redewendung etwas vorsichtiger
sein, wir Karlsruher wenigstens, denn das
Land „wo ber Pfeffer wächst " liegt für uns
nicht mehr in weiter Ferne , sondern wir finden
es unmittelbar vor den Toren der bübischen
Gauhauptstabt. Auf Ettlinger Gemarkung, am
Ortseingang von Bruchhausen stoben auf einem
drei Hektar großen Feld 60 060 Paprikapflan -
zen, von denen ein großer Teil die Jugend¬
zeit" im Karlsruher Stadtgarten verlebte, die
nun hier wenige Kilometer von Karlsruhe
entfernt, der Reise entgegensetzen.

Rachtschatteugewächs mit rote» Schote»
Ueberschaut man von weitem das Feld,

könnte man meinen. Kartoffclpflanzen vor sich
zu sehen, und in der Tat gehören die Paprika -
pflauzen zur Familie der Nachtschattengewächse.
Dann aber bietet sich den Augen ein gar selt¬
sames Bild : Ueberall leuchten aus dem grünen
Kraut der Pflanzen die saftigen zinnoberroten .

So sehen die Paprikaschoten aus
Aufm : „Führer “ -Geschwindner , Zircher (1)

r r ? '

dicken Schoten hervor , die in ihrer Hülle die
scharfen Körner bergen, aus denen nach ihrer
Verarbeitung einmal Karlsruher Paprika oder
deutscher Pefser entsteht . Im Karlsruher Stadt¬
garten , wir sagten es schon , erblickte ein grober
Teil der bei Vruchhausen angcbauten Pflanzen
bas Licht der Welt. Eine kleine Tüte voll
Samen , der nicht mehr als 66 Gramm wog ,
war der Anfang. Aus ihm wuchsen unter der
sorgsamen Pflege ihrer Stadtgartenbetreuer
etwa 10 000 Paprftapflanzen heran , die nach
zweimonatiger Aufzucht nach Bruchhausen
kamen , wo weitere Pflanzen aus der Stadt¬
gärtnerei Pforzheim, aus Äennar und Dachau
eintrafen.

Der erste Versuch ist geglückt
Zum ersten Male wurde damit im KreiS-

gebiet Karlsruhe der Versuch gemacht, Paprika -
pflanzen großzuziehen, die , da sie viel Sonne
brauchen, in Deutschland hauptsächlich in den
geschützten Lagen der Bergstraße angebaut wer¬
den. Gutspächter Schababerle in Bruch¬
hausen hatte sich auf Anregung der Versuchs¬
anstalt für Ernährung und Verpflegung bereit
erklärt , auch einmal einen Versuch mit der
Paprikaanpflanzung zu machen, und er darf
heute sagen , daß dieser Versuch gelungen ist .
Die Anpflanzung verspricht eine gute Ernte ,
wenngleich durch verschiedene Witterungsein -
flüfse dieses Sommers — zu nasser Boden,
Hagel und zu wenig Sonne — die normaler¬
weise zu erwartende Ernte in diesem Fahre
wohl noch nicht eingebracht werden kann.

Bo« Karlsruhe «ach Dacha«
Gutspächter Schababerle hat sich viel Mühe

und Arbeit gemacht, um die Paprikapflanzen
zu einer guten Ernte zu bringen . Die Auf -
zucht setzt eine gute Düngung und gründliche
Bodenbearbeitung voraus . Sie verlangt Sonne
und die regelmäßige Entfernung des stark um
sic herum aus» achjenden Unkrauts . Sechsmal
ist in den vier Monaten , da die Pflanzen im
freien Felde stehen, das Land gehackt worden,
dreimal mit dem Pflug und dreimal mit der
Handhacke, um den Moorboden, auf dem sie
hier wachsen, anszulockern . Und nun hängen
die Sträucher voll der märchenhaften roten

Schoten . Nach der Ernte treten sie dann wie-
der eine Reise an : sie kommen in die Gewürz-
mühle nach Dachau , wo das Endprodukt her¬
gestellt wird, das deutsche Pfeffergewürz.

Pfeffer «ud Gold . . .
Karlsruhe ist also ganz nahe an das Pfeffer¬

land herangerückt . Unsere Träume brauchen
nicht mehr in ferne Länder zu schweifen, wenn
wir an den Pfeffer denken , der aus seiner Hei¬
mat Indien in den Jahrhunderten einen un¬
geahnten Siegeszug nach dem Westen antrat ,jener Pfeffer , der seiner Bedeutung nach in
nächster Nähe des Goldes stand . Mit 3000
Pfund Pfeffer und 5000 Pfund Gold kauften
sich einst dir Römer vom Gotenkönig Alarich
los , um des Pfeffers willen fuhr Kolumbus
nach Indien , rüstete Vasco da Gama große

Schiffsexpedttionen aus . Die Inder , die Perser ,' die Griechen und Römer schätzten den Pfeffer
hoch ein , die Venezianer , die Holländer und die
Engländer machten damit ihre Geschäfte. Heute
ist der Pfeffer zwar von seiner überragenden
Machtstellung entthront , und doch spielt er,
volkswirtschaftlich gesehen, immer noch eine
große Rolle. Im Fahre 1032 z. B . wurden nach
Deutschland nahezu 10 000 Tonnen Gewürze im
Werte von 10 Millionen Mark eingeführt. Jetzt
haben wir den Versuch gemacht, Pfeffer selbst
anzubauen. Der Versuch ist gelungen, und wenn
unseren Karlsruhe - Bruchhausener Paprika¬
pflanzen auch nur ein bescheidener Anteil an
der Pfefferherftellung zukommt , so freuen wir
uns doch, baß wir auch auf diesem Gebiete
bahnbrechend mit vorangehen dürfen.

_ Max Lösche .

vsorzheimer Allerlei
(Vortragstätigkeit in den Orts¬

gruppen .) „Das Bauerntum als Lebens-
grundlage unseres Volkes" war bas Themader Veriammlungswelle , die in den letzten
Wochen durch die Kreis - und Stadtortsgruppender Partei ging und die Volksgenossinnen und
Volksgenossen in zahlreichen Versammlungen,über die der „Führer " zum Teil schon berichtethat, vereinte. Ueberall fanden die Redner
dankbare Zuhörer , die voll überzeugt von der
großen Bedeutung unseres Bauerntums und
seiner Mission in künftiger Zeit für unser Volk
das Gehörte weitertragen ins Volk . Verglei¬
chende geschichtliche Betrachtungen vom germa¬
nischen Besitzrecht zur mittelalterlichen Grund -
Herrschaft, über die Steinsche Bauernbefreiung
zum Bauerntum des Weltkrieges und schließ¬
lich zum Neuaufbau durch den Nationalsozia¬
lismus führte Kreisreöner Rümmer in der
Versammlung der Ortsgruppe Pfälzer -Platz
den Zuhörern vor Augen. Pg . Schneider
sprach in der Versammlung der Ortsgruppe
Altstadt über das Thema und wies an Hand
von geschichtlichen Betrachtungen nach , daß sichdas Bauerntum nach großen Menschenverlusten
infolge von Kriegen immer wieder stark zeigte
und von jeher der Blutsquell des Volkes war.— In der Versammlung der Gruppe Holzhos
ging Kreisredner Nu ßh ag auf die Industria¬
lisierung, die Abwanderung der Landbevölke¬
rung in die Großstädte und deren üble Folgeein. Demgegenüber stellte er die feit der Macht¬ergreifung geschaffene neue Lage für den
Bauern . Auch bei der Ortsgruppe Dillweißen-
stein gab Pg . 9t u ß h a g einen Gesamtüberblicküber die wechselvolle Entwicklungsgeschichte des
deutschen Bauerntums . Im Laufe des Abends
sprach Ortsgruppenleiter Fehlmann nochüber die Bedeutung und Tragweite des Dreier¬
paktes als wichtigstes politisches Tagesereignis .— Pg . Pahl hielt einen Vortrag in der Orts¬
gruppe Brötzingen über das Bauerntum in der
Geschichte Deutschlands und der Jetztzeit. — Die
Mitgliederversammlung der Gruppe Wallberg
hatte Mediziualrat Dr . Ludwig als Redner,der auf die Ursache der Bauernkriege eingtng
und aus die nicht gebührende Achtung und
Wertschätzung des Bauerntums nach dem Welt¬
krieg . Er behandelte die Leistungen des Staa -
tes seit der Machtübernahme zugunsten des
Bauern durch das Reichserbhofgesetz , die
Reichsnährstandsorganisation und die Markt¬
ordnung.

(In zwei großen öffentlichen Ver¬
sammlungen ) im Bürgerbräu -Saal und
im Saal des Hotel Sautter sprach vor den
Ortsgruppen Altstadt, Marktplatz und Ostpark
sowie Hachel, Pfälzerplatz, Schanz und Wart¬

berg Pg . Wilhelm Frühwald aus Münchenüber das Thema : .Marum England den Kriegverlieren muß."
Pforzheims vorbildliches Opfer .Der Kreis Pforzheim hat am zweiten Opfer¬

sonntag für das Krtegs -Winterhilsswerk 1040/
1041 die stattliche Summe von rund 82100
Reichsmark ausgebracht , was ein starkes Mehr
bedeutet gegenüber dem Ergebnis des gleichen
Sammeltages im Kriegswinter 1080/40 mit
rund 10 000 Mark.

Es brannte in der Nord st ad t. Ineiner Autogarage hantierte ein Lehrling beim
Abfüllen von Gasolin mit einem Streichholz
herum, wodurch ein Brand entstand.. Es wurde
dadurch nicht unerheblicher Schaden verursacht.Der Brand könnt rasch gelöscht werden. Der¬
artige Vorfälle ereigneten sich wiederholt in
der Stadt . Es muß unbedingt mehr Vorsicht
geübt werden beim Gasolinabfüllen, und jeder,der damit zu tun hat, muß auf die große Ge¬
fahr für Leben und Eigentum hingewiesen wer¬
den. die eine geringe Unachtsamkeit nach sich
ziehen kann.

Ein Schandmal wurde beseitigt .Auf Veranlassung der Pforzheimer Ortsge -
meinschast des Volksbundes Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge ist das auf dem Weg zum Pa -
tenfriedhof der Stadt Pforzheim in Gebweiler
im Elsaß stehende Denkmal für einen Ver¬
räter Deutschlands, den Juden David Bloch,entfernt worben. Der Jude wurde wegen Spio¬
nage kriegsrechtlich erschossen und von der
Grande Nation dafür als Märtyrer gefeiert.
Für jeden Deutschen war dies ein Stein des
Anstoßes , ein Mal der Schande und endlich
konnte es nun beseitigt werden.

Einen Fünfhunderter - Gewinn
zog ein Angestellter der Industrie , der in einer
Pforzheimer Gaststätte durch Kauf eines Losesein gutes Werk tat für das Winterhilfswerk .Es wurde ihm reichlich belohnt.

sGolden « Hochzeit in Tiefenbronn )feierte ber Gemeinderechnera . D . Adolf Geh¬rum mit seiner Frau , einer geborenen Bren¬
ner, die beide noch recht rüstig sind . MehrereKinder des Jubelpaares sind gestorben , ein
Sohn fiel im Weltkrieg auf dem Felde der
Ehre . — (Todesfälle .) In Ispringen
ist eine Großmutter im Alter von 82 Jahren
verschieden, Frau Wilhelmine Bröhm geborene''Großmann . Sie war lange krank . InHohen -
wart gaben die Gemeinde und die Arbetts -
kameradcn der Krastfahrstelle dem Postkraft¬
fahrer das letzte Geleit , der im besten Mannes¬
alter von 36 Jahren nach schwerem Leiden ge¬
storben ist .

Blick vom Turmberg
h . Grötziuge». Unter den ältesten Mitbürgern

unserer Gemeinde hielt der Tod in den letzten
Tagen reiche Ernte . Am Mittwoch wurde der
Landwirt Christian Stutz, der ein Alter von
über 80 Jahren erreichte , zu Grabe getragen.
Am Freitag gab eine zahlreiche Trauerge¬
meinde der im Alter von 83 Jahren verstor¬
benen Frau Johanna Daubenberger das Ge¬
leite zur letzten Ruhestätte.

(Auszeichnung . ) Reinhard Giesinger
von hier, wohnhaft in der Kaiserstraße, wurde
mit dem E^k . H ausgezeichnet .

(Film e .) Am Freitag führte di« NS .-Gau-
filmstelle den gerade in der heutigen Zeit hoch¬
interessanten Film „D III 88" vor . Am Nach¬
mittag war eine besondere Aufführung für die
Jugend . In einer Woche , am 25. Oktober, wird
die NS .-Ganfilmstelle den Tonfilm .Heimat¬
land" nach Grötzingen bringen .

( Volksliederkonzert .) Wie aus dem
Vorverkauf zu schließen ist, wird das Bokks-
licderkouzert des Fröhlichschen Männerquar -
tetts vor einem übervollen Haufe stattfinden.
Es dürfte darum ratsam sein , sich rechtzeitig
ein« Eintrittskarte in einer der bckanntgegebe -
nen Vovverkaufsstellen sicherzustellen.

h . Wei«garte». (Oeffentliche Ver¬
sammlung der NSDAP .) In dem wür¬

dig auSgeschmückten Bürgersaale des Rathau¬
ses sandn am Freitagabend eine öffentliche
Versammlung der NSDAP , statt . Nach einer
einleitenden Marschmusik konnte der stcllv.
Ortsgruppenleiter Pg . Martin , eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft begrüßen, die den ge¬
räumigen Bürgersaal bis auf den letzten Platz
besetzt hatte. Der Redner des Abends, der Ver¬
treter des Kreisletters Pg . Meßbecher ans
Karlsruhe , verstand es auch dieses Mal wie¬
der ausgezeichnet , durch, den klaren und leicht¬
verständlichen Aufbau des Vortrages die Zu¬
hörer in den Bann zu schlagen. Seine Aus¬
führungen über aktuelle Tagesfragen waren
so eingehend und zielweisend , daß dies« jedem
Besucher trotz der täglichen Aufklärung durch
Presse und Rundfunk etwas neues gebracht
haben . Durch die klar« Herausstellung der
Ziele des Führers und der nationalsozialisti¬
schen Bewegung schuf der Redner manch neue
Erkenntnisse im politischen Denken. Zum
Schluß dankte Pg . Martin dem Redner für
seine aufklärenden und tiefschürfenden Aus¬
führungen , die von seiten der Zuhörerschaft
mit größerem Beifall ausgenommen worden
waren , und forderte die Versammelten auf,
nach den soeben gehörten Richtlinien zu han¬
deln und diese propagandistisch weiter in dar
Volk hineinzutragen .

Unsere Albtalplauderei :
Nach unserer pfeif werd getanzt !

„Und wenn am Sonntagabend die Dorfmufik
spielt , heididelum, didelum. didelum . . ."

Z 'Schtoibach isch Kerwe , wo isch denn de
Jörgle , isch de Jörgle nett zu Haus . . ."

„Siehsch , Knaudel. dös sinn die Lieder, wo
mer als uff de Kerwe gsunge hat und Leiter¬
wageweis ' henn se de Kerwekuche zum Bäcker
brocht. S 'ganz Johr isch Uff d 'Kerwe gschpart
worre. Am Kerwemärktle henn die ältere Se -
meschter s 'Reisröckle gschwenkt un cn Kreuz¬
polka gedreht , daß nor so klatscht hat. Un Brot -
werscht am laafeude Band sinn ufgfahre. Bat¬
terieweis' sinn d 'Toppellitcr gschtanne un nix
wie gib ihm : „Kampf dem Verderb" . Was
denksch , wenn mer mit ein Tommie fertig sinn ,
wie dös Widder e Fescht gibt , do isch die
schönscht Kerwe en Waisebu dagege . Do tanze
se kei Kreuzpolka me , do dun se de Tschartas
drehe . Un kannsch dr eigentlich dös Bild vor-
schtelle , wenn unser Soldate alle gfund zrück-
komme, wie dös e internationale Tanzerei
gebt ? Arme Dorfmusikantel De polnisch Wal¬
zer , de Fransee , de holländisch Windmühle-
dreher. de norwegisch Schihupferl, dös dänisch
Butterrad . de belgisch Kongonigger un de
John -Bull -Step , Menschenskind all dös Zeug
werd verlangt werre von denne Musiker. Un
wenn jeder e paar Brocke Bfatzunassproch
mitsummt, sinn die Schtenogramm von de
Genfer Völkerbundsmusik ganz därmliche Note
ohne Kapellmeischter : denn die wo dort als
ins groß Horn blose hawwe . henn nix mc
z ' melde . Mir gewwe de Ton a , un nach un¬
serer Musik werd getanzt. Hätsch dr a emol so
was früher vorschtelle könne , daß unser Buwe
heimkomme un sage : Vadder un Mudder,Europa ghört uns . nach unserer Pfeif werd
getanzt.

Jetz henn mer heut Widder de höchscht Feier¬
tag : d 'Schtoibacher Kerwe. Unser Gockler hals
gar net abwarte könne , bis . emol der Dag
kommt , wo er im Fett schwimmt : denn so gut
ischs em in seim ganze Lewe nett gange . Un
garniert mit „Schnittlauch un Peterle , hui, hui
Jägerle "

, dös Liedle zuckt eim in de Knoche,wenn mer se abnage dut . Schallte mer de Ra¬
dio et un höre so en Ländler , Bärbele . do
wersch Widder jung , dci Rhematismusknoche
werre Widder glenkig , un bei e paar Vcrtele
singsch an : „Aus der Jugendzeit , aus der Ju -
gendzeit . . ."

E Schtückle Kerwekuche könnt mer a emol
versuche.

Schorsch. denn wo du backe hasch , mufch aw -
wer selwer esse . Mer merkt , daß a vom Bun¬kerbau was verschtehe dusch . I hält jo lachekönne , wo dei Teig zu dem Eiheitskucheagrührt hasch . Un die Mehlsort . wo d 'genomme
hasch, dös war die richtig . De Knaudel hat im
Eck drinn afeixt wie en Schpitzbu : denn sei
Gipsbüchf ' hasch verwischt , un dös isch dei Et-
heitskuchemehll

S 'macht nix, awwer jcdefalls von demm
-Küche werd nix verdorbe. Jedem Mensch kann
emol e Verwechslung vorkomme . Do bisch graüruhig un verzählsch niemand im Dorf waSdavo . Wen se froge, wie de Küche gschmcckt bat :großartig , er hat was los . Un daß e waS lo«Hab, dös hawwe doch jetz bewiese . Sag mer
doch emol einer, wo schon ein Küche aus Gipsgmacht hat.

Aus der Hardt
Z. Re«re»t. (Oeffentliche Bersauim -lu ng . ) Auch an dieser Stelle wird auf die amkommenden Mittwoch , abends 20 Uhr , im

Gasthaus „Zum Lamm " stattfindende. Ver¬
sammlung hingewiesen . Es spricht der Kreis¬obmann der DAF . E . Hintze . Für die Mit¬
glieder der Partei und die Angehörigen derder Partei angeschlossenen Gliederungen undVerbände ist die Teilnahme Pflicht . Die übri¬
gen Einwohner sind freundlichst eingeladen.

(Auszeichnung .) Wie wir erfahren,wurde der Obergefreite Adolf Bahn . Adolf -
Hitler -Straße 5, für Tapferkeit vor dem Feindemit der Spange zum (SSt . II ausgezeichnet.Wir gratulieren .

z. Rußheim. (Geburtstage .) Am heu¬
tigen Sonntag können Frau Marie Elser den
68., Herr Ferd . Hager , Hinterstraße 114 , den
66. und Frau L. Becher , Witwe, den 65. Ge¬
burtstag feiern. Wir gratulieren !

(Liebesgaben .) Der Fußballverein hataus Anlaß des 28jährigen V 'ereinsbestehensallen einberufenen Mitgliedern ein Liebes¬
gabenpäckchen übersandt.

«. Busenbach . (Todesfall .) Nach langer
Krankheit starb im Krankenhaus in Karlsruhe
die Frau unseres Hauptlehrers Gottmann . Sie
war am 11 . Dezember 1883 in Leutershausen
geboren und erreichte somit ein Alter von 57
Jahren . Frau Gottmann war allseits beliebt
und geachtet.

(F e r i e n e n d e .) Die Hevbstferien der
Grund - und Hauptschule sind zu Ende. Der
Unterricht beginnt morgen Montag . — Die
Kartoffelernte ist auch bei uns zu Ende . DaS
Ergebnis ist nach jeder Hinsicht ein sehr gutes.

Bei der gestern von der DAF . durchgeführten Straßensammlung für das WHW . Gestern nachmittag wurde unter reger Beteiligung des Publikums der Karls¬
fanden die auf dem Adolf -Hitler -Platz ausgestellten Beutestücke aus dem Krieg ruber Herbstmarkt eröffnet . Blick auf die Verkaufsmesse auf dem Markthalle -

gegen Frankreich lebhaftes Interesse . platz .
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Nene Helfer der Hansfran
Das Frlschai auf den Tisch — El *Austausch Stoffe zum Kochen und Backen

Tllgettl hat große Nährkraft
Das Eiweih stellt neben - em Jett im Rah¬

men der Ernährungsarundlage eines Volkes
ein außerordentlich wichtiges Aufbauelement
dar, ' denn der Mensch braucht zum Bestehen
täglich etwa 70—120 Gramm Eiweiß , die er zu
einem erheblichen Teil durch den Konsum von
Fleisch , Brot , frisch , Gemüse , Hülsenfrüchte und
Milch in sich aufnimmt . Aber auch bas Hüh¬
nerei . das von der Hausfrau als der wichtigste
Eiweißträger angesehen wird , stellt ein hervor¬
ragendes Aufbauelement bar . Infolge der not¬
wendigen Einschräkungen auf diesem Gebiet ist
es besonders zu begrüßen , daß von Wissen¬
schaft und Praxis schon seit geraumer
Zeit Ei - Austausch st offe entwickelt
worben stnd . Die Arbeiten , die schon lange vor
Kriegsbeqinn außerordentlich günstige Ergeb¬
nisse gezeitigt hatten , haben dazu geführt , daß
wir heute über eine Reihe von Ei -Äustausch -
stoffen verfügen , die — da sie a u s e n t r a h m -
ter Irischmilch u n b M o l k e bestehen —
als vollwertige organische Lebensmittel ange¬
sehen werben müssen . Hinzukommt , daß diese
Erzeugnisse die gleichen natürlichen Eigenschaf¬
ten ausweisen wie das Hühnerei .

Die Erzeugung an Ei -Austauschstoffen wurde
bisher überwiegend von Großverbrauchern

wie Kantinen . Großküchen und anderen Ge -
meinschaftsverpslegungSstätlen ausgenommen ,
wobei sich gezeigt hat , daß diese Austauschstoffe
in Bezug auf Back - , Binde - , Quell -
unb Schau mfähigkeit dem Hüh¬
nerei nicht nach st ehe n . Selbst die Wehr¬
macht , die ja bekanntlich jedes neue Nahrungs¬
mittel erst einer schärfsten Prüfung unterzieht ,
bevor sie es in ihren Berpflegungsrabmen auf -
ntmmt , hat die Ei - Austauschstoffe für gut be¬
funden und hat sie mit Erfolg eingesetzt . Die
Praxis hat bewiesen , daß die Ei -Austauschstoffe
z. B . bei der Herstellung von Back - und Teig¬
waren und beim Kochen eingesetzt werden kön¬
nen , ohne daß eine Wert - odex GeschmackSmin -
derung der betreffenden Nahrung eintritt . Aus
diesem Grunde sollen künftighin auch die Haus¬
haltungen in verstärktem Maße die Möglichkeit
erhalten , diese vollivertigen Nahrungsmittel in
der Küche zu verwenden , wobei man von dem
Gedanken ausgegangen ist , daß bas Irisch -
ei auf den Tisch gehört , während der
Austausch st off in der Küche ver¬
wendet werden soll . Damit wird die Haus¬
frau einen neuen Gehilfen erhalten , der ihr die
Kocharbeit nicht unwesentlich erleichtern wird .

Ein weiterer , bisher noch kaum bekannter

Helfer der Hausfrau ist in einem Nahrungs¬
mittel zu erblicken , das sich M i g e t t t nennt
und dessen Ausgangsstoffe ' ausgewählte Ge -
treidemeble , Kartoffelstärkemehl und wichtige
Bestandteile der Milch sind . In Bezug auf
seinen Geschmack und seine zahlreichen Ver¬
wendungsmöglichkeiten muß man Migetti in
den Nahmen von Eierteigwaren , Graupen ,
Reis und Sago stellen . Es soll jedoch keines
dieser Nahrungsmittel ersetzen , sondern soll
den Speisezettel der Hausfrau erweitern . Mi¬
getti . das in einer körnerartigen , dem Reis
ähnlichen Iorm in den Handel gebracht wird ,
besitzt eine große Nährkrast und ist sehr
einfach im Gebrauch . Wesentliche Bestandteile
dieses neuen Nahrungsmittels stnd Kohle¬
hydrate , Eiweiß , Mineralsalze der Milch , na¬
türlicher Kalk . Jett und reichliche Bitamine .
Allein hieraus wird die Hausfrau erkennen ,
daß ihr dieses neue Nahrungsmittel aus alt¬
vertrauten Rohstoffen ein schätzenswerter Hel¬
fer in der Küche sein kann . —tz—

Preisbildung für Schuhwaren lm
Einzelhandel

Der Reichskommissar für dt« Preisbildung hat In
einer Verordnung vom 12. Oktober, die im RetchSgesetz.
blatt vom 17. Oktober 1940 veröffentlicht worden ist. die
Handelsausschläge tm S ch u h w a r e n e i n -
, « lhandel neu geregelt . Bisher hat der Han-
del nach Artikel 2 der Zweiten Ausführungsverordnung
zur Lcderprei-Verordnung auf den Einkaufspreis für
Schuhwaien als Handelsspanne den Betrag ausschlagen

dürfen , de» er ISS« auf gleichartig« Schuh« tm Durch¬
schnitt aufgeschlagen hat . Da dt« Schuh« von 1934 mit
den fetzt hergestcllten Schuhen meist nur schwer ver¬
glichen werden können, weil dt« Modelle und Stoffe sich
stark veröndert haben und auch die Verwendung von
Werkstoffen und anderem lederarligen Material eine
Aenderung der Herstellung bedingten, ist die Vergleich¬
barkeit, di«, die Grundlage für eine ordnungsmäßige Vc .
rechnung der Verkaufspreise bildet« , kaum noch in hin¬
reichendem Maße gegeben . Dt« Neuregelung steht von
einem Zurückgretfcn aus ein« VcrglcichSzeit ab und
fetzt Hundertfätze für Einkaufspreise
fest , die bei der Berechnung der Ver¬
kaufspreises ntchtüberfchriiren werden
dürfen . Diele Hundertsätze sind für verschiedene
Schuharten verschieden . Außerdem wird ein« Staffe¬
lung der Sätze nach Ortsklassen vorgcnommen . Danach
werden in Großstädten höhere, aus dem Lande gerin¬
gere Hundertfätze maßgebend sein . Eine Reihe von Be¬
stimmungen regelt Sondcrfälle . Zur Vermeidung von
Härten und aus volkswirtschaftlichen Gründen kann der
Reichskommissar für die Preisbildung Ausnahmen zu¬
lasten.

Die Neuregelung gilt für alle Schuharten , mit Aus¬
nahme der handwerklich nach Maß hergcstellten Schuhe.
Sie wird nicht nur dem Einzelhandel ein« wesentlich«
Erleichterung seiner Arbeit bringen, sondern auch die
Preisüberwachung vereinfachen.

Dt« Anordnung tritt am 1 . November In Kraft .

Die Preisbildung für flachgewirkte Strümpfe
Der ReichSkommiffar für di« Preisbildung Hat «in«

Anordnung zur Preisbildung tn der Strumpfwirkerei
erlasten. DI« Anordnung ist im RetchSanzeiger vom 18.

Oktober 1940, Nr . 245 , veröffentlicht worden.
Anordnung wird die Preisbildung für flachgei
Strümpfe auf eine neue Grundlage gestellt . Für dt«
zelnen Preisbestandteile sind Höchst zuläflige Sätze n
gelegt worden , die nicht überschritten werden dürfen.
Neuregelung bedeutet eine wesentliche Vereinfachung
PreiSermittlung . Die bisher gellenden Preisvoriwr »
für flachgewirkle Strümpfe <8 17 Abs . 1—4 deS «v
stoffgefetzeS , dt« Stopverordnung und die hierzu «r "
nett ErgänzungS - , AuSführungS- und TurchMbK'
Vorschriften ) finden mit dem Inkrafttreten dieser
ordnung kein« Anwendung mehr . „

Die Anordnung tritt am 1. November in Kraft.

Preisfestlegung für elektrische Heizsonne "

und Heizöfen
Für Heizsonnen und Heizöfen stnd

letzten Zeit verschiedentlich stark überhöhte Preise
dert worden . Zur Sicherstellung einer volkSwirtswu
gerechtserttgten Preisstellung hat deshalb der R e
kommistar für dt« Preisbildung angeordnet , bav .
Li st en - <Verbraucher -) preise der Her ' f ,
l e r vom ReichSkommiffar für di ( 3> ‘ e o tt
btldung genehmigt werden müsse n.
diesem Zweck haben sämtliche Hersteller die * Lat
preise biS zum 81 . Oktober 1940 dem ReichSkomm »^
für die Preisbildung zu melden. Beim Verkam
den Verbraucher dürfen die Listenpreise nicht überi » ^
ten werden . Gegen diesentgen Händler ' und jte
die die genannten Erzeugnisse zu Preisen verkaufen . ^
alS überhöht anzusehen stnd , insbesondere den -o »'
mungen deS 8 22 der KriegSwirtschaftSverordnung w
sprechen, wird unnachstchtltch eingeschritten. Die
ordnung ist im Reichsanzeiger vom 18. Oktober -
Nr . 245, veröffenüicht worden .

3Hühneraugen
Hornhaut . Schwielen , Warzen u dergl . wer - I
den rasch und schmerzlos entsernt mit Esaslt - >

Hühneraugentinktur . Ein neuartige » , hervor¬
ragend bewährtes Spezialpräparat mit star - ,
ker Tiefenwirkung . Verlangen Sie aber nur !

Preis Mk - .75

In Apotheken. Drogerien und ^ /Fachgeschäft «» auch üfaslt -Fußbad
Efasst-Kreme , und Lsastt-Fußpuder erhältlich.

Stellengesuche

Vesstouierter

MUtt
Mitte 40 , piti guter
Handschrift, sucht

gleich welcher Art .
Büro od . Heimarbeit .
Angebote nnt 15222
an den ssührer-Ber -
lag Karlsruhe .

Seichner
vir längs. Tätigkeit
in graph . u . techn .
Branche, sucht sich

S
b derLudern.
ton * Müller .

ttoscrbaQ b. Brett.
Hauptstraße 78.

Gkmeinsch..
sucht Stell «»-

in einer Gemein
schafttküche . Werk¬
kantine oder Vau
kantine. Bin auch in
der Lage , auf eigene
Rechnung zu über,
nehmen. Gute Zeug,
nisie vorhanden.
Zuschriften an

Franz Schiller.
Weingarten i. B -.
Jöhlingerstraße 2 .

Such« Stelle als

SeWrer
Führersitz. t und 2 ,
Nah. od . Fernlr .
Angeb. u . 1528» gn
d. Fützr.-Berl . Khe

Bautcchn. , 54 I . , umfangreich. Erfab .
tuna tn Eiscnbelon- . Beton- , Kunst¬
stein . u . Mosaik-Technik . seit 2 SI. alz
Baufübrer bet Behörde «»Hg . sucht
anderweit , passend , mögl. selbst.

Wirkuniiskrets
tu Karlsruhe ober Umgebung .
Angeb . an H. Steinberg . KarlSrnbe ,
Augartcnstratze 48. ( 15158)

2 tüchtige Serren
zuletzt Vertretung einer Verstcherung.
suchen Stellung

als GMMsrMM
evtl . Elsaß - Lotbrlngen . Angeb. unter
15188 an den Führer -Verlag Kbe .

Kraftfahrer
längs . ers. Fahrer . ortS- u. strecken-
lundia . such, aus los . Dauerstellung .

Angeb. unt . 1.5228 <m ten Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Kaufmann lSvcdltionsbranche ) sucht
ob 7 Ubr abends

Nrbeabefthäktigmig
Anaebote unter L 44311 an den

Führer - Verlag . KarlSrnbe .

Junger
rtrotlfnhrrr

mit Führerschein Kl . II . bewandert
in Autorevaratur u . Karosseriebau,

sucht sofort Stellung .
Angebot« unter Nr . 03688 an den
Führer - Verlag Bühl lBaden ) .

Lagerist
mit kaufm . Keimln . . lange Ber -
landvrari » . sucht sofort Stellung .
Angebote unter Rr . 15848 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Buchhalter
im Steuer - u . Lobnwefen bewandert ,
sucht Beschäftiimna für halbe oder
ganz« Tage Gebt auch auswärts .

Anaeb . unt . 15265 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Weiblich

fioatotifUn
mit allen Büroarbei .
ten u . Durchschreibe -
Buchführung vertr . ,
wünscht sich auf 1.
Januar 1941 zu der-
Luder ». Angebote un.
ter 15211 an d. Hüh.
rer -Verlag Karlör .
19jährigeS, gebildetes

Fräulein
bisher im Haushalt
tätig , sucht auf 15.
Nov . 1940 geeignete
Stelle als

Angebote unt . 15153
an Führ .-Berl . Khe .
Zuvrrl . , Llt. Fra »

sucht Arbeit
am liebsten in Be¬
triebsküche . Bürorei -
nigen oder dergleich .
Angeb. u . 15256 an
Führer -Berlag Khe .

(200 Silben ) auch m .
sonstigen Büroarbeit ,
vertraut , sucht Halb,
tags , oder Abendbe-
schäftig . (auch Heim,
arb .). Ang. u . 15196
an Führ .-Derl . Khe .
Frl . . 48 Jahre , per.
sekt im Haushalt ,
sucht auf 15 . Nov.
Stelluim in

kl. Saushalt
Angeb. u . 15318 an
Führer -Berlog Khe .

Koatorisfta
23 I . an selbst. Arbeiten gewohnt,
sucht Stell « «ntw . als Kontoristin od .
«Lohn-) Buchhallertn . Angeb. unter
Nr . 15197 an den Führer -Verlag Khe .

Kontoristin
slrm tn Buchhaltung (« inschl . Kon¬
tierung nach Nontenplan ) , mit lang,
sährlger Büropraris , 29 Fahre alt .'

ichr Stellung auf 1. 11 . oder später,
ng . u . 15 153 a . F»br .-« erk . Khe .

Suche AnsongSstelle als

Bedienung
ln Gutem E -afS oder Konditorei . An¬
gebote unter Nr . 15206 an den FLH-
rer- Derlo« Karlsruhe .

Irl . sucht Stelle als
Stütze

von 8—5 U .. Sonn¬
tag frei, möglichst zu
alteren Leuten. An .

bote nnt . 15323 an
ührer -Berlag Khe .

fl*1
m

lürtitiot junge
Frau lucht

Angebote unt . 15332
ün den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Perfekte- , junge«

öeruierjrüul.
sucht auf fof . Stel¬
lung in nur gutgeh.

Kaffee-Restaurant
oder- Hotel. Angebote
unter 15304 an den
Führer -Verlag Khe .

Geb . Dom« sucht auf 1. 11 . 40

Berlrauenspvften
als Sekretärin . Anaeb . unt . 15085 an
den Fübrer - Berlaa Karlsruhe .
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Eine der Llrcsten deutschen Zeittmgen erschien r 6og in Strahdrrrg
all Vorsahre der modernen Zeitung . Sie wollte „vornehme und
gedenhwUrdigeDistorirn " , die „sich hin und wieder zuttagen , tn
Tru >» verkertigen" . Vor ivenigen Jahrhunderten trat hier in
Sttaßbmg die Verbreitung von Nachrichten dmch „Satz und
Druck" an Stelle der bi< dahin primitivenNachrichtenmittel. Zum
ersten Male wurden weite » reise über daS Zeitgeschehen
unterrichtet ! Da « deutsch« ZeitungSwescn fand in Sttaßbmg schon
immer eine besondere Pflege. Die alte Tradition führen heute die

Sttaßburger Neuesten Nachrichten
fort. Sie denchtm umfassend über dal jüngste Geschehen aus allen
Gebieten in Welt und Heimat. Sie bringen Wissen , AusNLrung
und gute Unterhalwng. Die durch den Wiederaufbau im Elsaß
auSgeltsten Wittschastt « und VrrwaltungSstagen finden in den
^Saaßbmger Neuesten Nachrichten- «in« besonder« eingehende
Behandlung. Auskünfte über di« elflsflschen Marktgebiete und
Absatzmiglichkeiten ettellen der Verlag, Sttaßbmg , Blauwolken«
gaste 17 - 19 , alle Werbungsmittler und die Anzeigenvertrettmg
Haasenstcin t Vogler GmbH ., Berlin W zz , Potsdamer Stt . 5» .

Dt « »SkraSImrser Neuesten Machttcheen - kosten monatlich RM , ,»» u»
.ögllch Zustellgebühren . iS «,ug1d«stell»ngen nimm « iebeg Postamt «« gegen.
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Solide - MLdcheu

lucht Stelle z.
M 'eueu

in CafS. übernimmt
auch etwa- Hau-arb .
AuSf. Ana » . 15285
an s^ühr .-Berl . Khe .

/ <miliclie Anzeigen

Ettlingen Bekanntmachung

lucht Aushille.
Angeb . u . 15208 an
ftührer -Verlag Khe.

20i. Müdcheu« Stelle
jUfe im Ge -wo

schäfr
ithilfe
geboten.

Kantine . Anaeb.
Frank . She .-Lurlach ,

Trainftraße 1.
17jahrigeS

mit 1j . Handelsschul,
bildung . sucht auf 1 .
November Stelle
in Haushalt u . evtl.
Mithilfe im Geschäft .
Angebot« u . B 44190
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

Maschlne«-
Teckmi-ker

fertigt Nebenberufs ,
techn . Zeichnungen

aller Art . Angebote
unter 15363 an den
Führer -Verlag Khe .

- elmarbett
Räumlichkeiten vorh.
Angebote unt . 18130
an Führ .-Beel. Khe .

Schrisilich «
Helmarveites

gesucht .
Anaeb. u . 15257 an
Führer -Verlag Khe .

Schmlberln
f. Mäntel . Kostüme.
Kleider, sucht Kund.
Angeb . u . 15180 an

. tkühr. -Verl . Khe .

Nehme laufend

Strümpfe
« nu Stopfe » IN.
Angeb . u . 15178 an
Führer-Berlog Khe.

Aus Grirwb öer Veroridniurg öeS ReichskommiflerrS für die Preisbiwirnff über Sie Bilbuns allgemeiner Tarifpreis « Wr die

Bersorgung mit elektrischer Energie vr>m 25. VII . 1SS8 , sowie öer Durchführungsbestimmungen hierzu , werben hiermit , nach »

stehenö öie Taufe für öte Versorgung mit elektrischer Energie aus öem Leitungsnetz öes Stäötischen Elektrizitätswerkes Ett .

linqen , öie öen Unbeöenklichkeitsvermerk öer Pretsbilöungsstelle beim Herrn Baö . Finanz - unö Wirtschafisminister erhalten

haben , bekanntgegeben .

Allgemeine Tartfpretse kür V4« Bersorstung «nlt eteNrtfche « Energie .
Dar Städtische EtektttzitStSwerk Ettlingen stellt unter seinen allge-

metnen Stromversorgungsvedlngirngen elektrische Energie zu folgcrrden
Tartsen zur Beviügungr , . „

Der Strompreis setzt sich au » einem JadreSsrundpretS für
die Bereitstellung der Anlagen und einem ArbeitSprei » für die ad -
genommene elektrische Arbeit zusammen.

Die Höhe de» Grundpreises richtet stch
1. bet den Hansbalttarifen nach der Zahl der Räume .
2. bei den Gcwerbetartfcn nach dem « nfchlutzwert und der Raurrigröß '
3. del den LandwlrtfchafiStartfen nach der Größe der tandwirtfchaftUck

genutzten Fläche.
I . HauSyaltStarts « <N > . . . ^

1 Dte Perrcchimng erfolgt nach einem der beide« folgenden Tarife ,
deren Wahl dem Abnehmer freisteht.
« '.» monatliche Teilbeträge de « JobreSgrundpreifeS »- erden erhdden

»ach Tarif I <« 3) »ach Tarif II (S 15)
für 1 Raum . XH — .00 XA —.46

2 Räume
3 Räume

„ 4 Räume
„ 5 Räume
„ 6 Räinnc

für jeden weiteren Raum
Der ArbeitSpreiS belräat

1 .20
1 .80
2 .00
3.40
4 .20
I .—

8 Rpf ./Irvk

^ .90
1 .35
1 .95
2.55
3.16

. . —.75
16 Rpf ./Kvd

2. Als Raum wird -hn« Rücklicht auf Vorhandensein «Ser Umfang ebner
elektrischen Antaae ledcr bewohnbar « Raum und le Haushalt höchsten«
eine Küche angesetzt.

3 . Außer Ansatz bleiben :
, ) Räume von weniger al « 6 qm Grundfläche,
d ) Flure . Dielen offene Veranden . Baderäum «. Totketten, Keller- und

Bodenräume , Waschküchen , Migcl - , Holz- , Kohlen- , Heiz , und ähn¬
liche Räume .

vi Garagen , die nicht gewerblich genutzt werden . . . . .
,1) vlcb- land - und vorratSwtrtschaflllch genutzte Räume deS HauS-

haktS wie Ställe , Scheunen . Speieber, Vorrats - und Nutteikammern .
Di« unter t>—d genannten Raume bleiben mir solang« außer

Ansatz als ste vorwiegend den bezelchncten Zwecken dienen .
«. Ställe mit webr als 59 qm Gefamtgrundfläche werden für i« ang«'

fangene wetiere 50 qm Grundfläche mit einem Raum angesetzt.
5 . Treppenhäuser ln ElnsamMenhänfern rechnen als ie ein Raum , sofern

ste als bewohnbar « Räume lWohndlelcn ) anzusehen stnd .
g. Grundpreisfrei bleiben TreppenbeleuchtungSonlagen . tn Mebriamitten -

Häusern und Airtzenbeleuchtunaranlagen, sofern ste daS übliscbe und
notwendige Maß nicht überschreiten und ihr Dttomverbranch über die
Zähler der einzelnen Wohnungen gemessen , wird .

7. Werden die in Wbsatz 8 genannten Raume von mehreren Parteien
benutzt, un» wird zugleich der Dttomverbranch in diesen Räumen
über einen besonderen Zähkcr. über den Zähler des Hauswirts oder
Hausmann « gemessen . Io wird der Grundpreis für diese Anlagen
nach dem Gcwerbetarls bestimmt. Unter den gleichen Voraussetzungen
wird auch der Grundpreis für Treppen , und AußenbeleuchtungS-
anlagen in Mebrsamtlienhänsern nach dem Gewerbciaril bemessen

8 . Soweit einzelne Räume in Wohnungen gewerdlichcn oder deruflichen
Zwecken dienen B . WcrMättcn . Läden , Amts - , Sprech- , SSart-,im¬
mer usw.) , wird der Grundpreis Mr ste bzw. für di« tn ihnen vor¬
handenen Verbrauchseinrichtungen nach den Gswerbetarifen berechnet .

9 . Wohnungen , deren sämtliche Räume (einzeln genommen) 6 qm
Grundfläche nicht erreichen, werden wie Stnraumwohnungen be
bandelt .
II . Gewerbrtarife <61 , und 6 « ) ^ . . . _ . .

1. Dte Verrechnung erfolgt nach einem der beiden folgenden Tartle .
deren Wahl dem Abnehmer frelsteht. Als monatliche Tetlbettäae de«
JahreSgrundpreifeS werden erhoben :
r) bM Lichtanlagen (GL) nach Tarif I (01,8 ) nach Tarif II (GL 15)

für den ersten Raum Xi 1 .10 XI 0.95
für leben weiteren Raum Xt 0 .00 Xt 0.45
Der ArbeitSPrciS beträgt - SRpf ./irvd 15Rpf ./Irvk
MS Raum gelten ie anaefangene „
20 qm Geschäfts- , Verkaufsräume . Läden, Werkstätten, Gast-

zlmmer irsw .,
80 qm VersammiunaS - und Lageiräum « ufw .,
40 qm Stallungen und Einstcllräume ufw .
Bei Räumen mit einem 200 Watt übersteigenden Anfchkutzwert
gelten Ie angefangene 100 Watt Auschkußwert als «ln Raum . Bel
gewerblichen ober beruflichen AußcnbcleuchlunaSanlaaen (Fir¬
menschilder, ReNamclicht uiw . ) gelten ie angesangene 100 Watt An-
schlußwerr alS ein Raum .

d) Bei Kraft - u . sonst . Anl . ( GL ) nach Tarif (GK 8) nach Tarbf (GK 15)
für die ersten beiden H kw

Anschlußwerr Je Xt 1 .50 Xt 0.75
für t« Vi kw des weiteren

AnschliißwerteS Xt 1 .25 Xt 0.50
Der ArbeitSpreiS beträgt 8 Rpf ./üvd 15 Rpf ./dvd

2. Sind in einer » rasiairlaae medrere VerbrauchSeinrichtungen vorhan¬
den . di« gleichzeilig tn Anspruch genommen werden können, so wird
bei der Berechnung de» Grundpreise » angerrchnet :
für die VerbrauchSetnrtchtung mit ' der

höchsten Nennleistung 100 vH . der Nennleistung
Mr die VerbrauchSeinrichttlna mit aleieb- _ . . .

hoher oder niedrigerer Nennleistung 609ü vH. der Nennleistung
Mr lebe weitere VerbrauchSeinrlchtung 3314 vH . der Nennleistung

3 . Wird die gletchwltige Benutzung aller VerbrauchSeinrichtungen durch
technisch« Vorrichtungen verhindert , so werden bei der Stasfeltrna nach
Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen nur die höchsten Ncnn-
leisMngen zugrunde gelegt, die gleichzeitig in Anspruch genommen
werden können .

4. Werden bei der Ermittlung de» Anschlußwertcs Umrechnungen erfor-
derttch , so gilt 1 PS gleich 1 kVA gleich 0,75 kW.

6. Der Anschlußwert von Kraftanlagen Ist auf voll« oder halbe kv au4 >
r« er abzurunden . Der Mindeftanschlutzwert beträgt Vi kw.

6. Auf Antrag des Abnehmer» kann der Grundpreis statt nach dem An-
schlußwert nach der beanspruchten, bestellten oder bearcnzten Leistung,
gemessen nach Kilowatt (kW) in folgender Wels« berechnet werden :
a ) Bei Aldreckmung nach beanspruchter lgemeffener) Leisttina gelten dte

Mr den Anschlußwert sestaesetzten Grundpreise mit einem Zuschlag
von 100 vH . _
Bei dieser Art der Berechnung Ist dl« monatliche «lbrechnung nur
eine vorläufige . Am Kalender» oder GeschästSfahreSabschluß findet
eine Endabrechnung statt, bei der der endgüliige Mbrllche Gesamt-
grundprei » au» den böchften Leifttingen dreier Monate während
einer Tauer von 15 Minuten errechnet wird ,

d) Bel Abrechnung nach der bestellten Leistung gelte» dl« Mr den
Anschlußwert sestaesetzten Grundpreise mit einem Zuschlag von. .. . . Zuschlag
100 vH . Mr die bestellt « Leistung. Der ArbeitSpreiS beträgt inner¬
halb der bestellten LetsMna 8 blw . 15 Rpf ./kwd bet Ueberschretten
der bestellten Leismng 25 RPI ./kwd .

III . L a n d w t r .t s ch a s t S « a r t fr (l .)
1 . Di« Verrechnirng der GesamtbedarfS Mr landwirtschastNche Abneh¬

mer erfolgt nach einem der beiden folgenden Tarife , deren Dahl dem
Abnehmer freisteht. AlS monatliche Teilbeträge deS -JahreSgrundpreiseS
werden erhoben :
Mr die ersten 3 ha
Mr jeden weiteren halben

Hektar biS zu 10 da
Mr jeden weiteren halben

Hektar über 10 da
Der ArbeitSpreiS beträgt

nach Tarif (L8 )
XI 8 .30
m 0.30
Xt 0.10

8 Rpf ./kwh

na« Tarif (L 15)
XI 2 .20
Xt 0.20
Xt 0.05

16 Rpß/kwh

2 . Der Bestimmung des Grundpreises wird die gesamte landwirtschaft¬
lich genutzte Fläche , also Acker- mrd Gartenland . Wiesen, Weiden,
Weinberge (einschk. Pachtland ) zugrunde gelegt. Nicht alS landwirt¬
schaftlich genmit« Fläche im Sinne der Tarifs gelten und außer An¬
satz bleiben Waldungen , Gewässer. Oedland . Heide. Mmen und der¬
gleichen .

3. Die landwirlschaMch genutzte Fläche wird aus halb« Hektar airf. oder
abgerundet .

4. Die Abrechnung seiner GesamiverbraucheS nach dem Landwirtschafts ,
tarif kann jeder Abnehmer beanspruchen, der mindestens 3 da tand -
wirtschaftlicher Nutzfläche bewirtschaftet. Beansprucht ein Abnehmer
die Abrechnung seine» GesamwerbraucheS nach dem LandwirlschaftS-
tarif . obwohl er weniger als 3 da landwirtschafNicher Nutzfläche be¬
wirtschaftet. dann mutz er Nachweisen , daß und warum er trotz der
geringen Größe seiner landwirtschastlichen Nutzfläche alS landwirt¬
schaftlicher Abnehmer im Sinne der Tarifordnung für « leklrische
Energie anzu-sehcn ist . Jedoch muß der Skbnebmcr auch bei geringerer
Größe seiner landwirtfchafttichcn Nutzstäche den Gnndprei » für 3 da
bezahlen. Der Anspruch auf Abrechnung bei GefamtvcrbraucbS nach
dem Landwirtschaststarif ist ausgeschlossen, wenn die Lairdwtrtschast
nur zufällig oder nebenbei betrieben wird .

5. Ueberschreitet der Anschlußwert von Anlagen und Einrichiunaen . ins¬
besondere von Motoren , die Mr den Betrieb der Landwirtschaft oder
d«S dazugehörigen LauShaltS erforderliche Höbe, so wird der Grund¬
prei« für den darüber hinausgehcnden Anschlußwert nach den Ge-
werbctarisen berechnet .

« . Sind mit einem landwirttchattlichen Betrieb Räume verbunden , die
gewerblichen oder sonstigen beruflichen Zwecken dienen , so werden hier¬
für ober für die in ihnen vorhandenen VerbrauchSeinrichtungen die
Gewcrbetarlfe angäwendet .
IV . Kleinstabnehmertarisc (K)

1 . ES stebt dem Abnehmer frei , an Stell « der vorstehenden Grundpreis -
tartfe die folgenden Kleinstabnehmertarife zu wählen.

2. Der Strompreis fetzt stch zusammen aus einem ArbeitSpreiS , der
für Ltchtstrom 37 IRff ./kwh ( K 37)
für Kraft ström 20 Stbf .kwh (K 20)

beträgt , und einem Grundpreis für lode zur Verwendung fommende
Meßeinrichtung gemäß den unter Ziffer VII , 7 aufgeMhrten Sätzen.
V. Nachtstromtartf (14)

Tarif bl 4
für Wärmespeichcrzwecke (Heißwasserspeicher, Futterdämpfer, Speicher-

seu usw.) beträgt der ArbeitSpreiS in der Zeit von 21 Uhr bis 6 Uhr,
4 Rpf ./kwh .

Für die zur Messung dieser Verbrauches erforderlichen Metzelnrich-
mngen wird ein Zuschlag zum Grundpreis nach den unttr Ziffer VII ,
7 angegebenen Sätzen verrechnet.

Tarif bl » 4
(»vird mir zu den Tarifen H , GL, GK, I , ctngeräumt .)

Der ArbeitSpreiS beträgt für den gesamten Verbrauch tn der Zeit
von 21 Uhr biS 6 Uhr 4 Rpf ./kwti . Für die zur Messung diese » Ver¬
brauchs erforderlichen Meßeinrichtungen wird ein Zuschlag zum Grund¬
preis von 100 v . H . der Grundpreise der Haushalttarife , Gewerbe-
tarise und LandwirtschaftStarlf « erhoben.
VI . Pmifchaltarts (PKI ) ,

Für KlingelttanSformatoren , Glimmlampen und ähnliche Klein-
lesstunaSelnrlchtungen, welche die Meßeinrichtung nicht zum Laufen
bringen , wird eln monatlicher Pauschalpreis tc Gerät von 20 3ipf. ver¬
rechnet.
VII . Allgemeine Bestimmungen .

1 . Dke 2lbn«hmer haben dem Städtischen ElektrizttätSwerk alle zur Bil¬
dung des Grundpreises notwendigen Angaben zu machen . Sie stnd
verpsichtet, dem Städtischen ElekttizitätSwerk jede Aenderung der tat¬
sächlichen Verbältnlssc. dte eine Aenderung des Grundpreises zur Folge
bat , spätestens bis zum nächstsolgenden Adlesczeitpuntt mttzutellcn .
Die Anzcigepillcht gilt erst dann als erfüllt , wenn die Anzeige von
dem Städtischen ElektrizttätSwerk schriftlich bcstättgt ist . Wird bei
einer Prüfung fcstgcstellt . daß stch die Verbältnisse geändert haben , die
für dte Festsetzung deS Grundpreises maßgebend waren , ohne daß dem
BerforgungSunternehmen Anzeige gemacht worden ist. so kann der
Grundpreis Mr den ganzen Zetiranm feit der letzten Feststellung der
Grundpreises nachberechnet werben .

2. Macht der Abnehmer von dem Ibm elnaeräumten Tarif -Wahlrecht Ge¬
brauch. so ist er an dte gcwäbttcn Tarif « erftmakta biS zum Ablauf
de» RcchnungSsahreS deS VersorgungSunternebmen » gebunden . Die
Blndung gilt leweilS Mr ein weiteres Rechnungsjahr , wenn der Ab¬
nehmer nicht spätestens einen Monat vor Ablauf dieser Jahres dem
VersoraungSunternehmen schriftlich mitteilt , welche andere Wahl er
tressen will .

S. ErNSrt stch der Abnehmer nicht, so kann Ihn dar BersorgirngSunter -
nehmen nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Erklärungsirtst
mit verbindlicher Kraft tn einen Tarif einstusen. lnägstcnz jedoch Mr
ein Jahr .

Die Vorschrift in Ziffer 2,Satz 2 gklt entsprechend.
4. Der Abnehmer behält sein Wahlrecht, wenn er nachweist, daß er zur

rcchizeittgen Slbgab« der Erklärung ohne Verschulden nicht in der
Lage war .

5 . Soweit dte allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige Kündigung oder.
Auflösung de« VeriiagSverhLltnisseS mit dem Abnehmer vorfehcn.
wird dieser Recht durch dte Bindung nach Ziffer 2 und 3 nicht be¬
rührt .

6. Rückrechnungen stnden bet einem Wechsel de» Tarif - nicht statt.
7. Dte Kosten einer Mebeinrichtreng stnd tm Grundpreis jeder einzelnen

Tarifs entballen . Für zusätzliche Meßeinrichtungen werden nach-
GrundprelS erhoben :

Z 40
Z 75
Z 100

und Schalt-

L Ettlingen

Belanntmachung .
Die regelmäßige
der Gebäude zur Feuk"
stcherung .

In den Monaten Novcmb" ^ ^^
Dezember findet die reaelnm°^ x.
Einschätzuna der Gebäude zur Wg alif
Versicherung statt : st« erstreckt st» {t,
sämtlich « tn diesem Jäbre neu
richteten Gebäude , soweit ste «ll«
Dach gebracht stick», iowie am
Veränderungen an Gebiwden^ ,
Werterböbunaen oder Werivera^ ^
dcrunaen — welche den Betraa
mindestens 200 Xt erreichen . -,tI,
Hauseigentümer werden sur „u,rn
Meldung von Strafen und
bei Schadensfällen ausgeforserr -
Neubauten und Veränderungen »v ,
sten» innerhalb 10 Tagen hS - m»*
schälts,immer des GrundhuaE, ».
— Atter Schloß . Südflüael
zeigen . Wird ein Gebäude erst » Dt
Adlaus dieser Frist , aber V
JabreSschluß . unter Da«
oder im Wert erhöht bzw. verm ^
dert . so bat dte Anmeldung «>&
hiernach zu erfolgen . Die rcaelwa»
Einschätzung erfolai kostenlos.

Ettlingen , den 17. Oktober
Der Bürgermeister . <4̂ -

Bekannimachung .
Die Aufstellung der
Nisse der BelrlebSunterN »! st.
der land - und sortwirtiue;^
lichen Unfastvcrsscheruna
das Fahr 1940.

DaS Kataster , der land,-

_ _ her die Grund,Ma .
elaentümer und Pächter von ^ ' <^ 9
sMcken . welche seit November
GrundsMcke verpachtet, aevachwr - y>e
Pachtverhältnis aufgelöst. söMls, ^' '

eiu^Fuhrunternehmer ,
ihren Fuhrwerksbetvieb errno --^ .
haben , bezm . deren Erbem ^
net diejenigen , welche bei
erstmaligen K atasteraufnahm «
gangen worden sind, oder
her einen Betrieb eröffnet »der
schon früher vorhandenen « r-
tn einem Mr die Abschätzung
beitsiaa « erheblichen Maße ' ' - us'
schränkt oder erweitert baden,
acfordcrt , ^ , <>q,

biS längstens 28 . Oktober.tm Geschäftszimmer deS Grunds . ,,
amtS — Alte» Schloß —
— während den üblichen
stunden mündlich zu Protokoll
schriftlich hierher Anzeige zu
statten . .

Es wird besonders darauf
wiesen, daß nicht nur dt«
GrundsMcke . sondern auch
Allmend- und Nutznietz » naSgtN -A
sttickc anzuqcbcn stnd . Damit
eine gleichmätziae und gcrccvic
tettuna der Unfallastcn crrei^ ,
läßt , wird erwartet , daß
gaben über den Umfang der
ten Grundstücke und über die üC>
des VichstandeS wahrdeilsaette
macht werden . Wer letzt
früher unrichtige Angaben ni ®»
richtiat . läuft Gefahr , weae "^ -st>-
wadrer BetriebSangaben zst
strafe bis zu 1000 Xt bcstraN . ^ ,
werden. 1 .»

Ettlingen , den 17. Oktober
Der Bürgermeister .

IS« -

Verxleigerimgen

E Karlsruhe

stehende Zuschläge zum
a) bet ZwelleiierzShler
d ) bet Drcileiterzadler
v) bei Vierletterzählcr
<I) bet Doppeltarifzähler

XL — .40 monatlich
« — .75
„ 175

lag zu vorstehenden 1 .75
— .75
2.—

'ihren ein 3ufi, ._ „ -
Preisen ZD 10p

e) für einzelne Tck»aIMHren ZS 75
k) für Leistungsmesser . ZK 200

8 . Wird der Stromverbrauch eine» ÄlbnehmerS nach mehreren Tarifen
abgerechnet, jedoch über weniger Zähler gemessen , so stnd Mr die er-
sparten Meßeinrichtungen Abschläge vom Grundpreis noch Zifser VII
zu machen .

S . Ueber dt« Anwendung der Tarif « im Etnzelfalle entscheidet da» ver -
. forgungSunternehmen .

10. Der vorstehend« Tarif tritt am 1 . Oktober 1940 in Kraft .
Gleichzeitig tteten di« bisherigen Tartfe außer Krott .

Ettlingen , den 17. ONober 1940 . Der Bürgermeister .

Die SlnMhrung der Tarif « Mr die Stadt Ettlingen erfokgt bezirk «,
weif« zu den vom Städltfchen Elektrizitätswerk noch bekanntzuaebenden
Zetten . Zur Abgabe der nach Abschnitt VII (Allgenieinc Bestimmungen )
eriorderlichcn Anmeldungen und Erklärungen wird öffenttich aufgerufcn .
Bis zur DurchMhrung der Umstellung der Tarife werden di« alten Tartte
beibehalten . (44600 )

Ettlingen , den 17. Oktober 1^ 0, Per Bürgermeister ,

Dte Inhaber der tn,d <n, § ^ lu'
ten' Januar bis eiuschlwßU" -gr¬
aust 1940 unter Nr . 1 bis gust
gestellten Psänbslhcin « tveroen ^ .^
gefordert , ihr« Pfänder ^ ps«»-
stcns 5. November 1940
Tie bis dahin nicht ausa «^ >
Pfänder werden am

1». November 19*0
versteigert . , - iqubeb-

Sowctt Pfanbschulibner ^ PÖ-
den Rechtsschutz auf Äruuö e zg.
vom 1 . 9. 1939 und rnnn -

jk 0e>
1939 über Maßnahmen a'ck^ rsab-
biete des Rirgerlichcn Skrei -̂ ^ na
rens und der ÄivangSvollir -g
für st» in Anspruch neRnci,^ .
können , miissen sie »>̂ c
spätestens jedoch bis 5-
1940 einen bearllnäcdcn
der Städt . Pfandleibkasse *

«im
ruhe . Schwauenstraße N». ^ <n>>
reichen. Es wird ieb« b,darH ^ lä«k
merksam gemacht, daß «tn«
germtfl der Darlehen
Pfänder , welche öet ^ itf» ’
Bernichtnna durch Mo^ 'jMst .
ausgesetzt sind , nicht mögliw
— Städt . Sparkasse » «Ä ,

Abteilung Psandl ibkan
Schwanenstraß « _ _—

BrrsieigerunS .^
Gem. 8 179 (3) des « « >-»«

werde ich am i9*h
D- nnerStaa . den 7 Növ-M»«

tn Karlsruhe . ^ " Älun ^ '
M )

mer 26 . aeacn bare
ließ versteiaern :

Li ANirn ^
der Kammer -Kirlch ^ plic
brannlwcinc ttr ». t -1
100.— Xt nebit
rungsicheine.

Fr . Ke » »
tyetic&tStoöttä



Offene Stellen

Männlich

durch Tod freigewordene Stella unteres (44388)

Hauptgefchäftsführers
neu zu besetzen . Wir suchen eine tüchtige , durchaus ge¬wandte P# rsön !ichkelt mit organisatorischen Fähigkeiten , dier a^run9 im Umgang mit Behörden besitzt . Bewerber sollenMöglichst aus der Landwirtschaft kommen und die südwest -• utschen , kleinbäuerlichen Verhältnisse kennen ,

Ausführliche handschriftiche Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht-" d , Befähigungsnachweis , Angabe der Gehaltsansprüche und° os frühesten Eintrittstermines sind zu richten an die

Fachgruppe Klein - u. Obstbrennereien
0 * r Wirtschaftsgruppe Spiritusindustrie Karlsruhe/Baden

Beiertheimer Allee 16.

BAUINGENIEURE
BAUFÜHRER

— nach Möglichkeit Unternehmerpraxis — für bal¬
digen oder späteren Eintritt gesucht .
Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften , Lichtbild , Gehaltsansprüchen und Ein¬
trittsmöglichkeit an (44267)

DEUTSCHE BAU -AKTIENGESELLSCHAFT
FRANKFURT / Main Rautarwag 88

SA
WOE

Anfangsingenieure
und

Anlangstechniker
(Raichsdauttdia )

f6r Bauabrechnung und Vermessungs¬
arbeiten sofort gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf ,
Angabe des frühestmöglichen Eintritts¬
termins und Gehaltsforderung an

Bauunternehmung
Säger & Woerner

Manchen , von -der -Tennstr . 29

1 Fakturist ( in)
1 Stenotypistin
fott Elektro - GrokHan - Iung
auf sofort gesucht.

§ A- tbote unter B <4181 an den" «brer - Verlag Karlsruhe .

,n Nertrafsr
t>i>o? ,A? *e '.en und Konditoreien gut" ' Un! oü* von bekannter {febril Tüt
dz 1^ gesucht . Angeb . unter
rich,?// . ° n „ Ala " Stuttgart . Fried -

20. <41266

Lohmech»«
r^,, § ^ ueistclluna sofort gesucht ,

Muu >ot»abn bet Ettlingen .
Lm?Ä >nmlna : Bewandert tn^ avnbuchunasmaschine .» einer : <4« SI )
'Wize ötmtnjjiftin

"der später nach Kebl .
mit Lebenslauf , Zeug ,

an Rt « . Harder .und Ttetban . Kehl a . Rh .
'

?der Fräulein tum sokorrtaenl» Nq In l?ten Eintritt für Dauersiel .' ** GrohpandelÄeschäft als
S'uififtdIitKto)

Kenntnisse In Maschinen -
wliniw, " und Stenographie er -

^ °
.bL' eun,e - M 11136 angj ,v , “ ‘“ ‘i W» in itO>
Verlor . KarlSrtrbe .

am*n
*hr 9 ÜnstIgo partel -

# Vortriebsobjektec ^ • Ich noch tüchtige

topireter (innen)
**hr auten Bedingungen .
Georg Kraus

KARLSRUHE ' Baumelsterstr . 4
(44651)

Wir suchen für unser ftaörtfbüto
zürn baldigen Gintritt einen kaufm .

Lehrling
Angebote mit .geuaniSabschr . . selbst,aeschrieb . LevenSlaut u . Lichtbild an

Gebrüder Letchtltn ,
Karlsruhe ,Kaiserallee 89. (1S29S1

«aufm . Lelirling
mir bSbcrer Schulbildung oder höbe -
rer vairdeirschul « . von Karlsruher
NnpuNrieunternebmen ans

sofort gesucht.
Anaebote

LevenSlans u-,,^ ,̂ tuuni « ii,ru, [ UKiiunter 41241 an den Füdrer - Bertag ,Karlsruhe .

mit handgeschriebenem
und lsenantsabschriflen

Auverlässtger , tüchitaer

«raftfalirer
für Lan, . Bulldogg sofort gesucht ,

vauunternehmung Müller ,^ KorlSrube . Moltkeftr . 13.

Isolierer
für Kälte - und Wärmeschub

stellt solo « eln : (4S66 )
Isolierunivn Wien I.

Morzinplatz 6.

Baugewarks - Innung sucht

Geschäftsführer (in)
mit Kenntnissen In der Baubranche rum
sofortigen Eintritt , evtl , auch später . Be¬
zahlung erfolgt nach TOA .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unter
15185 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für den Bezirk Karlsruhe suchen wir einen neben «
beruflichen (44395)

Kassierer
der auch in der Lage ist, an dem AuSba « des vor¬
handenen Bestandes durch Etaengeschäfte mttzuwtrke » .
Stellung einer Kaution erforderlich .
Schriftlich « Bewerbungen an :

Karlsruher
Lebensversicherung 'A -ft

8 - Svezialftell « Karlsruhe .
Grasbofftrast « 3.

KaufmLehrllng
für sofort gesucht (Lebensmittelbranche ) .
Angebote unter Nr . L 42399 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufmann
all Hilssbuchhalter , für Rechnungsprüfung u. sonstige
Büroarbeiten , möglichst stenogravht «. « nd schreib »
maschtnenkundig , wird von htestaer Firma »um bal¬
digen Eintritt

gesucht.
Angebot « unter B 48789 an den Fübrer -Derlaa Kbe .

Wtzk suchen rum sofortigen Eintritt eine *

jüngere Bflrohilfskraft
gewandt in Stenographie u . Maschinenschreiben
sowie eine geeignete männliche

Kraft für Registrator
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Gehaltsansprüchen an die (44663)

des Bad . staatsmeaters

Ein kaufmännifcher Angefteilter
und mehrere

Arbeiter und Hilfsarbeiter
gesucht

Wintershall Aktien -Gefellfchaft
Betrieb Weingarten ( Baden ) hiss

Heimarbeiter
für Uniformröck « und Hofe « sofort

gesucht.
Uuisormfabrlk Georg Schröder ,

Karlsrnb «. Sailerftr . 181.

II
Vertreter und

. .
Großhändler

bet Drogerien und etn-
i>Nb ^ Grichästen gut eingefübrt

unter Nr . H 11368 an
Karlsruhe ._

§ «rsicherungs -
Euchhallerfin )
l <! ' tt tfrtfttft d« S bisherigen
1h!̂ rb« n^

^ irttritt mbglichst sofort.
, 2 » L"L . mit näheren Angaben
Utt jpaSJifW Tättgleit erbeten

0tt Tübrer ^Ver -

Dreher , Rev.-Seeher
u. Sillsarbetter

gesucht . <15231)
A . u . O. Eberhard , Maschlnenbau -
werkstStte und VcrchrmnunaSanstoll .

Karlsruhe . Baumetsterstr . 40.
Düchtigcr . selbständiger

Kraftfahrer
welcher eine längere FabrprariS airf -
wctlen kann , sowie ein tüchtiger

Beifahrer
lmn sofortigen Einftftt

Erwin wlaser , Svedttenr ,
_ « ansruhe , « dlcrstraste 57.

Mföarbelter
kann sofort etntreten bet (13732 ,

Neubulla Otto E . Furrer ,
Kbe . . Nobert-Wagner-Alle« 106.

Tüchtiger Drehet und Werkzeug¬
macher als (43684

Vorarbeiter
gesucht

Aussicht auf Melstarslall *.

Metallwerke Speyer
Speyer am ltdalu .

Tarnungsfarften
Murklorungsfarbon usw .

In allen Tönen , für Bauten . Straften usw . Un¬
terlagen sofort . Verwendungszweck anführen .
In einigen Bezirken Vertretung noch frei für
Herren , die bei den zuständigen Bau -Behörden
und -Leitungen gut eingeführt sind . (44391)
Beech’sche Farbwerke , Krefeld

SSMer-Sehilse
tu Privatwirtschaft für Park -
vflcg «. Obst , und Gemüsebau
nach Mittelbaren auf sofort
oder später

gesucht.
Angeb . mtt Lohnansprüchen n .
ZeuainSabschrlsbcn u . G 11125
an den Führer - Berlag Karlsr .

Suche wegen Einberufung meines
Gesellen tüchtigen

Mebgergelellen
sofort oder später . <44460 )

Metzgerei Robert Kavvler,karlsrnb «. Ruitsftrabe 18 .

Ein erfahrener

GleisoherMrarbeiter
und mehrere tüchtige

wobeM -Arbeiter
sofott gesucht . (43592)

Greulich « . (So ., k G .
Bauun terneb inung .

» h«^ Eaciliaftrahe 82. Tel . 1071.

Tüchtiger

fatag - r
für Motorräder sofort gesucht .

E . u. W . G 6 h l c r , Karlsruhe ,
« mglienstr . 21. « 3503

Piatte«lel>er-Lebrll»g
2 t8d)li| C Plaiiealkger

sowie ein Ofensetzer , welcher sich als
Plattenleaer Wetter auSbtlden möchte ,
losort gesucht . <11165

Otto Brändli . Karlsruhe .
Plattenspezfalgeschäft .

Tel . 2155 . KriegSstr . 5o .

Wörter -
öthllfe

kann sofort oder
später Eintreten . Da¬
selbst findet ordentl .
Junge gt . Lehrstelle .
Bäckerei » .Konditorei

Wolf , Karlsruhe ,
Karlstr . 58 . (15146)

Tüchtiger und zuver¬
lässiger

Schreiner
zur Anserligung von
BühnendekoraNonen

zum 1. Nov . oder
früher gesucht .
Angeb . an <44406 ,

Bad . Bühne ,
Karlsruhe ,

vismarckstraße 18.

Schmiede«
ledrling

kann sofort ein -
treten bei <44561 )

Emil « HD,
Schmiedmeister .

il » a . Rh .
Such « f. sof. od. sp.

Metzger«
letzrllng

Meügere , sfitterer ,
Mörjch . Rheinstr . SS

<14062 ,

Weiblich

Gesucht :
Gebildete junge Dame
dla Frauda am Aufbau und uu dar
Organisation einer

Bildsammlung
hat . Kenntnisse ln Geschichte , Kunst¬
geschichte u. Geographie erwünscht .
Angebote unter 15271 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Wir tuchen für Vertrauensstellung erstklassige

Stenotypistin
als Sekretärin der Werksleltung . (44285)
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

Mannesmann Stahlblechbau A .-6 .
Werk Strefiburg -KBnigshofen .

FaürlKUnternehmen dermetall -lndusliii
sucht für die kaufmSnn . Abteilung perfekte

Stenotypistin
zum möglichst sofortigen Eintritt .
Ausführliche Bewerbung mit Gehaltsansprü -
chen unter R 45756 an den Führer -VerlagKarlsruhe .

2 perteme Kontoristinnen
werden für die Buchhaltung gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnissen , handschriftlichem
Lebenslauf , Lichtbild und Gehaltsforderungunter Nennung des frühesten Eintrittstermins
werden erbeten . (44571)
UHU - Werk BUhl (Baden )

Es werden Sofort
eingestellt b

1
1

mit guter Allgemeinbildung

1 BUroanfängerin
Schriftl . Bewerbungen sind zu richten

an :
Stefan HERTUIECK , fimbH.
Prümions-uierkzeugfabriK / Baggenao

1 Stenotypistin
1 Kontoristin

zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf
erbeten : 44 :s>

Bezirksdirektion der Helvetia
Karlsruhe Leopoldstr . 48

Junge Mädchen
welche Frühjahr 1941 das Pflichtjahr be¬
enden und anschließend bei uns als

VERKÄUFERIN-
LEHRMÄDCHEN
lernen möchten , wollen sich schon Jetzt
mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf
bei uns bewerben . (44259 )

PFANNKUCH GmbH . & Co.
KARLSRUHE Oberfeldstrafte 14

Ordentlicher (15069

Simse
der Lust hat da -

Blechner - und
JnstallationShandwk .
zu erlernen , kann
sofort eintreten .
Aug . Heinrich Rösch ,
Blechner - u . Install ..

Meister .
Graben . Robert -

Dagner Ŝtrahe 11.

Wir suchen tn unsere Prtvat -
Luugeubetlaustali einen (44083 )

övüler
tn ffaSresttelluna . Bewerbung mit
Lichtbild und ZeuanlSabschrtsten an

Sanatorium Schümberg
tu Schömberg bei Wildbiu ».

oder

Silssardeiter
für sofort gesucht .
Papierhandlung « ritz

sfischer , Karlsruhe ,
« aiferftr . 128. <44484

Kleinanzeigen
der

grobe Erfolg!

Strickerinnen
auch Aufäugerluue «

zum Lernen , für gainw und halbe Tag «,
sowie Heimarbeit auf sofort gesucht .Angebote mit Altcrsangabe unter L11218
an den Führer -Berlaa Karlsruhe .

T 0 c h 11 g ■ (44483)

fUr Metallbearbeitung u . Lackierung auf sofort
gesucht . Meldungen an die

llShmaschineniaDriK KarlsruheA.-8.
vorm. Haid ft Heu

Friseuse
gesucht. Kost und
Wohnung .
Angebote u . 8 8488«
an ffübrl .-Bcrl . Kbe .
nichtige , fleißig «

öaus«
ochilfm

nicht unter 20 Iah .
reu . für Prwat .
haueh . , an felbstän -
diger Arbeiten ge¬
wohnt . auf sofort
oder 1 November

gejucht.
grau Toni Arid ,

Karlsruhe,
KriegSstr . 17, l . St .

,44486 )

ZuW ' Frnu
sd .

f. Mithilfe i . Haus ,
tagsüber gef . ( 14474)
Khe . . Hardtstr . 27, I.

IDoiblichc

Arbeitskräfte
zum sofortigen Eintritt gQfUtllt »

Meldungen an das Arbeitsamt Karlsruhe ,
Nebenstelle Durlach erbeten , « a»

6RITZNER- KAYSER A .6 . , K ’HE. - DURLACH

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ?
leeeeeeeeeeeeeeeeeeö

SlenoftivMin
lungere , gewandte Kraft mit
Buchhaltungstenntniflen . zum so¬
fortigen Eintritt in Vertrau¬
ensstellung für Büro n . Reife
gesucht . Handfchristliche Bcwer -
oungcn unter L11129 an den
Führ « r -B«rlag . Khe . , erbeten .

Jüngere , brancherundige

Verkäuferin
zur Aushilfe über Weihnachten
sofort gesucht , (13731)

Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiferftratze 158,

Glas , Porzellan . Geschenrarttkel.

Bon Jndnstrtenniernebmen tn be¬
kanntem Schwarzwaldkurort

eine Slenviypillin
lür Dauerstellung gesucht.

Angebote mit .steugniSadschrtfte »
unter R11132 an den Jübrer -Berlag
Karlsruhe .

Jüngere , freundlich «

Verkäuferin
für gute Dtetzgcret auf sofott oder
später gesucht .
Angebote unter S 11721 au de»
Jührer -Berlag Karlsruhe .

Junge Buchhalterin
als Hilfskraft für die Führung der Bücher <SW ^
Korrent usw . ) . möglichst mtt Schreibmaschinen , » nb
Stenographte -Kenntniflen , wird zum baldig . Eintritt

gesucht.
Angebote unter T 48788 an den Führer - Verlag Kbe .

Flotte

für sofort oder spä¬
ter gesucht . Angebote
unk . St 43781 an den
Führer . Verlag Khe .

Saus¬
angestellte

nicht unt . 80 I ., f.
sofortig , od . Eintritt
Monat Novbr . gef .
Angeb . unt . B 44164
an Führ .-Derl . Khe .

Tüchtiges
fllleinmädclien
in gut . HauSh .
auf 1. Nov . gef.
Khe . . Vörthstr . 4,1. St . . Tel . 3777

Tüchtige Friseuse
sosort oder später nach KailSrnbe

lucht , mtt oder ohne Kost.
Angebote unter 13728 an de»

Fübrer -Berlag . Karlsruhe .
Suche eine tüchtige , saubere , solid «

Bedienung
aus 1 . Nov . KeuamISadschriften « .Lichtbild erbeten an (44101 )

Winzerhaus
Rowackanlage 1. Karlsruhe ,

Schneiderin „ ,
“ d

t h t
KostQmhnus Leiser , Stuttgart , Rosenstr .45

Mädchen
für « nur oder halbe Tage gesucht .Kann hier oder ln Sauie schlafen .
SonntaaS frei . (14064 )

Kltu «. Rüppurr , Ortruau -Str . 11.
Telefon : 5632.

Geübte

Nükerinnen
für leichtere saubere Arbeiten
ffn-ben dauernd « DefchSftlguug
bet <116641

» eiurich Falke .
Karlsruhe. Rüvourrer Str . 59.

Mädchen oder Frau
aus einige Stunden am VormittagMr Sausarbeit aeiuchi . <44481),

Frau Oberle , Karlsruhe ,
Beierthcimer Alle« 25.

SauSgMft »
sofort oder wäter tn BrivathauSbalt

gesucht .
Vortustellen , w . 8 u . 9 Uhr vorm .bet

Dr . Sre « , Karlsruhe ,
_ _ Wcstcndstr . 45. (44473)

TMMiWii
oder 5ron

für HguShalt für sofort gesucht .
Angebote unter Nr . L 13018 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

ftuMilfin
welche auch zu kochen versteht , in
Einfamilienhaus nach Bruchsal

gesucht
Monatsfra « vorhanden .Anaebote unter BR . 221» au die
Kührer - GelÄftsstclle Bruchsal .

Tüchtig -»

Saus«
Mädchen

das kochen kann . so.
fort oder später g e.
sucht . (44578 )
Frau ftoncab Jung ,

Mainz .
Salserstr . 84. M .

Muse
sofort gesucht .

Daselbst ist Friseur
Gelegenheit gegeben ,d» Damenfach gründ¬
lich zu erlernen .
Angebote u . S 43787
an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Gesunde - , zuderläffig .

Mdchen
mit Sinn für Gar¬
ten (a . Anfängerin ),
auf sofort od. spät ,
in EigenheimhauS «

halt - u 4 Personen

gesucht .
Karl «r ..Rüppurr

Nraf ^ lberfteinstr . S9,

In Priv .- HanSb , (2 Kind .) wird
a . 1 . Nov . od. fp . tücbt . . ftnderl .
Hausgehilfin gef die mit der
HauSlr . sämU . SauSarb . verr .
Anaeb m . Bild . ZcuaniSabschr .u . Gehaltsanspr . an <41181
Frau Erika Eller Dlkiwcnntn »
gcn a . R . . Mozartftr . 50.

rü» ttgeS Madlden
für den Haushalt , sofort ober aus
1. November aesucht . <14868,

Bästcrci Schmidt , Karlsruhe ,
Akademieftrabr 11.

Nach Ttratzbura Mr baldigen Etne
tritt aesucht : gebilLeteS , iunges

Mädchen
, « 2 Kindern .7 u . 10 osrbr «. Ueder .
wachiing der Schularbeiten u , etwa »
HouSaroctt , Ebenso tüchtiged

Äausmädchen
mit Kochrcnntuiflen .

.stuschriflen unter D11236 au de»Führer - Verlag . Karlsruhe .

SoxbrrrS. flinkes

MW »
mit guter Schulbil .
düng für Metzgerei
sosort gesucht .
Angebote u . D 41482
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .
Zuverlästig ,

eebilfln
zu älterem Ehepaar
in kleines Einfami .
lienhauS auf 1 Nov .
gesucht . (44670 )

I . Schmitt.
Ettlingen b. Karlsr . .

Vordersteig 16.
Suche auf 1. Novbr .
zuverläsi .. tüchtige -

Mü-cheo
zum Bedienen der
Gäste , welche etwas
HauSarb . übernimmt ,

Karl Dieter !«.
Gasthof Krone .

Schenfenzell ,
bad . Schwarzwald .
Anruf Schiltach 243.

Slveit«
Bettüuferin
f . Metzgerei gesucht .
Angeb . unt . L 43782
an Führ .-Berl . Khe .

^ Gesu <dt auf sofort od . 1 Nov . für
Dauerstellung nach Baden -Baden tnBlllendausbalt eine

Sausgedillin
nicht nnicr 18 Kahren , welche ft»Nochen und den sonstiaen Sa „ ' ar »>tt .len geübt ist , (11253)

Anaeb . mit Zeugnisabschriften er¬beten an Frau <£. Maurer Ww «^Baden -Baden , Harväckcrstr . 11).
Wir suche» sofort

elae
"

einen SWeovllksltzell
elllülsBelSlakivllSlliWeii
Bitte Zeuguifle mit Bild und aus¬
führliches Angebot etnrcichen b . der

Verwaltung der
Bolksheilftatte Cbarlottcuböhe .Post Calmbach bet Wildbad

(Schwarzwald ) . <146651
Tüchtig . , kinderlieb .

Saus-
achilim

(Bflichttahrmädchen ),
gesucht , <15191,
Külmel Karlsruhe,

vorhol,ftroße 15, p.

Srau
3 mal wöch. einige
Std . vorm . f. Haus¬
arbeit gesucht Khe . ,
Handelstr . 22. III .

(15318)

Putzfrau
gcs. Zu erst . Weih ,
Khe . , Mothhstr . »5,
zw 13—15 od nach
19

'
Uhr , (15282)

Mm «
für Mittwoch und
Freitag gesucht .
Westendftr . 58, pt ..
Karlsruhe . (15140)

Saob . Putzfrau
3X3 Stdn . wöchcntl .,i . Hgush . Nähe Lan -
gemarckpl . gss Ang .
u . Nr . 15247 a . d.
Führer -Berlag Khe .

Putzfrau
einmal i . d . 0 °$ *,
auh . Samstag , nach
Muhlbura ges. Ang .
u . Nr . 15245 a d.
Führer -Berlag Khe .

Nutzfrau
für Donnerstag od.
Freitag vormittag ,
gesucht . Weinbren -
nerstr . 33 . pt . , links .
Karlsruhe . (15263)

Stellengesuche

auf

Seite 10

Erfahr. , kinderlieb .

MÜdcheil
sofort od . später nach
Berlin gesucht .
Angebote unt . 1511-
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtige

Saus«
gehllfin .aut empfohlen , für

Dauerstellg . in kafh.
frauenlose Familie
gesucht . Nähe Bruch ,
sal . Angebote mit
Zeuan u . S 44314
an Fijhr . -Berl . Khe .

Zuverlässiges , fleitz .

MüdlbkN
für k>o» tzhalt uns 1,
od. 15, Nov , gesucht ,

I . Burkard ,
Kol, - « , Terlilwaren ,

Forst (Baden ).
(11666 )

Pflichtteilrmädch .
od . Halbiagsmadchen

od. Stundenhilfe
sofort od . 1. Nov . in
kl. HauSh . gesucht .
Prof .Schneider , Khe .

ReichSstr . 4 , II .

- rau ober
Müdlbon

für Hausarbeiten 1
bis 2 mal in der
Woche einige Stund ,

esucht. Spcckert .
Xebeuiu- str. 1

_ _ (15262)

10000 Neicksmark sparen
können Sie mlt unsrer Bille zwanzlos und bequem . So forgtn
Li « planmäßig

für Jhr eigenes Mter .
Das Sparjltl wird auch erreicht , falle Sie leibst - ßrltgolttrbtfall
elnZestbioflen - oorjelrlg abgerufen werben tollten , bann wirb
fofort die volle Summe fällig . Damit llcbem Sie vom erste»
Augenblick an

vie Zukunft HIrrer Ekekrsu.
kbenfo zuverlSMg Können Sie stbon beute kür den Tag Vor¬
sorgen , an dem 3hre Meinen Sie um eine Ausrüstung für den
bane « Lebenskampf bitten werden , denn auch für

die Ausbildung und ftusfteuer Ikrer Kinder
Keifen rolrOhnen fparen .Verlangen Sie unverbindlich unsre Beratung
über die zeitgemäße , auch steuerlich begünstigte form des Sparens

durck vkre LebenoverNckerung .
Sckrelden Sie noch heute an öle

1690

IHSNanRSKMMUNCSCESEUSCXWT AUFCECENSimCKOf

OrganKationeleftuns Stuttgart
Stuttgart , fiönlgflraße i » u . Kuf » tot »



Heute Sonntag . uorm . VJl Uhr

Dazu die neueste Wochenschau — Jugendl . zugel .

i
I Heute Sonntag vorm. 11 Uhr
I Der große Bengt -Berg -Film
1Sehniucntnacii

Dazu die neueste Wochenschau — Jugendl . zugel .

PALI

<zt2
PÜ

mmimimiiiiniiiii*

Ein wunderbares Filmwerk
Paula Wessely
Joachim Gottschalk

Ein Leben lang
M. Andergast , Gust . Waldau
Beginn : 1.30 , 3.30, 5.40, 8 Uhr
5.40 u . 8 Uhr numer . Platze
Jugendliche nicht zugelassen

Ein witziges Lustspiel
Heinz RUhmann

EsglhinnreinsLieDe
Jenny Jugo , Ralph A. Roberts
Beginn : 1.30, 3 30. 5.40. 8 Uhr

8 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche zugelassen

BsananmaaMaa unsere spielpläme
2—4 Uhr : Mil Pauken u. Trompeten I 2—4 Uhr : Racoczy - Marach I

LEIDENSCHAFT I

PH El MG O LD
Beginn : 4 .00, 6.00 u. 8.00 Uhr

ES

EUR DEM SONNTAG
2—4 Uhr : Ein ganzer Kerl I

Kleider machen Leute I
Jugendliche zugel . I 4 .30 a . 7 Uhr I

2.00, 4.00, 6.00, 8.00 Uhr:

Jiöniäsmaixer
Jugendliche zugelaztenl

H 4 ! L1 U : |TR1
PilMTH4Z»»^ o55 ? S |EhSTR-N»-1A
Ääääaasseüs

IPiL .

[

HEUTE 1/2 II Uhr vormittags

Das neueAsien
ein

RESI

StddtstjSjettter
Groees Haus

eanntag , 20. Oltober , 14.30- 16.45 U.
Geschl . Borst. Kdg . KB.

Am bcllichieu Tag
Lustspiel von Helwig
Wiederaufnahme ,
Abend - 1S.V0- 21 .15 Uhr

Aleflandro Stradella
Romant . Op . v . Floww

Montag . 21. Oktober, 10—21.30 Uhr
Geschl . Borst. KdF . KG.

Die verkaufte Braut
Kom. Oper v . Friedr . Smelana

KleinesTheater ( Eintracht)
Sonntag , 20. Oktober, 19—21 Uhr

Göller auf Urlaub
Komödie v. Helwig.

Vorverkauf im StaatScheater und
am Kiosk der „ Eintracht".

ein weltpolitischer Film von COLIN ROSS

Jugendliche yt Preise

Musikhochschule
Sonntag , Okt . ,
II . Kammermusik ' Sonntagnachmittag

WendlingQuinicfl
MozartStreich - Quintelt c - moll

Streich - Quartett Es - dur
Streich - Quintett C - dur

Rest - Plefzmleten für 5 Mozart-Sonntagnach -
mittoge ao 6 .60 , Einzelkarten v. 1.65 bis 4 .40 bei

| KURT NCUFELDT
Waldstraße 81

Eintracht
Donnerstag , | 3lJokt . , 7 l/2 Uhr

Das Tanz-Ereignis des Winters !

hm Hardld ■>
Kreutzberg

Tänze und Gestalten
Karten zu 5 -, 4 . , 3.-, 2.- und 1. 50 (Stud.) bai

H MAURER, Kgiserstraße 176 und bei
| KURT NCUFELDT |

Waldstraße 81

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

• Kaiserstr. 154
gegenüber Hauptpost

Heute ab 4 Uhr

mH erstklassigem vollständigem Programm

dte &i nai
lSelrie 6 e

Hebelstr . 21 TeL 606

Einkochdosen
Peinsteinzeug mit Btechdeckol ,
HebeldruckklammerverschluS u .
Gummiring wieder eingetroffen .
'/. Ltr. 1.35, 1 Ltr. 1.60 , IV, Ltr. 1.95.
Gelchenkhaus Wohllchleqel

KARLSRUHE, KalieratraBe 175. tz

Bon der Wehrmacht entlassen , nehme
mein Geschäft wieder ans . <15231»

Aritz Gersker
Schneiderei ,

Sarlsrnhe , Latserftratz « 64.

1) 61° Weg zu mir lohnt sich I

Eine „ i. Dauerwelle
unter Verwendung besten Ma¬
terials wird hergestellt bei

ESSIQi KARLSRUHE
Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

44226

geschnitten und ungeschnitten , sowie

prima gemu . SpaisaKartoneln
zum Emkellern liefert

Georg Häußer ,
KARLSRUHE I. B.

Sehlachthauestr . 13 Telafon 7434

Vom Heeresdienst entlassen
eröffne Ich am 21. Okt. meine

WfelandtstraBe 32
wieder . (15003)

ffl . Matkwu

Reparaturen von
Kameras aller Fabrikate
Projektoren
Entfernungs - und
Belichtungsmesser
Juftage von Objektiven

STOLL Telefon 958
Feinmechanische Werkslätte
Karlsruhe. Karlstraße 35

Porträts
unserer führenden Männer tRcvro -
duttionen noch Prof . Erner . Mai u .
CTafobö) mit Rohmen lausend lieser -
dar . Ratenzahlung gestattet Vertre -
tcrbcsuch unverbindlich . Rill . Htrsch-
stratze 3 a , 1 Treppe . Karlsruhe .
Tel . 1149. _ (14726)

arffärbe n
einwandfrei be

H öchst e Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von 8 bis l8Uhr
43544

EMIL KLÄR
KARLSRUHE

Kalssrstr.186, Telefon 3272

Bei Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften
über Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung , Ahnenpässe usw . (44470)

wendet man sich an die

Auskunftei und
£ >e tektiv - Jnstiiut

JOSEPH SCHOLLIG
Kriminal Obersekretär I. R., mit langjähr . Er¬
fahrungen u . gut . Erfolgen im Fahndungswesen ,

RASTATT , Hindenburgstr . 18, II.

FQllhalter -
stube

. ölort Namensgravur .

Schralbmapp ® 1*

Brlatpapl « » ®

ln großer Auzwahl

Karlsruhe , Waldstreße «*

hinter der Hauptpo *»-
Anrufe 8865, 8866.

Korbwaren :
mod.

waicne
IIUI18D
« OfD -
863661

Dielenmööell
bei A . Jörg

Karlsruhe
ßmaiienstr . 89

neben Autohaus
Eberhardt

Telefon 2436
(417466

Kleinanzeigen
Ritk erkolgreich

Wegen Räumung der Artikel ver¬
kaufen wir : (43705

Botinerpaate fest
erzielt schönen Glanz ,

pro kg Jetzt —*50
bei 50 kg - .40

Setieuerpulver
schaumend Paket jetzt — . 09
SpUimlttel
zum Geschirrspülen und
Aufwaschen etc . Paket jetzt — • 15
in Tonnen v . 30—40 kg pro kg - . 25
beste Gelegenheit f. GroBverbr.

L. R . Dann
Khe., Blumenstr. 15. Telefon 3405

Fußböden
schleift Spezialgeschäft (16317)

Ph . Anselm
Karlsruhe , Moraeuftr . 8. Tel . 5034.

Gummi Aeberfchuhe
Reparaturen

Annahmestelle
Soll « Ehrenfried

Schuhgeschäft
Markgrasenstr . 35. nächst d . flrcuiftt .

ßutt MNN Welcher Spediteur
ob. Lastwageubesitzer
kann Ans. Nov. als

Rülkfrocht
ca . 5 To. Holz und
Kohlen von Zell i .
Wiesentnl nach Lahr
mitnehmen?
Angebote mit Preis
unter R 44213 an
d. Führ .-Berl . Khe .

gegenüber , Wauptpofr

Nichtraucher
In 1 bis 5 Tagen
Näheres sofort

kostenlos I (44567)
LaDoratorlumHania

Frledrfchshagen
K 916, bei Berlin,

Ahornallee 49 .

wiiw frisch

E,N oM

E
'S~ '

1 j
j (a -l '>eater

La<*>*n,Sti î mung , Freude""6 Hum,

Beates
Mtterwoche
* den b

o - Fll *° retscha

f
/ **• * «o. e^o,

Bergen

/I
^

' » O Uhr f . -S
Qa Pitol

»Der Führer ",
das Blatt des
Erfolges i

si . 10 .. 20 Ohi1, musikitochschuie

KONZERTE
der Kulturgemeinde

1 . Jf£ammermusifc ~ Jißendt

BERLIN

Beethoven : Streichquartett F - Dur op . 18 Nr. 1
Beethoven : Streichquartett A -Dur op . 18 Nr. 8
Beethoven : Streichquartett C - Dur op 59 Nr. 3

Eintrittspreise ! 3 .30, 3.00, 2.20, 1.50 RM.
Im Abonnement : 3 .00, 2.20, 1.50, 1.— RM.

Vorverkauf : KdF., Waldstr . 40a, Musikhaus Müller. Kalorstr . 98
Musikhaus Tafel, Kaiserstr . b2a, Pianolager Maurer, Kaiserstr. 176

Samstag 26 . 10 .
19 Uhr

Stadt . Festhalle

Triumph .
Henerheit

Ein festlich - heiterer Abend
prominenter deutscher KUnstler

Peter Igelhoffff
der bekannte Schlager - und Filmkomponist

Karl Peukert
der deutsche Meister des Humors

Grete Deditsch
die berühmte Wiener Vortragskünstlerln

Max Morland
der lustigste sprechende Jongleur

Günter HeßÄr 6^ !
u . Lisa Kretschmar

ln ihren beschwingten herrlichen Tänzen

Fhjteal die akrobatischeKOSI UrOigK Meistertänzerin
Lothar Röhrig
der singende Komiker am Flügel

Pusztay & Comp .
Equilibristen

Patrick Hoffmann
der kongeniale Partner von Lothar Röhrig
und der Begleiter aller KUnstler

Wer glückliche Stunden erlesener froher
Unterhaltung erleben will , versäume
nicht , diesen Abend zu besuchen !

Karten RM. 0.80 bis 4.00. Vorverkauf
,,Kraft durch Freude ", Waldstr . 40 a,
Musikhaus Tafel, Kaiserstr .80a , Musik¬
haus Müller, Kaiserstr . 96, Pianoiager
H. Maurer, Kaiserstr . 176, Wäsche¬

geschäft Holzschuh , Werderplatz .

; Verschiedene

k | e i n $ A nze ig en

2 Lagerhallen
am Bahnhof Schlcttftadt .

Uebernehm « Banstofflager von Grotz .
firnien od . Vermietung : für teden
Betrieb geeignet . Büro , Wasser . Kraft ,
ström . Zuschi . an

« . Ploschcntz , Architekt .
Schlcttftadt .

Malrrbetrteb
mit mehrere » Gehilfen nimrmt » och
einichlägige

Aufträge
in Karlsruhe oder Umgehung ent¬
gegen Ersikl . Referenzen verband .
Angebote lmter RR . 2280 an die
Küvrcr -Geschäftsstelle Bruchsal .

r - Achtung ! —
Dielentgen Personen , welche den
Stratzenbahmmfall am Sonntag ,
den W . Scpt . d . I . am Lamey -
Platz in Mühlburg mit ange¬
sehen bähen , oder die mit zur
Aufklärung desselben beitragen
können , werden gebeten , ihr «
Adresse unter BA 01703 beim
Führer -Verlag Karlsruhe all»,
zugcben .

Bestelngerichtetr

Slblvssmi
sucht « och

Stfdtiffigung
in Stanzartlkcln und sonstigen
Schlvsscrarbettcn .
Angebote unter I 44408 an den
Führer -Verlaa Karlsruhe .

K <nderwag . n
Klappwagen

billig bei (41741

A. Jörq
Khe . , Amalienftr . 89,

neben Autohaus
Eberhardt

Telephon 2486.

Gelbflelschlge Speisekammern 40397

zum Elnkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
In bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteGmbH.
Karlsruhe I. B . / Telefon : 6000 — 8007
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Auftrflge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .5,Tel .8000

Brauerei uiolf
bis auf weiteres

Dienstags
geschlossen !

MzÄeMelleu

MW ! Autohesilzer
Um IrrtOmur zu vermeiden «mein Geschäft be¬
findet sich nicht meht Zähringerstraße
Ecke Kronenstraße , sondern in der

Nike der
Waldhornstr .Zähringerstr . 42

• S/Iierf {fiunit , Karlsruhe
Auto-Blech nerei und Kühlerbau — Telefon 4187

Zweiggeschfif t > Hardlslr . 48

Nab « nMln (44852 )

Holzveruieriungslescliiilt
■ erotlnat!

Karl Vögele , l 'M , BnsDssslr. 6'-

In
KartoffeRiorden , Obsthorden ,
spwie Keller -., u.Hofverschläge
und Gertenzäune

AutobMer(81231 )

Suchende und zu Heid werdende Sübler werden mit
Speztal - Einrichtuna ausgekocht und wieder gebrauchs .
fähig gemacht , sowie Kühler repariert und erneuert .

AMbltliftikrei in » Kihlerbi » Albert üunn
Serlsrnb «. ZSbrlugcrftr . 42. Telephon 4187.

in schöner Ausführung
Buche , hellgewichst 4 Q
90/190 . «JOi 1
Patentröste
90/190 , 100/200 . .
Schonerdecken — Matratzen

22 .

Steppdecken
in großer Auswahl

BetteniErhei
KelserstreBe 141

am Adolf -HItler-Platz, Telefon 2427

Kinderscheine , Ehestandsdarlehen .
Ratenkauf der Bad. Beamten¬

bank werden in Zahlung ^
genommen .

Vom Felde zurück !

August Beetz
El .-Ing .

lüp eiektr. Anlagen
KARLSRUHE , Geliertstraße 26 - Tel . 4711

Bektro -Installation — Fretteitungsbaa .
Radio -Empfangsanlagen , Beleuchtungskörper

Ihre getragenen Filzhüte werden wie neu herOJJ:
richtet , auch gefärbt (3630*

Damenpul «
Telefon 8665 — am Kalteiplatz — Ecke Leopold »» -

roieDceDolt fldl
darselde

modern und recht preis¬
wert kleiden möchten
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